DD 


— — 


— 


Verhandlungen der 
Jahres konferenzen 


der deutſchen Baptiſtengemeinden 
von Nordamerika 


[915 


— 1 


= 


. 


Inhalts- Verzeichnis. 


Konferenzen Seite Konferenzen Seite 

Pacific.......... 1— 26 Central .. . ..101—132 
Dakota ........27— 56 Nordweſtliche .133— 158 
Uiordliche ......57— 82 OMeſtliche .. . 459 — 180 
Texas 83100 Atlantiſche .. . . 181-208 


Südweſtliche . 209 — 237 


I 
a] 


Druck vom Publifationsverein 
der deutſhen Baptiſten 
3804 Payne Ave., Cleveland, O. 


Verhandlungen 


der 


einundzwanzigſten Jahres verſammlung 


der 


Pacific-Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten-Gemeinden, 


gehalten mit der 


Bethel-Gemeinde Unaheim, Cal., 


vom 26. bis 30. Mai 1915. 


Vorſitzender: J. Kratt. 


Stellvertreter: J. H. Merkel. 
Erſter Schreiber: F. J. Reichle. 


Zweiter Schreiber: F. Büer mann. 


Miſſionskomitee. 


J. Kratt, bis zum Jahre 
Wm. Schunke, 8 1 
J. H. Merkel, 

F. Büermann, 

R. A. Blandau, 


Sekretär und Stellvertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 


J. Kratt, J. H. Merkel. 


Schatzmeiſter. 


G. Schunke, 925 N. Cottage Str., Salem, Oreg. 


Nächſte Konferenz. 


Ort: Mit der Erſten Gemeinde Salt Creek, Oreg. 


1918. 
1918. 
1917. 
1916. 
1916. 


Zeit: Paſſend für Bundeskonferenz⸗-Anſchluß. 


Eröffnungsprediger: Wm. Schunke oder A. Rohde. 
Lehrprediger: R. A. Blandau oder A. Graner. 
Miſſionsprediger: J. H. Merkel oder F. J. Reichle. 
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Die 21. Paciſic-Konferenz. 


Dieſelbe hielt ihre Sitzungen vom 26. bis 30. Mai im lieblichen, von Oran⸗ 
_ ärten umgebenen, mit Blumenduft gewürzten Städtchen Anaheim mit der 
thel⸗Gemeinde daſelbſt, der ſüdlichſten in unſerem Verbande. Gott gab Segen 
und es waren Tage der Erquickung, die wir im Kreiſe unſerer Geſchwiſter dort 
verleben durften. Br. A. Rohde, Prediger daſelbſt, hieß Delegaten und Beſucher 
im Namen der Gemeinde herzlich willkommen. r. G. Schunke erwiderte dar⸗ 
auf in paſſender Weiſe. Danach 3 Br. Ch. Biſchof im Segen über Matth. 
20, 28: „Der Lebenszweck Jeſu.“ r kam, um zu dienen und erlöſen; wir 
erfüllen unſeren Lebenszweck, indem wir ebenfalls einer dem anderen dienen. 


In der Erbauungsſtunde am Donnerstag Morgen, geleitet von Br. K. Feld⸗ 
meth, wurde mancher wichtige Gedanke angeführt bezugnehmend auf: „Die Be- 
lehrung der Gläubigen“, nach Matth. 28, 19. 


Unter der Leitung von Br. J. Kratt, letztjährigem Vorſitzenden, ging es 
dann zur Organiſation und wurde folgende Delegatenliſte hergeſtellt: 


Californien. Los Angeles: J. H. Merkel, K. Feldmeth, G. Peitſ®, D. 
pert, Th. p. Anaheim, 1. Gem.: J. Albert, K. Riemland, 5 tlemm. 
Anaheim, Bethel⸗ Gem.: A. Rohde, D. Grauer, A. Schneider. Lodi: M. Leuſch⸗ 
ner, J. Jager. Fresno: F. J. Reichle, John Fitje, Schw. F. J. Reichle. San 

rancisco: F. A. Petereit, J. Quaſt, Schw. J. Quaſt. Wasco: F. J. Reichle. 

on. Bethany: Wm. Graf. Portland, 1. Gem.: J. Kratt, Schw. B. Fox. 

St. Johns: F. Büermann. lem: G. Schunke, Schw. G. Schunke. Waſh- 

ington. 1 R. M. Klingbeil. Everett: Wm. Schunke. Lind: Ch. Biſchof, 

Schw. Kath. Klundt. Seattle: Wm. Schunke. Spokane: R. M. Klingbeil. 

Tacoma: R. E. Panke, R. Riepe. Idaho. American Falls: A. Graner. Ta⸗ 
ber: A. Graner. 


, An Beſuchern wären zu nennen: Von Philadelphia, Pa. : Wm. Kuhn. Von 
Cleveland, Ohio: H. P. Donner. Aus der Gem. Los Angeles: die Schweſtern 
1 87 Merkel, K. Feldmeth, K. Engel, B. Engel, CE. Schwertmann, D. Brunner, 
Freudenberg, K. Herr, M. Orth, E. Kacheler, S. Weiß. Aus der engliſchen 
Gemeinde daſelbſt: C. Vahlſing, Schw. C. Vahlſing, A. J. Noll, Schw. A. J. 
oll. Von Indien: C. Unruh. Von New Haven, Conn.: Schw. P. F. Rungee. 
on — Schw. J. Gedalius. Aus der Gem. Lodi: Schw. J. Jäger. 
Aus der Gem. Wasco: J. Krüger und die Schweſtern J. Krüger, J. P. Wedel, 
L. Burgſtahler. Aus der Gem. Underwood, N.-Dak.: K. König, Schw. K. König. 
Aus Turtle Lake, N.⸗Dak.: J. Klein, G. Klein, A. F. Haas, Schw. A. F. Haas, 
Schw. J. Klein. 


Den Brüdern Wm. Kuhn und H. P. Donner wurde auf Beſchluß Stimm⸗ 
recht zuerteilt, auch wurden ſie herzlich eingeladen, an allen Beratungen teilzu⸗ 
nehmen. In dieſer Verbindung beſchloß die Konferenz, Artikel 3, Paragraph 1 
der Konſtitution durch folgenden Zuſatz zu amendieren: „Falls Brüder, die unter 
allgemeines Werk vertreten, bei einer Sitzung der Konferenz zugegen ſind, ſoll 
der Vorſitzende ſolche Brüder einladen zu Sitz und Stimme.“ 

Als Beamte der Konferenz wurden gewählt: J. Kratt, Vorſitzender; J. H. 
Merkel, Stellvertreter; F. J. Reichle, erſter Schreiber; F. Bitermany, zweiter 
Schreiber; G. Schunke, Schatzmeiſter. \ 

Der Vorſitzende ernannte nachſtehende Komitees: Geſchaftskomitee : J. H. 
Merkel, R. A. Blandau, Wm. Graf. Gottesdienſte: A. Rohde, G. Schunke, 

eldmeth. Anordnungskomitee: F. Büermann, Wm. Schunke, SF: A. Petereit. 
ammkomitee: R. A. Blandau, A. Graner, J. H. Merkel. ufnahme neuer 
Gemeinden: G. Peitſch, K. Feldmeth, Ch. Biſchof. Durchſicht der Gemeinde⸗ 
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briefe: J. Jager, J. Albert, R. M. Klingbeil. Einheimiſche Miſſion: M. Leuſch⸗ 
ner, G. Schunke. Auswärtige Miſſion: Wm. * . Jager, J. Albert. 
Sonntagsſchulſache: Ch. Biſchof, A. Graner, Wm. Graf. ublikationsſache: G. 
Schunke, C. E. Panke. Wichtige Zuſchriften: R. M. Klingbeil, M. Leuſchner. 
Heimgänge: J. Albert, J. Jäger, Wm. Schunke. Dankesbe <liifſe: Wm. raf, 
I. H. Merkel, H. P. Donner. Jugendſache: A. Graner, Wm. Kuhn, R. Riepe. 
Schulſache: R. A. Blandau, K. Feldmeth, F. Büermann. Waiſenſache: G. 
Schunke, A. Rohde, G. Peitſch. Berichterſtatter: ,Sendbote”: F. J. Reichle; 
„Pacific Baptiſt”: J. H. Merkel; Zeitungen der Stadt: Wm. Graf, F. Buer- 
mann. Durchſicht des Schatzmeiſterberichtes: J. Jäger, C. E. Panke, R. Riepe. 
Spezialkomitee für vom Kriege betroffene Geſchwiſter: J. H. Merkel, J. Jäger, 
J. Albert. 

Die Gemeindebriefe Arden von den Schreibern verleſen. Das dazu er⸗ 
nannte Komitee faßte den Geſamtinhalt derſelben zuſammen in folgendem Bericht: 

Es findet ſich in den Briefen häufig ein Seufzen über die Schwierigkeiten 
und ein Sehnen nach größeren Erfolgen. Dieſes findet ſeinen Grund in den 
geringen Erfolgen nach außen, da nur 75 Taufen berichtet werden konnten, gegen 
151 im vorigen Jahr. Der Zuwachs von nur 32 Gliedern iſt für unſere Kon⸗ 
ferenz ſehr gering. Von dieſen ſind noch 10, die wir mehr durch Briefe aufge⸗ 
nommen als abgegeben haben. Unſere ganze Gliederzahl 1ſt auf 2219 geſtiegen. 
Der Verluſt von 67 Gliedern durch Gemeindezucht beweiſt, daß wir noch beſtrebt 
ſind, unſere Reinheit zu erhalten. Für auswärtige Zwecke wurden gegeben $10 - 
594.18, gegen $9001.53 im Jahre 1914, oder $4.76 per Glied. nſere Ge- 
meinden haben die ganze Summe von 833 433.74 aufgebracht, oder per Glied 
815.06. Wir möchten 12 machen auf zwei Vermächtniſſe, die zum 
Teil in dieſem Jahr zur Auszahlung kamen, erſtens von Br. P. Peters, Staf⸗ 
ford, Oreg., von 83000, zweitens von Br. Meyer, Paſadena, Cal., von $2500. 
Geht hin und tut desgleichen! Wir bedeuern, daß 23 weniger „Sendboten“ in 
unſerer Konferenz geleſen werden als in 1914. Da unſere Konferenz dieſes 
Jahr an der äußerſten Südweſtecke abgehalten wurde, müſſen wir uns wundern 
über den zahlreichen Beſuch. Zwei Gemeinden wurden ſelbſtändig, nämlich 
Stafford und American Falls; zwei Gemeinden wurden neu gegründet. Die 75 
Bekehrungen in der Sonntagsſchule beweiſen, daß unſere Diamantenfelder auch 
bearbeitet werden. — Das Komitee. 

Das Komitee für“ Aufnahme neuer Gemeinden empfahl die Aufnahme der 
Gemeinde Taber, Idaho. Dieſe Empfehlung wurde angenommen und die neue 
Gemeinde durch ihren Vertreter, Br. A. Graner, vom Vorſitzenden herzlich will⸗ 
lommen geheißen in den Verband. 

Es wurde auch beſchloſſen, den Bericht der Gem. Minidoka, Idaho, in die 
Statiſtik aufzunehmen. 


 Einheimiſche Miſſion. Br. J. Kratt, langjähriger Miſſionsſekr 
tär der Konferenz, legte ſeinen Bericht ab. Derſelbe lautete: 


Jahresbericht des Miſſionskomitees der Pacific-Konferenz. 

Teure Brüder! Wieder liegt ein Jahr gemeinſamer Arbeit hinter uns, und 
am Ende desſelben ſchicken wir uns an, Euch einen kurzen Überblick über die vers 
einte Tätigkeit auf den verſchiedenen Miſſionsfeldern unſeres ausgedehnten Kon⸗ 
ſerenggebietes zu geben. Gerade weil das Gebiet ein jo ausgedehntes iſt, iſt es 
für Euer Komitee nicht immer leicht, das Feld zu überwachen; doch verſuchten 
wir, nach beſten Kräften unſere Aufgabe zu erfüllen. Nebſt unſerer Dory — 
verſammlung hatten wir eine beſondere Zuſammenkunft in Tacoma zur Zeit der 
Konferenz. Auf beſondere Veranlaſſung hin reiſten zwei Glieder des Komitees 
nach Idaho und der Herr gab Gnade zur Reiſe. Andere Arbeiten wurden durch 
Rundſchreiben abgemacht. Wir danken dem Herrn für ſeine Segnungen und 
Liebesbeweiſe. Die Brüder durften alle das ganze Jahr auf ihren reſpektiven 


Feldern ſein, und 59 Perſonen wurden getauft. er den gegenwärtigen Stand 
des Werkes auf den einzelnen Feldern läßt ſich folgendes ſagen: 
Californien. 


1. Weſt Anaheim. J. Albert, Prediger. Glieder 30. Taufen keine. 
Die Gemeinde gab 8150, die Miſſion 8150. 
2. Anaheim, Bethel⸗Gem. A. Rohde, Prediger. Glieder 91. 


Taufen 1. Die Gemeinde gab 8550, die Miſſion 8250. Durch Wegzug hat die 
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Gemeinde etwas gelitten, doch ſind die Geſchwiſter mutig. Leider haben ſie es 
unterlaſſen, eine Kollekte für die Einheimiſche Miſſion zu heben. Das war nicht 


gut. 

3. Los Angeles. Miſſionen der Erſten Gemeinde. K. Feldmeth und 
G. mo ch, Miſſionare. Taufen 6. Die Gemeinde gab fiir Br. Feldmeth $400, 
die Miſſion $450; für Br. Peitſch $100, die Miſſion $200. Letzterer arbeitete 
auf der Südſeite, während erſterer die Oſtſeite und Paſadena bediente. Beide 
Brüder arbeiten im Segn. 

4. San Francisco. F. A. — Prediger. Glieder 45. Taufen 
4. Die Gemeinde gab 8225, die Miſſion 8625. Br. Petereit gab die Hälfte 
ſeiner Zeit den Stationen Alameda, Oakland, San Joſe und Berkeley und nur 
die andere Hälfte der Gemeinde. Dieſes war ein Verſuch, der aber nicht gut 
arbeitete und nicht zum Segen der Gemeinde diefte. San Francisco braucht 


die ganze Zeit und Kraft eines Miſſionars für ſich allein. 


5. Lodi. Mar Leuſchner, Prediger. Glieder 80. Taufen 14. Die Ge- 
meinde gab 8450, die Miſſion 8400. Br. Leuſchner bediente auch regelmäßig 
die Stationen | und Clements. Er durfte im Segen arbeiten. Leider 
hat auch dieſe Gemeinde keine Kollekte fiir Einheimiſche Miſſion gehoben. 

6. Fresno. 15 J. Reichle, Prediger. Glieder 47. Taufen keine. Die 
Gemeinde gab 8400, die Miſſion 8450. uker Fresno bediente Br. Reichle auch 
die Gemeinde Wasco einen Sonntag im Monat. Die Geſchwiſter geben dafür 
850 in die Kaſſe der Gemeinde Fresno zum Gehalt des Predigers und tragen 
die Reiſekoſten. 

Oregon. 

7. St. Johns. Kein Prediger. Glieder 69. Taufen keine. Dieſes 
Feld war leider das ganze Jahr ohne einen Unterhirten. Etliche Brüder wur⸗ 
den gerufen, aber keiner kam. Die Prediger der Nachbargemeinden dienten ab⸗ 
wechſelnd mit der Predigt des Worts. Br. F. Büermann von der 2. Gem. Port- 
land hat nun den Ruf der Gemeinde angenommen und wird mit dem 1. April 
das Feld übernehmen. 

8. Stafford. John J. Lucas, Prediger. Glieder 49. Taufen keine. 
Die Gemeinde gab 8450, die Miſſion $150. Br. Lucas bediente auch die beiden 
Stationen Canby und Willamette. Vom 1. April an wird die Gemeinde ſelb⸗ 


ſtändig ſein. 
Waſhington. 


9. Seattle. W. Schunke, Prediger. Glieder 46. Taufen keine. Die 
Gemeinde gab $625 und Wohnung, die Miſſion $275, Es wurde weiter geſät 
auf Hoffnung. Durch Wegzug wurde die Gemeinde geſchwächt. Da das alte 
Eigentum immer noch nicht vorteilhaft verkauft werden konnte und es der Ge- 


Peinde eine ſchwere Laſt geworden iſt, iſt ſie bereit, dasſelbe dem Miſſionsverein 
übertragen. Br. Schunke bediente neben der Gemeinde noch Everett, Hartford, 


Nonroe und Startup. 

10. Lind. Chriſtian Biſchof, Prediger. Glieder 52. Taufen keine. Die 
Gemeinde gab 8325 und Wohnung, die Miſſion 8500. Die beiden Stationen 
Page und Warden wurden regelmäßig bedient; auch in Ruff und anderen Orten 
wurden Verſuche gemacht, einen Anfang zu bekommen. 

11. Spokane. R. M. Klingbeil, Prediger. Glieder 86. Taufen keine. 
Die Gemeinde gab $500, die Miſſion 8500. Einen Sonntag im Monat diente 
Br. Klingbeil auch wieder der Gemeinde Colfar und die Gemeinde dort zahlte 
5200 zu ſeinem Gehalt in die Kaſſe der Gemeinde Spokane. 


Idaho. 
12. American Falls. Albert Graner, Prediger. Glieder 149. 
Taufen 34. Die Gemeinde gab $700, die Miſſion $200. ieſe Gemeinde be- 
ſteht aus den Stationen American Falls, Aberdeen, Homeſtead und Yale. überall 
durfte Br. Graner das Wort verkündigen und Gott gab ſeinen Segen in einem 
reichen Maße, ſo daß eine ſchöne Zahl gläubig wurde und der Gemeinde hinzu⸗ 
pecan werden konnte. Die Gemeinde hat es gewagt, mit dem 1. April ſelbſtan- 
ig zu werden. Wir freuen uns darüber. 
13. Taber. Kein Prediger. Glieder 60. Taufen 8. Die Gemeinde 
konnte keine beſtimmte Summe verſprechen, die Miſſion gab 8200 für 6 Monate. 
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G. R. Mayhack, der auf dem Felde wohnt, diente der Gemeinde. Leider war ſie 
genötigt, ſeine Reſignation zu fordern, und iſt das Feld gegenwärtig noch ohne 
Prediger. Hoffentlich gelingt es, recht bald den geeigneten Mann dafür zu fin⸗ * 
den. Ebenfalls für die Gemeinde Minidoka mit ihren Stationen Kimama u. ſ. w. 
Die Beſetzung dieſer Felder durch treue Arbeiter iſt für die Entwicklung des 
Werkes in Idaho von großer Bedeutung und ſollte bald geſchehen. 
Br. D. Lampert, unſer Kolporteur, hat auch im vergangenen Jahre 
gute Arbeit getan. Er hat einen weiten Wirkungskreis und findet überall Ge⸗ 
legenheit, durch Wort und Schrift den edlen Samen auszuſtreuen. Die Ewigkeit 
wird es klar machen, wie viel Segen durch ſolche Arbeit geſtiftet wurde. Zu Br. 
Lamperts Gehalt gab der Publikationsverein $300, die Miſſion 8300. 
Seit dem 1. Januar haben wir in Br. E. J. Kümmet einen neuen Arbeiter 
auf unſerem großen Miſſionsfelde. Im Verein mit der „American Baptiſt 8 
cation Society“ hat der Publikationsverein ihn für Waſhington und Idaho als 4 
Kolporteur angeſtellt. Wir freuen uns darüber. | 
Unſer Evangelit, Br. H. Schwendener, und auch Br. J. H. Möhlmann wirk- + 
ten eine Zeitlang in Idaho und ihre Arbeit wurde vom Herrn geſegnet. Wir | 
ſind dankbar für ihre Mithilfe. 23 
Ohne die Arbeit dieſer beiden Brüder ſehen wir aus den Berichten unſerer | 
Miſſionare, daß ihre Arbeit während des Jahres, in Zahlen ausgedrückt, folgen- jo 


des Reſultat aufweiſt: Dienſtwochen 676, Predigten gehalten 1524, Gebetsſtunden oy 
742, Beſuche gemacht 6721, Taufen 59, durch Briefe und Bekenntnis aufge- $7 
nommen 61, Glieder 684, Sonntagsſchüler 627, Lehrer 76, Bibeln und Teſta- Ws 
mente verkauft und verſchenkt 975, Traktate verteilt 48 242 Seiten, kolleftiert 1 


für Einheimiſche Miſſion 8709.75. 1 
Und nun wollen wir demütig dieſe Jahresarbeit dem zu Füßen legen, des 14 
wir' find und dem wir dienen. Er ſegne und fördere das Werk unſerer Hände, 1 
ja das Werk unſerer Hände wolle Er fördern und ſegnen! i 
Im Auftrage des Komitees, \ 

J. Kratt, Sekretär. | ö 


Der Bericht des Konferenz⸗Schatzmeiſters, Br. G. Schunke, folgte und wurde 

dem Finanzkomitee zur Durchſicht überwieſen. | 
Die verſchiedenen Miſſionare machten kurze, intereſſante Mitteilungen be 
züglich ihrer Arbeit und ihrer Felder. 
Die Sache in Bezug auf etwaige Empfehlungen in Verbindung mit dem a 
Bericht des Miſſionsſekretärs wurde dem Komitee für Einheimiſche Miſſion über⸗ 
geben und der Bericht darauf angenommen. 1 
Das Finanzkomitee meldete, die Schatzmeiſterbücher in beſter Ordnung ge⸗ 4 
funden zu haben. Der Bericht, ſamt dem des Schatzmeiſters, wurde angenom⸗ as, + 
men und dem Schatzmeiſter noch der beſondere Dank der Konferenz votiert. 


Die Brüder J. Kratt und Wm. Schunke wurden beide wieder auf drei . 
ins Miſſionskomitee erwählt. Br. J. Kratt, auf den die Wahl als Miſſiongg 
ſekretar wieder fiel, weigerte ſich beſtimmt, aufs neue dieſes Amt zu bekleidey 
fügte ſich aber 9 dem einſtimmigen Wunſch der Konferenz, ihr doch wei 
in dieſer Eigenſchaft zu dienen. Br. J. H. Merkel wurde als ſein Stellvertreter 
erwählt. Br. G. Schunke erhielt wieder das Amt des Schatzmeiſters, indem der 
erſte Schreiber auf Beſchluß die Stimme der Konferenz für ihn abgab. 

Das Komitee berichtete: oor fronent uns, in unſerem * 2 Br. Kuhn 
einen Vertreter des Allg. Einh. Miſſionswerkes unter uns zu haben. Unſere 
Einheimiſche Miſſion iſt der wichtigſte Teil unſeres Werkes, deshalb ſollten wir 
derſelben unſere beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden. 11 Miſſionare, nebſt dem 
Kolporteur, arbeiten auf unſerem ausgedehnten Felde und ſollten wir noch we⸗ 
nigſtens 3 Miſſionare ſofort anſtellen, um den Bedürfniſſen einigermaßen ent⸗ 
gegenzukommen. Wir brachten die ſchöͤne Summe von über $2700 für dieſen * 
Zweck der Miſſion zuſammen, doch iſt dieſes nur etwa die Hälfte von dem, was 15 
unſere Miſſionare erhalten. Wir empfehlen deshalb unſeren Gemeinden, dieſer ; 
Kaſſe eine kräftigere Unterſtützung zukommen zu laſſen als je zuvor, damit wir { 
die neuen Felder unterſtützen können. Die betreffenden Gemeinden ſollten ſich 4 
an das Miſſionskomite wenden, welches dafür Sorge tragen ſoll, daß die Felder, 
ſo bald es ſich tun läßt, beſetzt werden. Um aber erfolgreich arbeiten zu können, 1 
bedürfen wir nicht nur Geld, ſondern, wie uns durch unſeren werten Feldſekretar, N 
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Br. Kuhn, = ernſt ans Herz gelegt wurde, eine durchgreifende geiſtige Neu⸗ 
belebung. ögen wir die empfangenen Eindrücke mit nach Hauſe nehmen und 
ins Praktiſche umſetzen! O, daß ein tiefes Verlangen nach einer größeren Gei⸗ 
fülle in allen unſeren Gemeinden entſtehen möchte und wir alle anhalten 
möchten am Gebet, bis der Herr uns in Gnaden erhört. — Das Komitee. 


Auswärtige und Heidenmiſſion. Br. J. Albert lieferte einen 
intereſſanten Vortrag über: „Die Pflege der Heidenmiſſion und ihre Wirkung 
für uns und unſere Gemeinden daheim. In überzeugender Weiſe wurde aus⸗ 
geführt, daß wir nur Gewinn erzielen durch unſere Beteiligung in dieſer Rich⸗ 
; tung. Br. C. Unruh, heimgekehrter Miſſionar von Indien, machte in packender 
| Weiſe Mitteilungen über ſeine Arbeit daſelbſt. 

Der Bericht des Komitees lautete: Euer Komitee bedauert, daß nicht Vor⸗ 
1 Jorge getroffen war, uns einen Uberbli> über die Verhältniſſe zu ſchaffen, wie 
ie ſich ſeit dem Beginn des Krieges auf dem Gebiete der Heidenmiſſion geſtaltet 
haben, ſo weit dieſelbe durch deutſche Chriſten betrieben wird. Wir können daher 
| nur aufmerkſam machen auf das, was gelegentlich durch verſchiedene Blätter ver⸗ 
1 öffentlicht wurde. Aus dieſen Veröffentlichungen geht die traurige Tatſache 
hervor, daß die engliſche Regierung ſowohl in ihren Beſitzungen als auch in den 
deutſchen Kolonien die Arbeiter der deutſchen Miſſionsgeſellſchaften entweder aus⸗ 
ewieſen oder in Detentionslagern abgeſperrt hat. Auch die uns ſo nahe ſtehende 
| iſſion in Kamerun hat durch die Maßnahmen Englands ſchwer gelitten. Nicht 
einmal auf amerikaniſche Miſſionare it irgendwelche Rückſicht genommen worden. 

| Wir können nicht anders, als unſere Betrübnis ausdrücken gegenüber dieſer Ge- 
| waltakte Englands, das wir gewöhnt waren als den von Gott beſtellten Hort 


| der Miſſionare anzuerkennen. Wir gedenken auch mit tiefem Weh unſerer Ge- 
By meinden in Polen und Rußland, deren Gebiet augenſcheinlich ſchrecklich gelitten 
[ hat. Angeſichts des großen Schadens, der angerichtet worden iſt, ſprechen wir 
| den Miſſionaren und den Miſſionsgeſellſchaften unſer innigſtes Mitgefühl aus 
und empfehlen unſeren Gemeinden von neuem, den Herrn der Heerſcharen zu 
bitten, daß Er Frieden ſchaffen möchte, ſo daß die geſtörte Arbeit bald wieder 
aufgenommen werden kann. Wir freuen uns, daß unſere Gemeinden trotz der 
Nachrichten von der Unterbrechung der Miſſionsarbeit nicht mit ihren Beiträgen 
9 zurückgegangen ſind, ſondern in Würdigung der Sachlage 3 Gaben gegen vori⸗ 
3 ges Jahr no< um einige hundert Dollars erhoht haben. ir ſind deshalb auch 
| uter Zuverſicht, daß unſere Geſchwiſter bereit ſein werden, wenn der Herr ruft, 
äftig mit den ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln einzugreifen, wenn es gilt, 
die geſchlagenen Wunden möglichſt ſchnell zu heilen. ir empfehlen unſeren 
Brüdern Predigern, Vorſtehern der Jugendvereine u. ſ. w., in den Verſamm- 
lungen Gebrauch zu machen von irgend welchen Veröffentlichungen, die Bezug 
n auf die Not der Miſſion und der Miſſionare. Wir ſprechen auch unſeren 
üdern, den Verwaltern der Mittel, die zuſammenfließen, um Not verſchiedener 
Art zu lindern, unſer vollſtes Vertrauen aus, überzeugt, daß ſie je zu geeigneter 
eit und in geeigneter Weiſe helfend eingreifen werden. — Das Komitee. 


Die Schul ſache. Derſelben wurde gedacht durch einen gediegenen Vor⸗ 
trag von Br. J. Kratt über: „Die Notwendigkeit unſerer Schule in Rocheſter. © 
Dieſelbe ift nötig, ja unentbehrlich, für unſere Brüder, die der Herr zu dleſer 
wichtigen Arbeit beruft. Sie iſt nötig für unſere Gemeinden, nötig für unſer 
anges Werk. Ein Brief von Prof. L. Kaiſer, den gegenwärtigen Stand der 
le beleuchtend, wurde geleſen. 

| Das _— unterbreitete folgenden Bericht: Leider hatten wir diesmal 
nicht die Freude, einen Vertreter der Schule unter uns zu haben. Prof. L. Kai⸗ 
ſer, deſſen Abſicht es war, uns zu beſuchen, wurde anderer Verpflichtungen halber 
in ſeinem Vorhaben gehindert. Wir freuen uns jedoch der brieflichen Mittei⸗ 
en, aus denen wir einen Einblick erhielten in den Stand unſerer Schule. 
Unſer allgemein geſchätzter und geliebter Prof. J. S. Gubelmann, der 31 Jahre 
unſerer ule treu gedient hat und während dieſer Zeit vielen zum reichen 
Segen wurde, mußte vorgerückten Alters und körperlicher Leiden wegen ſein 
Amt niederlegen. Wir bedauern die dadurch entſtandene Lücke, hoffen aber zu 
Gott, daß Er uns bald wieder den rechten Mann geben möge, deſſen Wirken 
nicht minder ſegensreich für das Seminar und für unſere Gemeinſchaft ſich 
erweiſe. Die Geſamtzahl unſerer Schüler im vergangenen Jahre war 65. ie 
Ausſicht für im Herbſt neu eintretende iſt ermutigend. Die Gaben für die Schule 
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ſind diesmal nicht jo reichlich gefloſſen wie im Vorjahre. Wir erſuchen daher 
unſere Gemeinden, 1 dieſes ſo wichtige und geſegnete Werk na Kräften 
zu unterſtützen. Auch dieſes Jahr ſollen zwei Brüder von unſerer Konferenz die 
Intereſſen unſerer Schule vertreten und für Mittel und Wege ſorgen, daß ſie mit 
größeren Beiträgen bedacht werde. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, auch 
der Schule eingedenk zu ſein vor dem Thron der Gnade in ernſter Fürbitte. — 
Das Komitee. 


Die Publikationsſache. Br. H. P. Donner war der willkom⸗ 
mene und gern geſehene Repräſentant derſelben. In einem intereſſanten Vor⸗ 
trag machte er uns ausführliche Mitteilungen über dieſen Zweig unſeres Werkes 
und gewannen wir einen Geſamtüberblick über dasſelbe. Auch in einem Vortrag 
am Sonntag Morgen über: „Literatur für junge Leute“ zeigte uns Br. Donner, 
wie vielſeitig und wichtig die Miſſion iſt, die durch unſer Verlagshaus betrieben 
wird. Nebſtdem ſchilderte Br. Lampert in einem klaren Vortrage: „Des Kol- 
porteurs Miſſionsfeld am ſüdlichen Teil der Pacificküſte“ und zeigte, wie viel 
Gutes durch die Verbreitung unſerer Schriften getan werden kann. 

Bericht des Komitees: Es gereicht uns zur Freude, in unſerem geſchätzten 
Geſchäftsführer, Br. H. P. Donner, einen Vertreter des Publikationsvereins 
unter uns zu haben. Seine klare Darlegung über den Stand und den ſegens⸗ 
reichen Fortgang dieſes Werkes gereichte zur Ermutigung. Wir ſind dankbar, 
daß das Geschäft von ſeinem Überſchuß bereits verſchiedene Zweige der Miſſion 
unterſtützen kann, wie denn auch unſerem werten Kolporteur, Br. D. Lampert, 
eine kräftige Unterſtützung zufließt. Zu unſerem großen Bedauern vernehmen 
wir, daß die Unterſchreiberzahl verſchiedenerr Zeitschriften in unſerer Konfere 
zurückgegangen iſt. Wir empfehlen deshalb den Vertretern der Gemeinden, d 
zuzuſehen, daß unſere gediegenen Zeitſchriften in jeder —— eingeführt wer⸗ 
den und daß auch der „Wegweiſer“ eine größere Verbreitung finden möchte. 
Unſere Sonntagsſchulblätter ſtehen keinen anderen nach und ſollten daher in 
keiner Sonntagsſchule fehlen. — Das Komitee. 


Die Ingendvereinsſache. Dieſer wurde, wie es auch ſein ſollte, 
ganz beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt, handelte es ſich doch um die Gründung 
eines Jugendbundes in der Konferenz. Eine Konſtitution, XY von einem 
im Vorjahre au dieſem Zweck ernannten Komitee, wurde von Br. R. Riepe vor- 
geleſen und nach eingehender Beſprechung einſtimmig angenommen. Somit ward 
die Gründung des „Synzygus⸗Bundes“ der Pacific⸗Konferenz bewerkſtelligt und 
ſoll ſich derſelbe jährlich in Verbindung mit der Konferenz und unter dem Porſitz 
der Konferenzbeamten verſammeln. Ein Jugendförderungskomitee wurde ers 
wählt, das mit dem Anordnungskomitee der Konferenz in Verbindung treten und 
auch für das jährliche Programm ſorgen ſoll, beſtehend aus den Brüdern: R. 
Riepe, C. E. Panke, D. Billeter. Ein erhebendes muſikaliſches Programm, her⸗ 
geſtellt von den Chören der beiden Anaheim Gemeinden, ſowie denen der Gem. 
Los Angeles, kam zur Ausführung. Br. Wm. Kuhn hielt ſeinen zündenden 
Vortrag, betitelt „Synzygus“, in welchem er ausführte, daß der in Phil. 4, 
ſtehende Ausdruck „Geſelle“ im Grundtert „Synzygus“ heißt, d. i. 1. ein 1 
beiter, 2. ein Mitarbeiter, 3. ein jederzeit pflichtbereiter Arbeiter. Dieſer Ve 
trag war ausſchlaggebend für die Wahl des Namens für den Bund. R 


Valentine, Repräſentant der Jugendſache im ſüdlichen Californien, redete eben⸗ 


falls einige Worte über die Wichtigkeit derſelben. 

Das Komitee berichtete: Wir ſprechen unſere Freude aus über den glück⸗ 
lichen Verlauf der erſten Sitzung des Jugendbundes. Die Organiſation hat nun 
feſte Geſtalt und praktiſche Bahn der Tatigkeit gefunden. Aus den Berichten 
erfuhren wir, daß in faſt allen Gemeinden lebendige Jugendvereine beſtehen. 
Wir empfingen auch einen Einblick in die Art und Weiſe der Tätigkeit, die dort 
gepflogen wird. Wir ſprechen den Wunſch aus, daß das Leben der Jugend⸗ 
vereine kräftiger, geſunder und wirkſamer werden möchte. Wir glauben, daß die 
Wichtigkeit der Jugendpflege unſerer Gemeinſchaft zum Bewußtſein gekommen 
iſt und noch vollkommener kommen muß. In einigen Gemeinden unſerer Kon- 
ferenz beſtehen noch keine Jugendvereine. Wir geben uns der een hin, da 
in der nächſten Zukunft ſolches nicht mehr geſagt werden kann. Wir laden a 
die wenigen nicht angeſchloſſenen Jugendvereine ein, dem Bunde beizutreten. 
Wir möchten es anregen, ob es nicht praktiſch und an der Zeit wäre, den „Ver⸗ 
eins⸗Herold“, das ſogenannte Organ unſerer Vereine, umzugeſtalten zu einem 
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wirklich nützlichen Medium der Jugendpflege. Wir ſind überzeugt, daß mehr alte 
Leute den „Herold“ leſen, als junge Leute. Wenn der „Herold“ mehr praktiſche 
Anleitung enthielte für die wirkliche Vereinsarbeit, und wenn die Mitteilungen 
; des „Herold“ die Intereſſenſphären der Jugend mehr berühren würden und in 
einer Sprache, die der Jugend verſtändlich iſt, dargeboten würden, dann könnte 
[ ohne Zweifel die Unterſchreiberzahl des „Herold“ bedeutend vermehrt werden 

und derſelbe würde ſeine Miſſion wirklich erfüllen. Wir hegen auch die Hoff⸗ 
nung, dat alle unſere Führer die geiſtliche Entwickelung unſerer Jugend an⸗ 
ſtreben. Nur wenn wir geiſtlich ſtarke junge Leute erziehen, werden wir ſolche 
in der Gemeinde haben, die Säulen für das Werk ſein werden. — Das Komitee. 


Sonntagsſchulſache. Wohl mehr wie je erkannten wir die unge- 
heure Wichtigkeit dieſes Zweiges unſerer Tätigkeit. Den Anlaß dazu gab ein 
Vortrag von Br. Wm. Kuhn über: „Arbeit in den Diamantenfeldern.“ Dieſe 
Arbeit iſt wichtig und bedarf deshalb der beſonderen Würdigung, ſie er⸗ 
heiſcht eine Aus rüſt ung, muß getan werden mit Erwartung, die Dia- 
manten bedürfen eine beſondere Behandlung und dem Arbeiter wird eine 

herrliche Belohnung. Br. A. Graner hielt eine beſondere Kinderpredigt, 
| nach Mark. 10, 16, über: „Jeſu Segenshände. Sie ſorgen für uns, ſchützen 
uns, verſichern uns Gnade, machen uns ewig ſelig. Auch brachten eine Anzahl 
beſuchende Superintendenten Grüße von ihren Schulen. Ein Komitee für die 
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Sonntagsſchulſache wurde ernannt, beſtehend aus den Brüdern: F. Büermann, 
R. A. Blandau, J. H. Merkel, Wm. Graf und A. Graner. Der Komiteebericht 
lautete: 


Wir danken dem Herrn für das Diamantenfeld des Sonntagsſchulwerkes in 
| den Grenzen unſerer Konferenz. Wir haben 40 Sonntagsſchulen, 1880 Schü⸗ 
| ler, 239 Lehrer. Bekehrt wurden im vergangenen Jahre 57 Schiiler. Die 
> Opfergaben dieſer Schulen für auswärtige Zwecke beliefen ſich auf $1005.50, für 
| Lokalzwecke $1307.75. Wir als Konferenz ſchätzen es als. ein großes Vorrecht, 
Br. Wm. Kuhn, unſeren Feldſekretär, unter uns zu haben, und ſind überzeugt, 
daß ſeine lehrreichen Vorträge nicht umſonſt waren, ſondern ihren Zweck er⸗ 
reicht haben. Da wir feſt überzeugt ſind, daß die Sonntagsſchule für den Fort- 
beſtand und für die Entwicklung unſeres Werkes den Platz des größten Einfluſſes 
| einnimmt, da wir aber auch ebenfalls davon überzeugt ſind, daß unſere Schulen 
noch lange nicht auf den gebührenden Plan einer Entwicklung und Tätigkeit ge⸗ 
kommen ſind, ſo möchten wir empfehlen: 1. Daß eine Konferenz⸗Sonntagsſchul⸗ 
| vereinigung gebildet werde nach demſelben Muſter, wie das in anderen Konferen- 
en geſchieht und zum Teil geſchehen iſt. Durch eine ſolche Organiſation wer⸗ 
n unſere Schulen enger gegliedert, die einzelne Schule wird für die ſegnenden 
Einflüſſe des Ganzen zugänglich und der Sonntagsſchulbetrieb gewinnt an An- 
ſehen und Anerkennung auf unſerer n Um dieſe Organiſation zu 
verwirklichen, ſollte ein Komitee von fünf Brüdern ernannt werden, um der 
nächſtjährigen ens einen entſprechenden Organiſationsplan vorzulegen. 
$ Dieſes Komitee foll in Verbindung mit dem Programmkomitee fiir ein Sonn- 
| agsſchulprogramm auf den beiden nächſten Konferenzen ſorgen und ſchon auf 
nächſten Konferenz ſoll dieſe Sache einen gebührenden Platz finden. 2. Wir 
grüßen mit Freuden die Herausgabe des Sonntagsſchullehrer⸗Ausbildungs⸗ 
rſus von Br. Wm. Kuhn. Wir empfehlen, daß in unſeren Schulen Klaſſen 
ebildet werden zum Studium dieſer Lektionen. Tüchtige Lehrer bedeutet beſſere 
Sonntagsſchulen. Wir empfehlen auch, woimmer möglich, Inſtitute zur Pflege 
der Sonntagsſchulſache abzuhalten. Wir fühlen uns als Konferenz gedrungen, 
unſerem getreuen Feldſekretär zu danken für ſeine weiſen Ratſchläge in der Sonn⸗ 
tagsſchularbeit. — Das Komitee. 

Die Waiſen-, Diakoniſſen- und Altenheimſache. Br. 

NY er redete in einem iiberſichtlihen und flaren 1 über dieſelbe. Ein 
rief von Br. H. C. Gleiß gab uns noch weiteren Einblick. Br. G. Schunke 
wurde wieder gewählt als unſer Vertreter im Waiſenkomitee. 

Komiteebericht: Wir haben Urſache, dem Herrn zu danken, daß wir auch an 
dieſem Zweig chriſtlicher Tätigkeit Anteil haben dürfen. Da ſich die Anſprüche 
mehren, ſo empfehlen wir unſeren Gemeinden, auch in Zukunft kräftigen Anteil 
an der Unterſtützung der Witwen⸗ und 21 zu nehmen. Der Kaſſen⸗ 
bericht zeigt, daß wir 8425 zu dieſem edlen Zweck beitrugen. Da es aber not⸗ 
wendig wird, ein neues Waiſenhaus zu bauen, ſo ſollten ſich beſonders mehr 
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begüterte Geſchwiſter fragen, ob ſie nicht ein beſonderes Opfer bringen könnten, 
damit auch die Frage in betreff eines neuen Hauſes gelöſt werden kann. — 
Das Komitee. 

Frauen Miſſiensſache. Das Komitee berichtete: Auch in die⸗ 
ſem Jahre iſt dieſes wichtigen Miſſionszweiges von ſeiten unſerer Gemeinden 
gedacht worden, doch nicht in der Weiſe, wie die Bedürfniſſe es erfordern, ſinte⸗ 
mal für die Ausw. Frauenmiſſion nur 887.50 eingegangen ſind. Wir möchten 
deshalb unſeren Schweſtern⸗Miſſionsvereinen herzlich ans Herz legen, dieſer edlen 
Sache mit ihren Gaben zu gedenken. Das Komitee. 

Hinſichtlich des europiiſc<hen Krieges. Komiteebericht: 
Euer Komitee möchte folgende Punkte zur Annahme empfehlen: 1. Die Not 
unſerer Geſchwiſter unter den kriegführenden Völkern iſt groß. Wir freuen uns 
daher, daß einzelne Geſchwiſter und Gemeinden ſo nobel geholfen haben. Und 
wir möchten alle in unſerem Bereich aufs herzlichſte erſuchen, ihr Brot übers 
Waſſer fahren zu laſſen und dem wirklichen Jammer nach Vermögen abzuhelfen. 
2. Auch ſind hiermit alle unſere Glieder aufs dringendſte erſucht, wer ſolches noch 
nicht getan hat, doch ja die Petition an Präſident Wilſon zu unterzeichnen, die 
um ſofortige Beendigung der Lieferung von Kriegsmaterial an kämpfende Na⸗ 
tionen nachſucht. 3. Sodann erſucht die Konferenz alle ihre Glieder, den Gott 
des Friedens zu bitten, daß Er uns als eine Nation doch davor bewahren möchte, 
in den Krieg verwickelt zu werden. 4, Endlich ſei hingewieſen auf die Zeichen 
der letzten Zeit und auf den heiligen Ernſt, mit dem wir glauben und leben und 
im Dienſt des Meiſters ſtehen ſollen, denn des Herrn Wiederkunft ſteht nahe 
bevor. Das Komitee. 

Heimginge. Der Komiteebericht lautete: Es hat dem lieben Gott ge- 
fallen, 22 Glieder aus 12 unſerer Gemeinden in die obere Heimat zu verſetzen. 
Einige von ihnen waren noch jung und hatten kaum den Kampf des Lebens auf- 
benommen. Weshalb nun der Herr, der den Schlüſſel zum Totenreich hat, ſie 
ſo früh und noch ehe ſie ihre Fähigkeiten in den Dienſt der Wahrheit ſtellen 
konnten, zu ſich genommen hat, iſt Ihm bekannt. Die meiſten der Vollendeten 
jedoch waren reife Garben für die obere Heimat. Das war der Fall mit Schw. 
Blandau, Mutter unſeres geſchätzten Predigers Blandau. Sie war eine Mutter 
in Israel, war aufs engſte verbunden mit der Entwicklung unſeres Werkes in 
Preußen und Poſen. In Poſen war ſie eine Mitbegründerin der Gemeinde, die 
in ihrem Hauſe ein Obdach hatte. Auch in unſerem Lande bekundete ſie das 
regſte Intereſſe am Reiche Gottes. Br. Krebs von Startup hat von dieſen 22 
das höchſte Alter, 97 Jahre, erreicht. Er gehörte zur erſten Gruppe der Ge⸗ 
tauften in Ruſſiſch⸗Polen. In allen Trübſalen blieb er ſeinem Meiſter treu, ſo 
gilt auch ihm das Wort: „Selig der Mann, der die Anfechtung erduldet, denn 
nachdem er bewährt iſt, wird er die Krone des Lebens empfangen.“ Schw. Ort, 
Glied der Gem. Los Angeles, war 64 Jahre alt, als ſie ihren Lauf vollendete. 
Sie war, wie gewöhnlich, am Sonntag in den Gottesdienſten, machte am Nach⸗ 
mittag Beſuche, legte ſich wie gewöhnlich zur Ruhe, am Morgen war der Leib 
entſeelt. Eine Exmahnung an uns, gleich zu ſein dem Menſchen, der auf ſeine 
Herrn wartet. Wir bringen den Hinterbliebenen aller Heimgegangenen unſe 
herzliche Teilnahme entgegen und empfehlen, daß derſelben jetzt im Gebet vor 
Gott gedacht werde. — Das Komitee. 

Dankesbeſchlüſſe. Dieſelben wurden vom Vorſitzenden der Ge⸗ 
meinde übermittelt. Sie lauteten per Komiteebericht : 

Es iſt eine höchſt angenehme Aufgabe, welcher ſich Euer Komitee für Dan⸗ 
kesbeſchlüſſe zu erledigen hat. Nachdem man ſo viel Liebe erfahren und eine 
ſolche Fülle köſtlicher Segnungen genoſſen hat, iſt es nicht ſchwer, dankbar zu _ 
Wir als Delegaten und Beſucher der Konferenz möchten deshalb auch unſerer 
herzlichſten Dankbarkeit Ausdruck geben, vor allem Gott gegenüber, durch deſſen 
Gnade uns allerlei geiſtliche Segnungen in himmliſchen Gütern zuteil geworden 
ſind. Wir danken auch allen denen, die auf irgend eine Weiſe an dem reich⸗ 
haltigen Kos mg + teilgenommen, welches unter der umſichtigen Leitung der 
hierzu erwählten Brüder in geſegneter Weiſe zur Ausführung gekommen iſt. 
Der bewirtenden Gemeinde danken wir herzlich für ihre Opferwilligheit und reich- 
liche Erweiſung ihrer Güte. Dem Prediger der Gemeinde danken wir fiir ſeine 
herzliche Bewilllommnung und alle Freundlichkeiten, die er uns erwieſen, ſowie 


dem Anordnungskomitee für ſeine treue Pflichterfüllung. Freudig danken wir 
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den edlen Sängern lieblicher Lieder, dem gemiſchten und dem Männerchor, die 
uns oft erquickt haben mit ihren Leiſtungen. ir danken herzlichſt den flei⸗ 
kigen Schweſtern und Brüdern, die für unſere leiblichen Bedürfniſſe ſo reichlich 
geſorgt. Auch möchten wir mit herzlicher Dankbarkeit die ſchöne Automobilfahrt 

ähnen, die uns durch die Freundlichkeit der Geſchäftsleute Anaheims unter 
Anführung unſeres Freundes, Br. Wm. Kohlenberger, bereitet wurde. Möge 
der treue Vater im Himmel es allen vergelten nach dem Reichtum ſeiner Herr⸗ 
lichkeit in Chriſto Jeju! — Das Komitee. 


Wichtige Briefe. Dieſelben wurden der Konferenz vorgelegt und be⸗ 
ſchloſſen, daß der erſte Schreiber den Brüdern Prof. L. Kaiſer, J. C. Andreſen, 
F. Orthner, J. J. Lucas und E. Wiesle eine Erwiderung und die Grüße der Kon- 
erenz übermitteln ſoll. 


Erbauliche Verſammlungen. Nevſt den ſchon angeführten The- 
| mata, die zur Verhandlung kamen, wurde noch ein wichtiger Vortrag gehal- 
| ten von Br. Wm. Kuhn uber: „Das Eine, das notwendig iſt in unſerem 

allgemeinen Werk.“ Dies iſt nach der Darlegung des Referenten, im Blick auf 
unſer gegenwärtiges Gemeindeleben, eine gründliche, durchgreifende 1 
| In den Gebetsſtunden am Freitag und Samstag redeten die Brüder F. J. Reichle 
| und F. A. Petereit in Fortſetzung des am erſten Morgen angeſchlagenen Themas 
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über: „Die Prüfung der Gläubigen“ und „Die Führung der Gläubigen.“ Am 
Donnerstag Abend predigte Br. R. A. Blandau über: „Das Erbteil der Sanft⸗ 
mütigen“, nach Matth. 5, 5. Die übliche Lehrpredigt hielt Br. M. Leuſchner 
| nach Matth. 4, 1—4. Gegenſtand: „Der gotterkorene Meſſias im perſönlichen 
| Kampf mit Satan.“ Wir wurden hingewieſen 1. auf den Ort der Dr 
4 2, den Kampf ſelbſt, 3. den Sieger in der Erlangung des Sieges. Br. R. M. 
| Klingbeil ſiſch die Miſſionspredigt nach Matth. 4, 19 und Luk. 5, 10, Thema: 
| » Menſchenfiſcherei.” 1. Die Vorbereitung dazu, 2. die Arbeit ſelbſt, 3. der 
5 Erfolg in derſelben. Am letzten Abend predigte Br. J. Kratt über: „Verſchie⸗ 
| dene Wogen,“ Pſalm 93, 4. Er ſchilderte 1. die Waſſerwogen im Meer, 2. die 
Wogen im Volkermeer, 3. die Leidenswogen, 4. Wogen der Verfolgung, 5. Zwei- 
| felswogen; doch alle dieſe können uns nicht erſchrecken, da der Herr größer iſt 
als ſie alle. Schw. J. Gedalius hielt eine Anſprache im * der Juden⸗ 
3 miſſion, und hob die Konferenz eine Kollekte für dieſen Zweck. 
| Die Miſſionskollekte an Unterſchriften und Bar belief ſich auf etwa 81300. 
So endete auch dieſe ſegensreiche Konferenz. Möge das neue Jahr eines 
des reichſten Segens werden für unſer Werk an der Küſte! 
F. J. Reichle, erſter Konferenzſchreiber. 


| p Auszüge ans den Gemeindebriefen. 


Californien. 


Anaheim, 1. Gem. bei. Jakob Albert, Prediger. In der Gemeinde 
berrſcht Liebe und Friede, und ebenſo ſind wir mit unſerem Prediger verbunden, 
der Gottes Wort im Segen verkündigt. Hoſfen auf eine Neubelebung. Sonn- 
tagsſchule und Jugendverein ſind tätig. Haben guten Fremdenbeſuch. Danken 
für erhaltene Unterſtützung und bitten, fernerhin dieſes Feldes zu gedenken. — 
John Klemm, Schreiber, Anaheim, Cal. 

Anaheim, Bethel⸗Gem. A. Rohde, Prediger. Das vergangene 
Jahr war in mancher Hinſicht ziemlich ſchwierig. Finanziell war es unſer 
ſchwerſtes Jahr. Durch Kirchenbau ſchon angeſtrengt, kam das Pflaſtern der 
Lemon Str. im Betrage von $516.10 hinzu, die andere Straße ſoll im Ver⸗ 
laufe des Jahres vekbeſſert werden. An Schwierigkeiten fehlte es auch nicht; 
doch 1 wir uns durch Kleinigkeiten nicht aufhalten. Sonntagsſchule hat 
durch Wegzug gelitten, aber ſonſt iſt ſie ſo lebhaft wie früher. Der 43 Glieder 
—— Jugendverein gereicht der Gemeinde zum Segen. Der Schweſtern⸗ 

iſſionsverein iſt fleißig und der Gemeinde zum großen Nutzen. Br. A. Rohde 
arbeitet in fleißiger und friedſamer Weiſe vorwärts. — L. Hemmerling, Schrei⸗ 
ber, 301 E. Alberta Str. 

Fresno, 1. Gem. F. J. Reichle, Prediger. Trotz mancher Hinder⸗ 
niſſe nimmt das Werk ſeinen geſegneten — Wir ſind erſtarkt nach innen 
und außen. Gottes Wort wurde im en verkündigt. Prediger und Ge⸗ 
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meinde ſtehen in beſtem Verhältnis, und in der Gemeinde herrſcht Friede und 
Eintracht. Alle ſehnen ſich nach der Bekehrung von vielen unſerer Landsleute. 
Der gegenwärtige Stand des Werkes berechtigt zu guten Hoffnungen. In An⸗ 
betracht der völligen Einigkeit in der Gemeinde können auch Anfeindungen von 
außen wenig Schaden anrichten. Sonntagsſchule und Jugendverein wirkten im 
Segen und halten Stand mit dem Fortſchritt des Werkes. — John H. Kamm, 
Schreiber, 656 F Str. 

Lodi, 1. Gem. Max Leuſchner, Prediger. Wöchentlich wurde der Same 
des Wortes Gottes durch Prediger, Sonntagsſchularbeiter, Sänger und Vereins- 
leiter ausgeſtreut. Doch war es ein Jahr unerfüllter Hoffnungen. Beſondere 
Erfolge find. nicht zu verzeichnen. Zwei junge Leute ſtehen zur Taufe bereit. 
Durch Wegzug haben wir wertvole Glieder verloren. Finanziell wurden wir 
ſehr geſchwächt. Der Tod nahm einen Jüngling aus unſerer Mitte. Zwei 
Glieder durften wir aufnehmen. Verſammlungsbeſuch iſt verhältnismäßig gut. 
Die Zukunft liegt bei Gott. Wir danken für erhaltene Unterſtützung. — Aug. 
H. Böſe, Schreiber, Lodi, Cal. 


Los Angeles, 1. Gem. J. H. Merkel, Prediger. Miſſionare: Karl 
Feldmeth und Guſtav Peitſch. Wir haben ein Jahr reicher Ausſaat hinter uns. 
Prediger und Miſſionare haben ſich redlich bemüht, Gottes Wort zu verkiindigen, 
die Schwachen zu ſtärken, Fehlende zu ermahnen und Seelen zu Jeſu zu führen. 
Von der Oſtſeite⸗Station konnten wir 2 Perſonen in Jeſu Tod taufen. Durch 
Beſchäftigungsloſigkeit mancher der Unſrigen empfinden wir die ſchweren Zeiten 
auch, doch wurden alle laufenden Ausgaben gedeckt und auch noch eine not⸗ 
wendige CY im Innern unſeres Gotteshauſes vorgenommen. Sonn⸗ 
tagsſchule, der chriſtliche 11 und der Schweſternverein ſind tätig. 
Letzterer gibt und betet für die Miſſion und ermöglichte es uns, das Innere 
der Kirche anſtreichen zu können. Unſere Sänger verſchönern die Gottesdienſte 
mit lieblichen Liedern. Die Verſammlungen in Paſadena werden ſchön beſucht, 
und iſt Hoffnung vorhanden für Entſtehung einer eigenen Gemeinde. Br. 
Peitſch tut gute Miſſionsarbeit auf der Südſeite⸗Miſſion. Auch hilft Br. Lam⸗ 
pert in der Predigt des Wortes mit, wenn er in der Stadt iſt. — Hermann 
Grundke, Schreiber, 746 E. 14. Str. 


San Francisco, 1. Gen. F. A. Petereit, Prediger. Das 30. Jahr 
des Beſtehens unſerer Gemeinde durften wir durch Gottes Gnade zurücklegen. 
Wir rühmen Gottes Langmut und Geduld, mit der Er uns getragen hat. An 
Prüfungen und mancherlei Erfahrungen hat es nicht gefehlt, aber der treue Herr 
hat uns bisher geholfen. Durch Wegzug, Ausſchluß und Streichung ſind wir 
kleiner geworden und daher finanziell auch ſchwächer, doch beſtreben wir uns, 
durch Mithilfe von ſeiten der Miſſiensgeſellſchaft, das Werk aufrecht zu halten. 
Seit Eröffnung der Panama⸗ Pacific Ausſtellung haben wir faſt ſonntäglich be⸗ 
ſuchende Geſchwiſter in unſeren Verſammlungen. Die Verſammlungen in Fruit⸗ 
vale mußten Umſtände halber für den Sommer aufgegeben werden. Br. Petereit 
widmet daher wiederum der Gemeinde ſeine ganze Net. Der Schweſternverei 
hilft der Gemeinde fleigig Die Arbeit in San Francisco iſt ſchwer. Betet fü 
uns! — Hubert Schenk, Schreiber, 141 State Str. 


Wasco, 1. Gem. F. J. Keichle, Prediger. Trotz reichlicher Ausſaat 
und 2 — gutem Beſuch der Verſammlungen können wir von keinen 
beſonderen Siegen berichten. Die brüderliche Liebe und Eintracht dürfte beſſer 
ſein. Br. Reichle kommt einmal in Monat, ſonſt leiten die Brüder die Ver⸗ 
ſammlungen. Mehr Arbeit — den Felde wäre gut. Des Werk in Wasco 
hat noch eine Zukunft. Kirchenſchulb wurde beg lt und Platz verſhonert. Mit 
der Wirkſamkeit des Jugendvereins war es, Verhältniſſe halber, leider ſchwach 
beſtellt. Die Sonntagsſchule hat etwas zugenommen. — Mrs. John Regier, 
Schreiberin, Wasco, Cal. 


Oregon. 


Bethany, 1. Gem. Wm Graf, Prediger. Wenn nicht alles nach 
unſerem Willen ging, ſo ging es dah in Liebe und Einigkeit voran. Morgen⸗ 
gottesdienſte werden gut beſucht und durch die Lieder des Geſangvereins ver- 
ſchönert. Die Sonntagsſchule gedeiht vortrefflich unter der Lei von Br. 
Samuel Graf. Mehrere Sonntagsſchüler 1 die Lieder mit In enten. 
Jugend⸗ und Schweſternvereine gedähen. 


lles iſt in Liebe verbunden. Wir 
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wünſchen unſerem Prediger bald mehr Früchte ſeiner Arbeit. — John Trachſel, 
Schreiber, R. 2, Beaverton, Oreg. 

Portland, 1. Gem. Jakob Kratt, D. D., Prediger. Emma Graner, 
Miſſionarin. Wir durften 16 Seelen durch Taufe und 20 durch Briefe und Be⸗ 
kenntnis aufnehmen und entließen auf verſchiedene Weiſe 31 Glieder, ſo daß der 
Reingewinn nur 5 Perſonen beträgt. Von 4 Heimgegangenen wurden 2 in der 
Blüte des Lebens abgerufen. Eine Mahnung an andere junge Leute. In 
Emma Graner haben wir endlich eine Stadtmiſſionarin bekommen und haben 
wir durch ihre Arbeit in Nord⸗Portland eine Sonntagsſchule begonnen. Hier 
halten wir ſchon ſeit längerer Zeit wöchentlich eine Abendverſammlung. Unſere 
roße Sonntagsſchule, Jugend⸗ und Schweſternvereine ſind in gedeihlichem Zu⸗ 
ſtande. Eine beſondere Urſache zur Dankbarkeit iſt auch das liebliche Verhält⸗ 
nis zwiſchen Prediger und Gemeinde und Beamten überhaupt. Wir freuten 
uns, mit Br. Kratt ſeinen 50jährigen Geburtstag in beſonderer Weiſe mitfeiern 
zu dürfen. Der Herr erhalte ihn uns noch lange! — J. Billeter, Schreiber, 
186 Porter Str. 

Portland, 2. Gem. Paul Meier, ſtellvertretender Prediger. Wir 
hatten manche Schwierigkeiten durch Wegzug, ſowie auch durch Streichung an— 
derer Glieder wurden wir geſchwächt. Erfolge können wir leider nicht berichten, 
ſehnen uns jedoch nach mehr Geiſtesleben und nach Bekehrung ſolcher, die bei 
uns aus⸗ und eingehen. Wir rühmen, daß der Herr noch im Gemeindeſchifflein 
iſt. Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Wir ſind ſeit dem 1. April prediger- 
los. Moge es der Herr ſo führen, daß wir bald den rechten Mann für dieſes 
wichtige Feld bekommen. Sonſt ſind alle Zveige der Gemeinde tätig. John 
Schnell, Schreiber, 429 Tillamook Str. 


Salem, 1. Gem. Guſtav Schunke, Prediger. Der Same des Wortes 
wurde durch Br. Schunke reichlich ausgeſtreut und eine Anzahl Seelen bekehrt. 
gout folgten dem Herrn in der Taufe. Der plötzliche Tod unſeres lieben Br. 

olley bereitete uns tiefen Schmerz. Beſuch der Gottesdienſte iſt gut. Gebets⸗ 
ſtunden ſind ſegensreich, dürften jedoch von jungen Gliedern beſſer beſucht wer⸗ 
den. Auf den Stationen Turner und Haysville wird regelmäßig gepredigt, und 
Verſammlungsbeſuch iſt gut. Sonntagsſchule und Vereine entwickeln ihre ge- 
wöhnliche Tätigkeit. Das Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt ein 
überaus liebliches. Daß Ströme des Segens über uns kommen möchten, iſt un⸗ 
ſer Gebet. — R. Perlich, Schreiber, R. 6, Box 12, Salem, Oreg. 


Salt Creek, 1. Gem. Franz Orthner, Prediger. Das Wort Gottes 
wurde von unſerem Prediger regelmäßig verfundigt. Einmal durften wir mit 
11 Perſonen ins Waſſergrab ſteigen. In allen Tätigkeitszweigen der Gemeinde 
verſuchen wir, vorwärts zu kommen. Die Sonntagsſchule hat ſich beſondete 
Ziele geſteckt und verſucht, dieſe mit Gottes Hilfe zu erreichen. Der Jugend⸗ 
verein arbeitet in ſeiner gewohnten Weiſe weiter. Vor Todesfällen und ſon⸗ 
ſtigem Herzeleid wurden wir bewahrt. Die Station Broadmead wird alle vier 
Wochen regelmäßig von unſerem Prediger bedient. Eine Sonntagsſchule iſt 
dort organiſiert worden. Wir laden die Konferenz herzlich ein, ihre nächſt⸗ 
jährigen Sitzungen In unſerer Mitte abzuhalten. — C. Buhler, Schreiber, R. 1, 
Dallas, Oreg. 

St. Johns, 1. Gem. Friedrich Büermann, Prediger. Nachdem wir 
ein Jahr predigerlos waren, hat uns der Herr in Br. Büermann wieder einen 
Unterhirten gegeben, der ſeine Arbeit am 1. April unter uns begann. Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. —＋ 67 Fugend- und Schweſternver- 
eine, ſowie Singchor find tätig. Wir zählen 76 Glieder, davon ſind aber nur 
47 am Gemeindeort wohnhaft. Wir wolen treu bleiben. — (Julius Zink, 
Schreiber.) J. Hahn, 832 N. Hays Str. | 

Stafford, 1. Gem. John J. Lucas, Prediger. Manche Mikhellig- 
keiten wurden überwunden mit Gottes Hilfe. Durch eine Gabe von $3000 
von Br. P. K. Peters vor ſeinem Tode würde die Gemeinde in den Stand ge- 
ſetzt, ſich vom 1. April an für ſelbſtändig zu erklären. Da einige Brüder durch 
Wegzug uns verlaſſen haben, wird es noch ſchwer genug fallen, das übrige auf⸗ 
ubringen; doch werden wir das Beſte derſuchen. eider können wir dieſes 

hr der Unkoſten wegen keinen Delegaten ſenden. — John Aden, Schreiber, 


1, Sherwood, Oreg. 
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Waſhington. 


Colfar, 1. Gem. bei. R. M. Klingbeil, Prediger. Manches bleibt 
zu wünſchen übrig. Manche unſerer Geſchwiſter haben 8—10 Meilen zur 
Kirche, was den 2 sbeſuch ſehr beeinträchtigt, aber doch ſind wir 
immer vollzählig, wenn der Prediger hier iſt. Beſuch der Sonntagsſchule iſt 
gut. Br. Klingbeil bedient uns jeden 2. Sonntag im Monat. Durch den Tod 
von 2 teuren Schweſtern erlitten wir einen ſehr herben Verluſt. — Wm. Kram⸗ 
lich, Schreiber, Endicott, Waſh. 


Everett, 1. Gem. Predigerlos. Wir werden monatlich von Br. Wm. 
Schunke bedient. herzlichen Dank der Gemeinde Seattle für die Sendung 
ihres Predigers. Sonntagsſchule iſt munter an der Arbeit. Die Gebets⸗ 
ſtunden werden uns köſtlich und * zum großen Segen. In Hartford 
hält Br. Schunke einmal Bibel⸗ und Gebetsſtunde. In dieſer Verſammlung 
ſind auch unſere jungen Leute recht aufmerkſam. Hoffentlich wendet ſich der 
eine oder andere bald zum Herrn, wofür wir ſchon lange gebetet haben. — Wm. 
Wieſe, Schreiber, Hartford, Waſh. 


Lind, 1. Gem. Chriſtian Biſchof, Prediger. Die Gemeinde beſteht 
aus den 3 Stationen Lind, Page und Worden. er Verſammlungsbeſuch auf 
den Stationen iſt ein guter, beſonders auch von Fremden. Die Verkündigung 
des Wortes durch Br. Biſchof war nicht vergeblich. Wir durften ein kleines 
Tauffeſt feiern. Durch Wegzug und Ausſchluß haben wir verloren. Es herrſcht 
Einigkeit, Liebe, Friede und Ruhe. Sonntagsſchulen wurden von alt und jung 
gut beſucht. Der Frauen⸗Miſſionsverein iſt tätig und hilft, die Laſten der Ge⸗ 
meinde tragen. Finanziell ging es gut. Letztes Jahr waren wir 5100 zu 
kurz. Wir haben nachbezahlt und $200 an Kirchenſchuld abgetragen. Die Ge⸗ 
meinde iſt mit ihrem lieben Prediger zufrieden und in Liebe verbunden. — 
Aug. Baumgardt, Schreiber, Lind, Waſh. 


Odeſſa, 1. Gem. Emil Huber, Prediger. Das Werk des Herrn 
nimmt ſeinen Fortgang, und 2 Seelen durften wir durch die Taufe in die Ge- 
meinde aufnehmen und eine auf Bekenntnis. Dem Herrn ſei Dank dafür! Ge⸗ 
meinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. oge dieſes Verhältnis auch 
fernerhin beſtehen, damit wir leben und wirken können für den Herrn und ſein 
Reich und Seelen gewinnen. Webetsverſammlungen, Sonntagsſchulen und 
Schweſternverein werden durchſchnittlich gut beſucht. — Jakob Schiewe, Schrei⸗ 
ber, Odeſſa, Waſh. f 


Seattle, 1. Gem. Wm. Schunke, Prediger. Durch Wegzug und An- 
ſchluß an engliſche Gemeinden, ſowie Streichung wurden wir geſchwächt. Aus⸗ 
gaben auf unſerem Eigentum waren infolge von Straßenverbeſſerungen größer. 
Der Herr machte die kleine Zahl willig, größere Opfer zu bringen und allen 
Anforderungen gerecht zu werden. Durch die ernſte und lautere Verkündigung 
des Wortes Gottes wurde die Gemeinde erbaut und geſtärkt. Br. Schunke ar⸗ 
beitet mit Eifer und Hingabe für die Sache des Herrn, ſowohl in Seattle als 
auch in Everett, Hartford und Startup. Die Gemeinde ſtand ihm treu zur 
Seite. Sonntagsſchule, Jugendverein und Schweſternverein halfen getreulich 
mit. Die Arbeit wird hier nicht vergebens ſein. Wir ſäen auf Hoffnung, der 
Herr wird eine Ernte geben zu ſeiner Zeit. Wir danken der Miſſion für er⸗ 
haltene Unterſtützung. — A. Springindſchnitten, Schreiber, 4812 Othello Str. 


Spokane, 1. Gem. R. M. Klingbeil, Prediger. Der Herr war mit 
uns und erhielt uns trotz innerer Unruhe. Durch die Predigt wurden manche 
Seelen erweckt, zögern jedoch noch mit völliger übergabe. Fremdenbeſuch in 
den Gottesdienſten iſt gut. Finanziell konnten wir geben für Kriegsnotleidende, 
Abtragung der Schuld der Miſſionsgeſellſchaften, und mit Hilfe eines kleinen 
Vermächtniſſes 8200 an unſerer Kirchenſchuld abtragen. Wir haben den Wert 
des Kircheneigentums auf die rechte Höhe herabgeſetzt, von $10 000 auf $7000. 
Die regelmäßigen Abzahlungen an die Stadt machen uns manchmal Sorge. Wir 
durften die Waſhington⸗Vereinigung bewirten. Durch Wegzug und Zucht litten 
wir ſehr an Abnahme, was ſich in Sonntagsſchule und Vereinen bemerkbar macht. 
Die Betätigung iſt ſonſt gut. Der geringe Erfolg und Verluſt an Gliederzahl 
demütigt uns ſehr. Wir ſehnen uns nach einer Erweckung und geiſtlicher Tiefe 
und Gebetseifer. — H. C. Schmidt, Schreiber, 1202 S. Arthur Str. 
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e Startup, 1. Gem. Predigerlos. Durch Gottes Güte und Erbarmen 
—— wir noch als ein kleines Häuflein, für den großen Meiſter Zeugnis ab⸗ 
— en. Da wir ohne Prediger waren, bediente uns Br. Wm. Schunke durch 

reundlichkeit und das Entgegenkommen der lieben Gemeinde Seattle monat- 
lich für eine Zeitlang. Durch Zugwechſel konnte dieſes nicht länger geſchehen. 
Wir hoffen, daß das Werk des Herrn hier nicht untergeht. Wir wollen dem 
Herrn vertrauen, der geſagt hat: „Fürchte dich nicht, du kleine Herde“ u. ſ. w. 
— Wilhelm Pahl, Schreiber, Startup, Waſh. 

Tacoma, 1. Gem. R. A. Blandau, Prediger. Wir danken unſerem 
Herrn für einen Hirten, der uns Sonntag für Sonntag auf den grünen Auen 
des Wortes weidet zur Erfriſchung und Stärkung in dem alltäglichen Lebens⸗ 
kampfe. Es folgten 5 Perſonen dem Herrn in der Taufe, und wir erwarten, 
daß etliche andere in Kürze folgen werden. Verſammlungsbeſuch iſt gut. Wir 
erfuhren manche wunderbare Gebetserhörung. rbeitsloſigkeit beeinflußt un⸗ 
ere finanzielle Lage hier, wie auch anderwärts. Durch den Heimgang von 

tter Blandau wurde unſer lieber Bruder und die ganze Gemeinde ſchwer 
* Allgemein geliebt und geſchätzt, nannten wir He nur , Mutter Blan- 

u“. Wir troſten uns eines baldigen Wiederſehens. Sonntagsſchule unter 
Br. Jakobſens Leitung geht ungehindert voran. ir durften 4 Sonntagsſchüler 
durch die Taufe aufnehmen. Jugendverein wächſt 4 iſt eine Stütze 
der Gemeinde. Unter Schw. Helmrichs Leitung gereicht der Schweſternverein 
ter Gemeinde zu immer größerem Segen. Der Geſangverein trug weſentlich 
bei zur Verſchönerung der Gottesdienſte. — T. E. Dreßler, Schreiber, 2543 


South J Str. 
Idaho. 


American L A. Graner, Prediger. Wir freuen uns über 
Br. ndeners Wirkſamkeit unter uns. Eine Anzahl Sonntagsſchüler und 
ältere Perſonen fanden Frieden. Trotz Abgabe einer Anzahl Mitglieder an 
Minidoka zählen wir doch noch 147. Unſer Prediger bedient nebſt der Gemeinde 
noch die Stationen Pleaſant Valley, Aberdeen und Yale. Auch dient er hie und 
da noch in Taber und Minidoka. Verſammlungsbeſuch iſt gut, Unbekehrte ſind 
meiſtens anweſend. Sonntagsſchule und Jugendverein ſind tätig. Wir danken 
der Miſſion für empfangene Unterſtützung und ſind froh, von jetzt an ſelbſtändig 
ſein zu können. Dank auch der Miſſion für die Brüder Schwendener und Möhl⸗ 
mann. 20 Perſonen wurden bekehrt und getauft. Dem Herrn die Ehre! — 
J. D. Iſaak, Schreiber, American Falls, Idaho. 

*Minidoka, Predigerlos. Der Unkoſten wegen können wir keinen Ver- 
treter ſenden. Wir verſammeln uns ſonntäglich. Br. Bloſche hat uns in ſelbſt⸗ 
loſer Weiſe ein Jahr bedient. Leider mußten wir ſeine Reſignation wegen 
Krankheit annehmen. Er wollte in eine geſundere Gegend ziehen, was doch 
noch nicht geſchehen iſt. Er beſucht uns daher ab und zu einmal und dient mit 
dem Wort. Wir danken der Miſſion für Sendung der Brüder Schwendener und 
Möhlmann. Einige Seelen fanden Frieden, doch konnten wir noch nicht Tauf⸗ 
feſt feiern. Möchten gerne einen Prediger berufen, doch müſſen wir noch davon 
abſtehen. Durch Brief und Zeugnis konnten wir 19 Perſonen aufnehmen. — 
Wilhelm Müller, Schreiber, Minidoka, Idaho. 

Taber, 1. Gem. Predigerlos. Durch die Gnade unſeres Herrn durf⸗ 
ten wir uns nun bald ein Jahr verſammeln. Die hinter uns liegende Zeit war 
für das Häuflein hier in mancher Hinſicht eine ſchwere. Doch durch die Hilfe 
des Herrn ſind die Schwierigkeiten meiſt überwunden und das Werk geht in 
erfreulicher Weiſe voran. Das Feld iſt wegen des Zerſtreutwohnens der Ge- 
ſchwiſter ein ziemlich großes. Der Beſuch der Verſammlungen, welche von Br. 
Ahrens geleitet werden, iſt ein guter. Unſer Wunſch iſt, daß der Herr uns hier 
bald einen Mann gebe, der in hingebender Treue das Werk fördere. — Hy. Willeke, 


Schreiber, Taber, Idaho. 
»Noch nicht angeſchloſſen. 
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Namen und Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Pacific⸗ Konferenz. 


Albert, Jakob, 209 W. 42. Pl., Los Angeles, Cal. 

Biſchof, Chriſtian, Lind, Waſh. 

Blandau, R. A., 2007 South J Str., Tacoma, Waſh. 

| Buermann, Friedrich, 516 Oswego Str., St. Johns, Oreg. 


| Feldmeth, Karl, 215 N. Sichel Str., Los Angeles, Cal. 
| Graf, Wilhelm, Route 2, Portland, Oreg. 
| Graner, Albert, American Falls, Jdaho. 


| Huber, Emil, Odeſſa, Waſh. 
Jager, John, Turlock, Cal. 
Klingbeil, R. M., E. 1016 Newark Ave., Spokane, Waſh. 
4 Kratt, Jakob, D. D., 186 Porter Str., Portland, Oreg. 
Leuſchner, Mar, 514 E. Locuſt Str., Loot, Cal. 
Lucas, John J., Route 5, Sherwood, Oreg. 
| Merkel, J. H., 2125 Adair Str., Los Angeles, Cal. 
| Orthner, Franz, Route 1, Dallas, Oreg. 
| Peitſch, Guſtav, Hyde Park, Cal. 
| Petereit, F. A:, 4563 18. Str., San Francisco, Cal. 
Reichle, Friedrich, 428 Beech Str., Portland, Oreg. 
Reichle, F. J., 745 B Str., Fresno, Cal. 
Rohde, Auguſt, 324 Davis Str., Anaheim, Cal. 
Schunke, Guſtav, 925 N. Cottage Str., Salem, Oreg. 
Schunke, Wilhelm, 929 26. Ave., Seattle, Waſh. 


Mitarbeiter. 


Bloſche, Paul, Minidoka, Idaho. 

Graner, Emma, 464 Flint Str., Portland, Oreg. 
Lampert, Daniel, 709 E. 48. Str., Los Angeles, Cal. 
Kümmet, E. J., c. o. 186 Porter Str., Portland, Oreg. 
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Verfaſſung. 


IJ. Name. 
„Pacific⸗Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft mit einander zu pflegen. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt 
unter den Deutſchen, dem Te ſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend, auch in aller 
Welt uns 1 Kräften an der Ausbreitung des Evangeliums zu beteiligen. 

3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten 
wird. 


III. Zugehörigkeit. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende, anerkannte Ge⸗ 
meinde dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. 
Zur — bet den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde berech⸗ 
ligt, ihren Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr als 
hundert Glieder, ſo ſoll ſie für jedes weitere Hundert Glieder, oder Bruchteil davon, 
zu einem weiteren Abgeordneten berechtigt ſein. Falls Brüder, die unſer 
allgemeines Werk vertreten, bei einer Sitzung der Konferenz zugegen ſind, ſoll 
der Vorſitzende ſolche Brüder einladen zu Sitz und Stimme. 

2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Ge⸗ 
me inſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder 
ſonſtiger Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden 
iſt. Stimmenmehrheit entſcheidet. 


IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die Konferenz erwählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzenden und deſſen 
Stellvertreter, zwei Schreiber und einen Schatzmeiſter. Ihre Pflichten find die⸗ 
jenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der erſte Schreiber auch die 

iträge für Konferenzverhandlungen entgegennehmen und der Konferenz darüber 
berichten. Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allgemeinen Schatzmeiſter monatlich übermitteln. Er ſoll aber, je nach Be⸗ 
ſtimmung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum 
etwaigen Gebrauch für lokale Miſſionszwecke. Er ſoll der Konferenz jährlich 
Bericht erſtatten über Einnahmen und Ausgaben. 


V. Tagung. 
Die Konferenz tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung 


getroffenen eigenen Beſtimmung. 
VI. Miſſionsſache. 


1. Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz 
rn omitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 


\ 
Das Miſſionskomitee foll in ſolcher Weiſe gewählt werden, daß ein Mit 


glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 
alls aber im Laufe des Jahres eine Vakanz entſtehen ſollte, ſo ſoll das Komitee 
as Recht haben, ſich ſelbſt zu ergänzen. ] 
3, Die Konferenz wählt aus den — Mitgliedern des Miſſionskomitees jähr⸗ 
lich durch Stimmzettel einen Miſſionsſekretär, ſowie deſſen Stellvertreter, welcher 
die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertritt. 
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4. Der Miſſionsſekretar ſoll die nötige Korreſpondeng beſorgen, das Miſſions⸗ 
werk in der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz cinen Bericht 


darüber vorlegen. 
5. Das Miſſionskomitee ſoll ſich kurz vor der Sitzung des Allgemeinen Miſ⸗ 


ſionskomitees und, wenn nötig, vor der Konferenz verſammeln, um über die Miſ⸗ 
ſionsfelder zu beraten und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. Am Schluß der 
Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗ 
komitee noch einmal verſammeln, um ſich — zu organiſieren und ſeinen 


eigenen Vorſitzenden und Schreiber gu erwã 
Wenn eine Gemeinde oder ein Fr um Unterſtützung cus der Miſ- 


ſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten 
und ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſ⸗ 
ſionsſekretär iſt, au dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


VII. Programmkornttee. 


Der — > ny ſoll drei Brüder ernennen, die als Anordnungskomitee dienen 
ſollen. An dieſem Komitee ſoll der Prediger am Ort, wo die Konferenz tagen 
wird, ein Glied ſein. Dieſem Komitee ſoll alle Arbeit in Bezug auf das Pro- 
gramm der nächſten Konferenz in die Hand gegeben werden. 


VIII. Vergütung der Beamten. 

Für ihre Mühe und Auslagen ſollen dem Miſſionsſekretär und den beiden 
Schreibern je $5 und dem Schatzmeiſter, nebſt ſeinen Auslagen. $25 ausbezahlt 
werden. 

IX. Verfaſſungs änderung. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Konferenz⸗Geſchäftsordnung. 


. Organiſation und Wahl der Beamten. 
Ernennung der nötigen Komitees. 

Leſen der Briefe aus den Gemeinden. 
Miſſionsſache. a) Einheimiſche. d) Auswärtige. 
Frauenvereinsſache. 

Jugendvereinsſache. 

Sonntagsſchulſache. 

Entgegennahme von Mitteilungen über Schul⸗, Publikations⸗ und Wai- 
ſenſache und Beſprechung derſelben. 
Beſtimmungen betreffs nächſter Konferenz. 

. Sonſtige Geſchäfte. 
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Verhandlungen 


ſiebenten Jahresverſammlung 


der 


Dakota-Aonferenz 


deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten mit der 
Gemeinde Emery, Süd⸗Dakota, 


vom 15. bis 20. Juni 1915. 


Vorſitzender: J. Pfeiffer. 
Stellvertreter: J. F. Olthoff. 
Erſter Schreiber; C. A. Gruhn. 
Zweiter Schreiber: T. Störi. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Aſhley, N.⸗Dak. 
Zeit: Der bewirtenden Gemeinde und dem Programmkomitee überlaſſen. 
Eröffnungsprediger: J. F. Olthoff; Stellvertreter: A. Krämer. 
Lehrprediger: T. Störi; Stellvertreter: G. Freigang. Gegenſtand der 
Lehrpredigt: „Die weſentlichen Merkmale des geiſtlichen Lebens.“ 
Miſſionsprediger: W. H. Bünnirg; Stellvertreter: J. R. Matz. 
Miſionskomitee. 
W. L. Wahl, bis zum Jahre 1916. 
G. Eichler, ö 3 1917. 
F. F. Olthoff, “ | 1917. 


J. Reichert, 1 132 1918. 
F. Dobrovolnr, $ 9 1918. 
Mſſionsſekretär. 


W. L. Wahl, Martin, N.-Dak. 
Vertreter im Algemeinen Miſſionskomitee. 
W. L. Wahl, J. F. Llthoff; Stellvertreter, G. Eichler. 
Schatzmeiſter. 
C. Remyfer, Parkston, S.-Dak. 
Vertriter der Waiſenſache. 
Otto Brenner, Cathay, N.-Dak. . 
Frogrammkomitee. 
J. F. Olthoff, C. M. Knapp, A. Heringer, W,. H. Biinning, A. Kramer. 
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Dakota-Honferenz 1915. 


Eröffnung. Die 7. Dakota-Konferenz tagte vom 15. bis 20. Juni 
1915 in der ſchönen Kirche der Gemeinde Emery, S.⸗Dak. Den eigentlichen 
Sitzungen der Konferenz ging ein Prediger⸗Inſtitut voraus, welches von Prof. 
A. 4 Ramaker geleitet wurde. Br. A. Heringer redete über: „Die Führer⸗ 
ſchaft in der Wahrheit.“ Prof. Ramaker über: „Die Fußſpuren des Geiſtes 
in der chriſtlichen Geſchichte.” Br. J. F. Olthoff über: „Der Heilige Geiſt in 
der Heiligung des Lebens.“ Br. G, Eichler über: „Der Einfluß einer Er- 
weckung auf die Gemeinde.“ Br. J. Reichert über: „Das Geiſteszeugnis bei 
der Bekehrung.“ 

Am Abend wurde der Eröffnungsgottesdienſt abgehalten unter der Leitung 
des Ortspredigers, F. Dobrovolny. Derſelbe hieß die Konferenz mit warmen 
Worten herzlich willkommen. Br. J. Reichert, der vorjährige Vorſitzende, er- 
widerte. Br. W. L. Wahl hielt die Eröffnungspredigt über: „Herr, wir woll- 
ten Jeſum gerne ſehen” (Joh. 12, 21). Der Geſangchor, unter der trefflichen 
Leitung ihres Predigers, ſang herrliche Lieder. 

Organiſation. ittwoch Morgen um 10 Uhr rief der letztjährige 
Vorſitzende, Br. J. Reichert, nach Leſen der heiligen Schrift und Gebet, die Ver⸗ 
ſammlung zur Tagesordnung. Nachdem die Konſtitution verleſen worden war, 
wurde die Delegatenliſte aufgeſtellt, welche ſich wie folgt zuſammenſetzte: 

Anamooſe : G. Eichler, John Mantz. Aſhley: C. M. Knapp, Amalia Breitling. 
Berlin: A. L. Tilgner, Fred Göbel, B. C. Hellwig, Chr. Reich, Schw. F. Reich, 
Schw. K. Göbel. Bismarck: H. Hirjd, Chr. Bertſch, Sr., Gottfried Grenz. 
Blumenfeld: Val. Müller, Schw. Val. Müller, Schw. Remboldt, A. Zimmer⸗ 
mann. Danzig: A. Heringer, Schw. A. Heringer, Gottlieb Herr, Katharina Herr. 
Denhoff: F. Mindrup. Evans: S. Blumhagen. Feſſenden: T. Stori. Ger⸗ 
mantown: Otto Brenner, F. Seibold, Schw. F. Seibold. Goodrich: John 
Pfaſt- Hebron: J. Schmid, John Stading, Jak. Luithle. Leipzig : Gottfr. Kallis. 

inton: Michael Weber, C. Albrecht. tin: W. L. Wahl, Schw. Paul Moſel, 
Schw. Schiman. Mar: A. R. Berndt, Join Ruſt. Pleaſant Valley: A. Kramer, 
John Pepple, F. Pepple. Roſenfeld: A. Günther. Turtle Lake: G. Freigang. 
enturia: 3 Rummel. Adam Bertſch, Piter Schnabel, Chriſt Sailer. Waſh- 
burn: E. Bröckel, Otto Schulz, Daniel Schulz, Gottfried Kroll, Jakob Konig. 
Avon: J. F. Olthoff, A. Voigt, Wm. Schmidt, Arthur Voigt, Geo. Jürrens. 
Chancellor: Wm. Phicke, A. H. Bleeker, M. Smit. Delmont: John Weber. 
Emanuels Creek: J. Reichert, E. J. Berndt, H. M. uchholg, Schw. E. Buch- 
Aas, F. Sattler. Emery: 3 Dobrovolny, Jan Terveen, E. Johnſen, K. Wahl, 

Rauguſt. —_— W. Schafer, , Vip, J. Wolf, Jr., F. Lechner, M. 
Kiem. regory: D. W. van Gerpen. Madiſon: J. Pfeiffer, C. A. Gruhn, 
— * Lillian Kirſtein, Fred Sqc<reppel, Schw. op Pfeiffer, Schw. P. 

eher. ound City: H. G. ns. Parfston: C. Rempfer, Daniel Koth, 
D. Bartel, F. Hüther, D. Leiſchner. Plum Creek: W. H. Biinning, John Heitz⸗ 
mann, Fred Radel, Harm Bleeker, Jakob Veber. Salem: O. Olthoff, Wm. 
Wobig, Schw. Wm. Wobig, Wilhelm Wobig. Spring Valley: O. Olthoff, Toni 
ban der Linde, John Johnſon. ; | 

Unter den beſuchenden Geſchwiſtern wurde Prof. A. J. Ramaker, J. J. 
Valkenaar und F. Balogh Sitz⸗ und Stimmraht erteilt. 

Br. * * er wurde zum Vorſitzenden und Br. J. F. Olthoff zum Stell⸗ 
vertreter, C. A. Gruhn zum erſten und T. Stari Jum zweiten Schreiber erwählt. 

u Berichterſtattern ernannte der 3 A. Krämer für den 
„Sendboten“ und F. W. Schäfer für die „Freii Preſſe“ und die „Dakota Volks⸗ 


zeitung“. 
Nachdem die Gemeindebriefe verleſen worden waren, ernannte der Vor⸗ 
ſitzende folgende Komitees: Geſchäftskomitee: B. H. Bünning, J. Rummel und 


ms 0 = 


F. Dobrovolny. Muſikkomitee: J. Reichert und Paul Meyer. Komitee für 
wichtige Zuſchriften: H. Hirſch, G. Jürrens und D. Koth. Die anderen Komi⸗ 
tees werden in Verbindung mit ihren Berichten genannt. 

Das Komitee zur Aufnahme neuer Gemeinden, beſtehend aus 
den Brüdern A. Heringer, J. Heitzmann und Daniel Leiſchner, berichtete, daß 
die neugegründete Gemeinde Lambert, Mont., wünſche, in die Konferenz aufge⸗ 
— zu werden. Auf Beſchluß der Konferenz wurde dieſelbe unſerer Liſte 
beigefügt. 

Zwei neuen Predigern in unſeren Grenzen, F. Mindrup und A. 
Krämer, wurde vom Vorſitzenden im Namen der Konferenz die Hand der Ge⸗ 
meinſchaft gereicht. 

Schatzmeiſterbericht. Unſer Schatzmeiſter, Br. C. Rempfer, legte einen aus⸗ 
führlichen Bericht vor über Einnahmen und Ausgaben für verſchiedene Miſſions⸗ 
und Wohltätigkeitszwecke. Der Bericht wurde einem Komitee zur Durchſicht 
übergeben. Das Komitee berichtete wie folgt: 

Euer Komitee hat den Bericht, ſowie die Bücher des Schatzmeiſters geprüft 
und * befunden. Wir fühlen es als unſere Pflicht, bei dieſer Gelegenheit 
unſere volle Anerkennung für die pünktliche und gewiſſenhafte Arbeit unſeres 
Bruders 1 — Adolf Günther, Arthur Voigt 

Beide Berichte wurden angenommen. 

Das Komitee zur Durchſicht der Gemeindebriefe handigte fol- 
genden Bericht ein: 

Bei der Durchſicht der Gemeindebriefe wurde unſer Herz mit Freude und 
Dankbarkeit erfüllt und zu neuem Mute angefeuert, denn wir haben nicht bloß 
gehalten und befeſtigt, was wir erobert, ſondern können auch neue Siege ver⸗ 
zeichnen. Taufen wurden zwar nur 228 berichtet, gegen 279 voriges Jahr, allein 
mehrere Gemeinden berichteten viele Bekehrungen, werden aber erſt ſpäter Tau⸗ 
fen haben, und vorausſichtlich wird dies Jahr die Zahl der Taufen größer ſein 
als im letzten Jahre. Zwei neue Gemeinden wurden gegründet, zwei neue Kir⸗ 
chen erbaut, mehrere Gemeinden haben Verbeſſerungen am Kircheneigentum ge⸗ 
macht, ein neuer Schweſternverein und drei Jugendvereine ſind ins Leben ge⸗ 
rufen, mehrere Sonntagsſchulen berichteten fortſchrittliche Einrichtungen. Auch 
in Bezug der Beiträge für Miſſion iſt ein erfreulicher Fortſchritt wahrzunehmen. 
Während im vorigen Jahr für Einheimiſche Miſſion $3430.16 gegeben wurden, 
können wir dies Jahr 4128.80 für denſelben Zweck gegeben berichten. Die 
totale Einnahme für alle Zwecke letztes Jahr betrug $12 926.40 und iſt dies Jahr 
auf 818 588.73 geſtiegen. Würden die Gemeinden auf den göttlichen Plan be⸗ 
züglich des Zehnten eingehen, ſo dürfte man nächſtes Jahr einen noch viel grö⸗ 
ßeren Fortſchritt in dieſer Hinſicht zu verzeichnen haben. Im ganzen dürfen 
wir ſagen mit Paulus: „Darum, meine lieben Brüder, ſeid feſt, unbeweglich, 
und nehmet immer zu in dem Werk des Herrn, ſintemal ihr nun wiſſet, daß 
eure Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Herrn. — A. L. Tilgner, D. van Gerpen, 
Adam Bertſch. 

Einheimiſche Miſſion. Folgender Bericht wurde von unſere 


Miſſionsſekretär, Br. A. Heringer, vorgelegt: 


Bericht des Miſſionskomitees der Dakota-Konferenzz. 

Mit dankbarem Herzen dürfen wir auf das hinter uns liegende Jahr zu⸗ 
rückblicen. Wenn auch hier und da manche Unterbrechung der Miſſionsarbeit 
in der einen oder anderen Gemeinde ſtattfand, ſo hat der Herr dennoch geholfen 
und ſeine Reichsſache in den Grenzen der Dakota⸗ Konferenz geſegnet. Daß wir 
unter einem wechſelnden Mond leben, mußten wir auch in dem verfloſſenen Jahre 
erfahren. Folgende Brüder ſchieden aus den Grenzen unſerer Konferenz: 
Leber, F. Herrmann und H. Schnuit. In Chancellor hat Br. D. W. van Gerpen 
reſigniert und die Gemeinden Fairfar, Gregory und Naper übernommen. A. 
R. Berndt hat Linton verlaſſen und iſt dem Ruf der Gem. Max gefolgt. Plea⸗ 
ſant Valley hat in Br. A. Krämer einen Unterhirten gefunden, während Br. F. 
Mindrup die Arbeit in der Gem. Denhoff übernommen hat. Br. C. A. Gruhn 
verließ Goodrich und übernahm am 1. Juni die Staatsmiſſionsarbeit in Süd⸗ 
Dakota. Br. Aug. Liebig, unſer im Dienſte ſeines Meiſters ergraute Mitarbeiter, 
wurde von ſeinen Leiden erlöſt und durfte zur _— des Volkes Gottes eingehen. 
Schw. A. Günther nahm der Herr nach einer ſchweren Leidenszeit aus dem 


Kreiſe dex lieben Ihren und verſetzte ſie in das Land der Wonne und Glückſelig⸗ 
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Fe 1- keit. Am ſchwerſten wurde unſer Br. John Schmid betroffen, der unerwartet 
N und plötzlich ſeine liebe Gattin und die fürſorgende Mutter der unmündigen 
* Kinder durch den Tod verlor. RY pk 
+ Kolporteurſache. Euer Komitee ſuchte, dem Beſchluß der Konferenz 
ce fb emak, einen Bruder für dieſe Arbeit zu gewinnen. Br. Fuxa, der bereits in 
. uropa dieſe Arbeit getan und daher die nötige Erfahrung als Kolporteur ſich 
$5 geſammelt, erklärte ſich willig, der Konferenz zu dienen, wenn er eine annehm⸗ 
, bare Unterſtützung erhalten würde. Br. Donner, dem wir dieſe Angelegenheit 
: vorlegten, meinte: „Es liegt klar auf der Hand, daß dieſer Bruder mit $600 
* nicht auskommen kann; vielleicht wäre das Allgemeine Komitee willig, ein 
7 höheres Gehalt zu beſtimmen, und in dem Fall wäre wohl das Publikationskomitee 
; auch bereit, ſolchen Bedingungen entgegenzukommen.“ Auf dieſe Bemerkung hin 
1 beriet Euer Komitee und beſchloß einſtimmig, da der Bruder Miete zahlen müſſe 
A und die Lebensmittel ſehr geſtiegen, die Miſſion zu erſuchen, ihn aus beiden 
Kaſſen mit je 8400 zu unterſtützen. Dieſe Forderung wurde vom Exekutiv⸗ 
| | komitee zurückgewieſen mit der Bemerkung: „Da die anderen Miſſionskolporteure 
| nur $600 jährlich Gehalt erhalten, ſo meinte Br. Donner, mit dem wir Rück⸗ 
! | ſprache genommen haben, und unſer Komitee ſtimmt dem völlig bei, daß das Ge- 
| lt für den Dakota Miſſionskolporteur nicht höher ſein follte. Das Komitee iſt 
reit, eine diesbezügliche Empfehlung zu machen Euer Komitee konnte ſich 
| nicht entſchließen, einem Mann ein Gehalt anzubieten, von dem es von vorn- 
| herein ſah, daß er damit nicht auskommen kann. 
Evangeliſtenarbeit. Br. Schwendener arbeitete in der Zeit nach 
* Weihnachten mit gutem Erfolg in den nördlichen Gemeinden des Staates Nord⸗ 
Dakota. Im März reiſte er nach Montana und beſuchte die 4 wo⸗ 


ſelbſt ex an einigen Orten Erweckungsverſammlungen leitete. Auch hier be⸗ 
- milf kannte ſich der Herr zur Arbeit unſeres Bruders und wurden eine Anzahl Seelen 


glaubig. 

emeindeaner kennung. In Montana wurden die Gemeinden 

Lambert und Brady als erſte unſeres r im Monat März von einem 

| dazu berufenen Konzil anerkannt. Die Gemeinde Brady hat auf der Station 
Arnoe ein zweckentſprechendes Gebetshaus erbaut und zur Zeit der Anerkennung 


einweihen laſſen. | 
Da die Miſſionsgemeinden mit einem eigenen Bericht vor die Konferenz 


5 | treten, ſet in Kürze folgendes von den Feldern geſagt : 

2 Nord- Dakota. 

Bismarck. H. Hirſch, Prediger. Mitglieder 40. Gemeinde gibt $300, 
Miſſion $500, Nord-Dakota-Vereinigung $100. Das Werk berechtigt zu ſchö⸗ 


| nen Hoffnungen. 
Evans. S. Blumhagen, Prediger. Glieder 32. Gemeinde gibt $200, 
Miſſion $600. Die Geſchwiſter haben eine Predigerwohnung erbaut, die Kirche 
4 vom Lande in das Städtchen Beulah überführt, und befindet ſi< das Werk in 
4 einem gedeihlichen Zuſtande. 
s Grand Forks. G. Sprock, Prediger. Glieder 32. Gemeinde gibt 
$200, Miſſion 8600, Nord⸗Dakota⸗ Vereinigung 8100. Sonntagsſchule befindet 
ich in einem gedeihlichen Zuſtande. Durch den Ankauf des Gebäudes für Ver⸗ 
ammlungszwecke laſtet eine faſt erdrückende Schuld auf dem kleinen Häuflein. 
Leipzig. Stephan Groza, Prediger. Glieder 38. Gemeinde gibt 8300, 
Miſſion 8500. Durch Wegzug von Gliedern hat das Feld etwas gelitten. Aus⸗ 
ſicht auf Zuwachs iſt gering, da die anderen Gemeinſchaften alles an ſich reißen. 
Das 47 iſt jedoch nicht hoffnungslos. 
inton. Predigerlos. Glieder 70. Br. A. R. Berndt verließ die Ge⸗ 
meinde am 1. April und folgte dem Ruf der Gemeinde Max. Wenn die Glieder 
etwas mehr in Harmonie mit dem Prediger arbeiten würden, könnte auf dieſem 
Felde noch manches erzielt werden. 
Max. A. R. Berndt, Prediger. Glieder 55. Gemeinde gibt 8300, Miſ⸗ 
ſion 8500. 
leaſant Valley. Aug. Krämer, Prediger. Glieder 60. Gemeinde 


gibt $400, Miſſion $400. 
4 Süd⸗Dakota. 


Delmont hat ſich mit Parkston vereinigt, da ſie durch Wegzug von Glie⸗ 
dern wirklich geſchwächt wurden und daher nicht imſtande ſind, wie früher, in 
Verbindung mit der Miſſion einen Mann anzuſtellen. 


— 31 — 


Corona. W. H. Müller, Prediger. Gemeinde gibt $325, Miſſion $150. 
Die Gemeinde Corona hat ſich mit der Gem. Holloway, Minn., geeinigt und wird 
in Verbindung mit letztgenannter Gemeinde von Br. Müller bedient. 

Fairfax, Gregory und Naper. Glieder 83. Br. van Gerpen 
bat den Ruf der Gemeinde angenommen. Gemeinden geben 8350, Miſſion 8400. 


Montana. 

Brady. J. R. Matz, Prediger. Glieder 26. Gemeinde gibt $300, Miſ⸗ 
ſion 8500. Br. Matz hat ein ausgedehntes Miſſionsfeld. Er iſt daher nicht 
imſtande, ſeine Arbeit auf einige Stationen zu verlegen, ſondern ſucht in einer 
Umgegend von annähernd 200 Meilen mit ſeinem Auto, ohne welches er nicht 
imſtande wäre, dieſes große Gebiet zu bereiſen, Anknüpfungspunkte zu gewinnen. 

Staatsmiſſionar, Ed. Niemann. Das Gehalt wird auch dieſes 
Jahr ganz aus der Miſſionskaſſe bezahlt. Die von ihm gehobenen Miſſionskol⸗ 
lekten fließen —— in die Kaſſe, aus welcher er ſeine Unterſtützung erhält. 
Br. Niemann berichtet 52 Dienſtwochen, er hielt 192 Predigten, 6 Amprachen, 
leitete 17 Gebetsſtunden, machte 232 Hirtenbeſuche, verteilte 11 Bibeln und 
Teſtamente, ſowie 615 Traktate., erhielt und ſandte an den Schatzmeiſter der 
Konferenz 8226.65 als Miſſionskollekte. Um dieſe Arbeit verrichten zu können, 
reiſte er 6364 Meilen. 

Die Arbeit der 8 im Miſſionsdienſte ſtehenden Brüder ſetzt ſich zuſammen wie 
folgt: Dienſtwochen 432 ½; Predigten 1054; Durchſchnittsbeſuch aller Verſamm⸗ 
lungen zuſammengefaßt 130; Gebetsſtunden wurden abgehalten 448; Hirtenbeſu 
gemacht 1463; Taufen werden 21 berichtet; 1 wurden durch Briefe 
19, durch Bekenntnis 21; entlaſſen wurden 13 Glieder; ausgeſchloſſen 5; Ver⸗ 
luſt durch Tod 1; Bibeln und Teſtamente wurden 39 und Seiten Traktate 3720 
verbreitet; in den Sonntagsſchulen wurden 505 Schüler von 61 Lehrern unter⸗ 
richtet; Unterſchreiber für den „Sendboten“ werden 59 angegeben; — 
betrug die Miſſionskollekte 8274.66. Der Herr wolle die ſchwachen Bemühungen 
ſeiner Kinder ſegnen und fie zur Errettung und Erlöſung vieler gereichen laſſen! 

A. Heringer. 

Auch wurde ein Brief vorgeleſen von unſerem Staatsmiſſionar in Montana, 
Br. E. Niemann. 

Das Komitee für Einheimiſche Miſſion machte folgende Empfehlungen: 

Unter allen Zweigen unſerer Miſſionsarbeit iſt die Einheimiſche Miſſion die 
wichtigſte. Nur wenn daheim Miſſion getrieben wird, können wir auch nach a—_ 
tätig ſein. Wir freuen uns, daß unſere Gemeinden dies erkennen und dieſes 
Werk liberal unterſtützen. Als Beleg dafür dient die ſchöne Summe von über 
$4000, die unſere Geſchwiſter für dieſe Arbeit auf den Altar des Herrn gelegt 
haben in 1915. Dabei iſt jedoch bedauerlicherweiſe zu bemerken, daß unſere 
wohlhabenderen Gemeinden und Geſchwiſter nicht im gleichen Verhältnis gegeben 
haben, wie die ärmeren. Da nun die Arbeit in den Grenzen unſerer Konferenz 
noch aggreſſiver getan werden ſollte, wozu wir mehr Männer und mehr Geld 
haben müſſen, ſei es beſchloſſen: 1. Unſere Gemeinden zu erſuchen, dieſer Arbeit 
auch fernerhin betend zu gedenken und auch ihre Gaben für dieſen Zweck noch 
reichlicher fließen zu laſſen⸗ damit wir gerade jetzt unſere Seile den Bedürfniſſen 
entſprechend weiter ausdehnen können. Da uns der Herr offene Türen und gute 


Anhaltspunkte in den neuen Anſiedlungen des Staates Montana — hat, ſeal 


e lügemeine Mi 
ſionskomitee erſuchen, dahin au wirken, daß ſobald wie möglich noch zwei weiter 
Miſſionare in Montana angeſtellt werden, und zwar ein Mann in der Umgegend 
von Plewna und der andere bei Crow Rock. Da dieſe ihr Gehalt ganz aus der 
Miſſionskaſſe bekommen müßten, unſere Behörde dies jedoch in der Regel nicht 
tun kann, ſei es beſchloſſen: 3. Daß das Konferenzkomitee ſich mit den Miſſions⸗ 
komitees der Vereinigungen von Nord⸗ und Süd⸗Dakota in Verbindung ſetze, 
damit der fehlende Teil der Gehälter für die — von zwei Miſſionaren in 
Montana anderswie 1 werde. Da wir aus dem Bericht des Miſſions⸗ 
ſekretärs erſehen haben, daß Br. J. R. Matz, unſer Miſſionar in Brady, Mont., 
gezwungen iſt, die Reiſekoſten auf ſeinem weitverzweigten Miſſionsfeld aus 
ſeiner eigenen Taſche zu beſtreiten, ſo ſei das Miſſionskomitee befugt, für Extra⸗ 
Reiſekoſten, die Br. Matz entſtehen durch Reiſen außerhalb ſeines Gemeindegebietes, 
die allgemeine Miſſionskaſſe in Anſpruch zu nehmen. Da laut Beſchluß der letzt⸗ 
jährigen Konferenz ein Kolporteur für Nord⸗ und Süd⸗Dakota angeſtellt werden 
ſollte, dieſer Beſchluß aber nicht ausgeführt werden konnte, weil das All⸗ 


es beſchloſſen: 2. Daß wir unſer Konferenzkomitee und auch das 
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N eine Miſſionskomitee für dieſen Zweck in Verbindung mit dem Publi⸗ 
by verein nur $600 bewilligen konnte, ein Mann aber mit dieſem 
Gehalt nicht auskommen könnte, ſo mußte unſer Komitee von der Anſtellung eines 
v Kolporteurs abſtehen, darum ſei es beſchloſſen: 5. Daß wir, wenn möglich, zur 
} — eines Kolporteurs eine dem Zweck entſprechende Summe aus den Ver⸗ 
{ einigungskaſſen Nord⸗ und Süd⸗Dakotas zulegen ſollten. — J. Reichert, W. 
+ Schmidt, J. Stading. 

4 Die Miſſionsſache wurde eingehend beſprochen und die obigen Berichte ange- 


en. 

*&y Br. J. F. Olthoff wurde auf zwei Jahre ins Miſſionskomitee gewählt an 
* Stelle von Br. F. Herrmann, der aus unſeren Grenzen geſchieden iſt. Die Brü⸗ 
i der J. Reichert und F. Dobrovolny wurden auf drei Jahre ins Miſſionskomitee 
4 l ewählt. r. W. L. Wahl wurde zum Miſſionsſekretär gewählt, und als ſolcher 
1 iſt er Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. Als zweiter Vertreter im 
+ MJ; Allgemeinen Miſſionskomitee wurde Br. J. F. Olthoff und als Stellvertreter der 

1 Vertreter Br. G. Eichler gewahlt. 

4-1 Verinderung der Konſtitution. Artikel VI, Paragraph 1 ſoll hinfort fol- 
[4 enden Wortlaut haben: „Aus fünf Gliedern beſtehen, von denen jedes Glied 
A; ür einen — von drei Jahren gewählt wird, und zwar ſo, daß nicht mehr 
| als zwei Glieder in einem Jahre austreten.“ 


Auswärtige Miſſien. Das Komitee für Auswärtige Miſſion be- 
richtete und der Bericht wurde wie folgt angenommen: 
i Erfreulich iſt es, daß großes 2 wahrzunehmen iſt in unſeren Ge- 
meinden für die Miſſionsſache. Dieſes beſtätigt der erfreuliche Fortſchritt in den 
vielen Gaben, welches wir dankbar anerkennen. Folgende Summen wurden dieſes 
2 Jahr gegeben: Auswärtige Miſſion $3265.62, Kamerun $920.83, Frauen Heiden⸗ 
| miſſion $114, Notleidende $2891.15. Anerkennenswert iſt, daß verſchiedene 
14 ſtern-, Jugendbund⸗ und andere Vereine es übernommen haben, Kolpor⸗ 
f teure und Miſſionare in China zu unterhalten, welches ſicherlich den fortſchrei⸗ 
: tenden Miſſionsgeiſt in unſeren Gemeinden bekundet. Wir empfehlen daher, daß 
unſere Gemeinden auch fernerhin der Sache des Herrn im fernen Heidenlande 
eingedenk ſein möchten im Gebet, aber auch mit den Gaben. — F. W. Schäfer, 
Emanuel Berndt, Jakob Weber. 
1 Publikationsſache. Folgender Bericht des Komitees für die Publi- 
4 kationsſache wurde angenommen: 
Wir bedauern, daß wir dieſes Jahr nicht wieder einen Vertreter des Publi⸗ 
kationsvereins haben können. Doch freuen wir uns, ſchriftliche Mitteilung 
FL in Händen zu haben über den ſo wichtigen Zweig unſeres Werkes. Das Komitee 
5 macht folgende Empfehlungen: 1. Daß ein reges Intereſſe für unſere Schriften 
2 — werde. Der „Sendbote“ ſollte in keiner Baptiſtenfamilie fehlen. Auch 
er „Vereins⸗ Herold“ dürfte mehr geleſen werden. Die Sonntagsſchulen ſollten 
, reichlich derſehen ſein mit den „Lektionsblättern“, dem „Kleinen Anfänger“, dem 
E » Munteren Säemann“ und dem „Wegweiſer“. 2. Daß die Gemeinden reichlich 
1 beiſteuern zur freien Bibel⸗ und Schriftenverbreitung. Daß wir das Publi⸗ 
| hs tionswerk, ſowie die Arbeiter in demſelben auf Händen des Gebets tragen und 
jeglicher Hinſicht unterſtützen. — F. Göbel, H. Hirſch, G. Eichler. 
Schulſache. Am Mittwoch Abend vor der Predigt wurde Prof. A. J. 
Ramaker Gelegenheit gegeben, Mitteilungen zu machen über unſere Schule in 
Rocheſter, N. ). In warmen Worten legte unſer Bruder uns das Schulwerk 
ans Herz. Ein Brief von den Truſtees der Schule wurde vorgeleſen, worauf 
das Komitee für Schulſache ſeinen Bericht vorlegte, welcher in folgender Form 
angenommen wurde: 

1. Wir empfehlen, daß die Dakota⸗ Konferenz ihren Dank und Anerkennung 
um Ausdruck bringe für den Beſuch von Prof. 1 für ſeine warme und 
tende Teilnahme an unſeren Verſammlungen in dieſen Tagen und an dem ſo 

wichtigen Werk unſerer Konferenz, für ſeinen erbauenden und belehrenden Vor⸗ 
trag und Anſprache. 2. Da Prof. Gubelmann ſeine ſegensreiche Tätigkeit auf 
dem Seminar beendet hat und wir die Ausſicht haben, ihn auf der nächſten Nord⸗ 
Dakota⸗ Vereinigung und ſomit auch bei den Sitzungen der nächſten Konferenz 
gugegen zu haben, empfehlen wir, daß die Konferenz ihn zu ihrer nächſten Sitzung 
einlade. 3. Wir empfehlen, daß die Brüder J. Manz, von Anamooſe, N.⸗Dak., 
und H. Rohrer, von Madifon, S.-Dak., wieder erwählt werden, um das Inter⸗ 
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eſſe für die Schule in Rocheſter in unſeren Gemeinden zu fördern. 4. Wir be- 
dauern es ſehr, daß der Zweig unſeres Werkes, durch den der Herr unſeren Ge- 
meinden ſchon viel Segen geſpendet hat, mit einer Schuld von $1200 belaſtet iſt. 
Daher empfehlen wir, daß jeder Prediger, alle 8 und Beſucher nach der 
Rückkehr zu ihren Gemeinden ſofort an die Arbeit ge und ihre Gemeinden be⸗ 
einfluſſen, eine beſondere Kollekte gu Deckung dieſer Schuld zu heben., — O. W. 
Brenner, S. Blumhagen, F. Seibold. 

Am Samstag Nachmittag wurde Dr. R. Harlan, Präſident des Sio alls 
College, 15 Minuten — br gegeben, über jene Anſtalt zu reden. üp⸗ 
fend hieran machte das Komitee für Schulſache folgende Emp eylung: 

Wir möchten unſere Freude zum Ausdruck bringen, daß Dr. R. Harlan, der 
neue Präſident des Sioux Falls College, uns beſucht hat und daß wir ihn kennen 
lernen durften. Da nun dieſe Schule in unſeren Gemeinden kollektiert und wir 
nicht Einſicht in ihre Verhältniſſe und Bedürfniſſe nehmen können, da wir in 
keiner Verbindung mit derſelben ſtehen, ſo empfehlen wir, daß ein Komitee, aus 
zwei Brüdern beſtehend, ernannt werde, das uns bei der nächſten Konferenz be⸗ 
richte, was unſer Verhältnis dem Sioux Falls College gegenüber fer ſollte. 

Der obigen Empfehlung gemäß wurden die Brüder J. Pfeiffer und A. L. 
Tilgner als Komitee erwählt. 


Sonntags ul fache. Ein Nachmittag und ein Abend waren der } 


Sonntagsſchulſache gewidmet. Unter folgenden Themata wurde dieſer wichtige 
Zweig unſeres Gemeindeweſens der Konferenz nahe gelegt: „Der gegen e 

Stand des Sonntagsſchulwerkes in unſerer Konferenz, von C. A. Gruhn; „Or⸗ 
ganiſation der Sonntagsſchule, von H. Hirſch; „Das beſondere Bedürfnis unſe⸗ 
rer Sonntagsſchulen,“ von E. Bröckel; „Die Sonntagsſchule als Bibelſchule, von 
O. W. Brenner; „Die Sonntagsſchule als Religionsſchule, von A. Kramer. 

Das Komitee für die Sonntagsſchule legte folgenden Bericht vor: 

Euer Komitee hat verſucht, ſeine Arbeit im Sinne der ferenz zu tun. 

Auf der letzten Konferenz wurde angeregt, daß wir das 1 werk mit 
rößerer Energie fördern ſollten. nſere Gemeinden ſind von der Wichtigkeit 
es Sonntagsſchulwerkes überzeugt. Um nun dieſes große Werk zu heben, zu 
fördern und aggreſſiver betreiben zu können, empfehlen wir: 1. Daß eine Sonn⸗ 
tagsſchulvereinigung in unſerer Konferenz gegründet werde. 2. Daß dieſe Or⸗ 
ganiſation ſich nach folgendem einfachen Plan richte: 

1) Name. Der Name ſoll ſein „Sonntagsſchulvereinigung der Dakota⸗ 
Konferenz“. 

2) Zweck. Die Wichtigkeit des Sonntagsſchulwerkes zum Ausdruck zu brin⸗ 
gen; die einzelnen Sonntagsſchulen der Konferenz zu kräftigen und zugleich 
anregend auf dieſelben einzuwirken durch das Bewußtſein ihrer Angehörigkeit an 
einen größeren Verband; das Sonntagsſchulwerk mit Energie, Einſicht und Ziel⸗ 
nne betreiben. 

3) itgliedſchaft und Vertretung. Jede Sonntagsſchule 
einer zur Dakota⸗Konferenz gehörende Gemeinde ſoll als Glied dieſer Vereinigung 
angeſehen werden. Die Delegaten dienen auch zugleich als Delegaten der Sonn⸗ 
tagsſchulvereinigung. 

4) Die Beamten. Die Konferenzbeamten, Vorſitzender, Vize⸗Vorſitzen⸗ 
der, Schreiber und Schatzmeiſter, dienen bei den jährlichen Zuſammenkünften der 
Sonntagsſchulvereinigung. Ein Sonntagsſchul⸗Förderungskomitee, beſtehend aus 
fünf Mitgliedern, ſoll genau wie das Miſſionskomitee der Konferenz gewählt wer⸗ 
den. Die Befugniſſe dieſes Komitees ſind, ſich ſelbſt zu organiſieren durch Wahl 
eines Vorſitzenden und Schreibers; für das Programm der Sonntagsſchulvereini⸗ 
gung bei Gelegenheit der Jahreskonferenz zu ſorgen in Kooperation mit dem 
Programmkomitee der Konferenz; die Sonntagsſchulen in der Konferenz fördernd 
zu beeinfluſſen durch aggreſſive, zielbewukte, poſitive und ſelbſtändige Unterneh⸗ 
mungen. 

5) Verſammlungszeit. Ein Nachmittag und ein Abend von der 
geit der Jahresverſammlung der Konferenz ſoll der Sonntagsſchulvereinigung 
gegeben werden. 

6) Jede Sonntagsſchule wird erſucht, 3 Cents für jedes Mitglied auf ihrer 
Liſte an den Konferenzſchatzmeiſter zu ſenden. Dieſes Geld ſoll dem Sonntags⸗ 
eout-Forderungsfomitee zur Vetreibung ſeiner ſpeziellen Arbeit zur Verfügung 

ehen. 

3. Wir empfehlen, daß in allen Sonntagsſchulen regelmäßige Lehrer- und 
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15 Beamtenverſammlungen gehalten werden. — J. F. Olthoff, C. A. Gruhn, Paul 
= yer. ] 

| In das Sonntagsſchul⸗Förderungskomitee wurden folgende Brüder gewählt: 
„ C. A. Gruhn und W. H. Bünning auf 3 Jahre, K. Broſchat und B. Brandt auf 2 
PEN Jahre und H. Hirſh auf 1 Jahr. 

of Jugendſache. Ein Nachmittag und ein Abend waren der Jugendſache 
£4 fours. Zwei Gegenſtande waren dieſer beſonders gewidmet; der eine, von Br. 
* Günther behandelt, lautete: „Ein wirkliches Lebensprogramm für junge 
3 Leute“; der andere, von W. H. Bünning behandelt, lautete: „Organiſation und 
* Wahl der Beamten“. Das Komitee für Jugendſache berichtete. In nachſtehen⸗ 
oY der Form wurde * Bericht angenommen: 

5 Wir empfehlen die Gründung einer Jugendvereinigung innerhalb der Dakota⸗ 
5 Konferenz. 

2 1. Name. Der Name ſoll ſein: „Jugendvereinigung der Dakota⸗Konferenz“. 
4 | 2. Zweck und Organiſation. Die verſchiedenen — * 


; tionen in unſeren Gemeinden zu vereinigen und zu ſtarken; das Vereinsweſen 
i in unſeren Gemeinden ſyſtematiſh zu fördern; durch Anregung und Anleitung 
N zur Verwirklichung des eigenen Exiſtenzgweds u verhelfen. 
1 3. Mitgliedſchaft. Irgendwelche Jugendorganiſationen der Kon- 
19 ferenzgemeinden werden als Glieder dieſer Vereinigung angeſehen. 
4. Verſammlungszeit. Ein Nachmittag und ein Abend bei der 
ly Jahreskonferenz ſoll der Jugendvereinigung gegeben werden. 
47 if x8 3 eamte. Die Konferenzbeamten, Vorſitzender, Vige-Vorſibender, 
| Schreiber und Schatzmeiſter, dienen bei den jährlichen Zuſammenkünften. Ein 
Jugend-Forderungskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, ſoll gewählt werden 
genau wie das Konferenzmiſſionskomitee. 
＋ 4 6. Befugniſſe und Pflichten des Komitees. a) Das Komitee 
44 = ſich ſelbſt organiſieren durch die Wahl eines Vorſitzenden und Schreibers. 
* ) Das Komitee ſoll für das Programm der Vereinigung bei der Jahresſitzung 


19 
in Kooperation mit dem Konferenzprogrammkomitee ſorgen. c) Das Komitee 
| ſoll die Jugendintereſſen innerhalb der Konferenz überwachen und fördern und 
zugleich ſelbſtändig, aggreſſiv und zielbewußt zum Wohl der Jugend ſich betäti⸗ 
gen. d) Das Komitee ſoll die zuſtändigen Bundesgebühren verwalten. 
[ 7. Vertretung. Die 11 dienen auch bei den jährlichen 
D der Jugendvereinigung. ie Gemeinden ſollten dies bei der 
4 rnennung der Delegaten berückſichtigen. 
1 8. Geb w ren. Alle zu der Jugendvereinigung gehörenden Vereine zah- 
4 len jährlich 5 Cents pro Glied an den Konfereng)chagmeiſtr Der Konfereng- 
| — ſendet zwei Fünftel dieſes Jahresein ommens an den Allgemeinen 
ugendbund; der Reſt ſteht dem Jugend⸗Förderungskomitee zwecks Betriebs ſei⸗ 
f ner Arbeit zur Verfügung. — G. Eichler, W. H. Bünning, G. Herr, T. Störi. 
1 Folgende Briider wurden ins Jugend-Forderungskomitee gewahlt: A. Kra- 
; mer und Harry Bleeker auf 3 Jahre, Wm. Giedt und H. Buchholz auf 2 Jahre, 
und A. Gunther auf 1 Jahr. 
Der Schweſternbund der Dakota Konferenz hatte am 
itag Nachmittag ſeine nr Sitzung in einer ſeparaten Verſammlung in 
er Kirche, während die Konferenz ſich im Zelt verſammelte. Das Protokoll des 
Schweſternbundes lautet wie folgt: f 


3. Jahresverſammlung des Schweſternbundes der Dakota Konferenz. 


Eine große Anzahl Vertreter von Schweſternvereinen und Beſucher hatten 

on 1 Da keine Beamten des Bundes vertreten waren, eröffnete 
red. Eichler von Anamooſe, N.-Dak., die Sitzung mit den üblichen gottesdienſt⸗ 
lichen übungen. Darauf verlas Pred. Wahl von Martin, N.-Dak., den Bericht 
der iberin und Schatzmeiſterin, ſowie das Protokoll der letztjährigen Sitzung, 
— f Vorſchlag angenommen wurden. Darauf begrüßte Schw. Dobrovolny 
im Name 


n des bewirtenden Vereins die Anweſenden und hieß ſie alle herzlich will⸗ 
kommen. Nachdem die Konſtitution verleſen, wurden folgende Beamte für das 
kommende Jahr gewählt: . J. Pfeiffer, Madiſon, S.-Dak., Präſidentin; 
Schw. Bert * oder, Emery, S.-Dak., Schreiberin und tzmeiſterin; Schw. 

. F. Olthoff, Avon, S.-Dak., Vize⸗Präſidentin. Die Schweſtern, die zur Durch⸗ 
icht der Bundeskaſſe ernannt waren, berichteten: Einnahme $69.96; Ausgabe 
$22.34; Kaſſenbeſtand $47.62. 
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Berichte von folgenden Vereinen wurden verleſen: Parkston, Eureka, Ana⸗ 
mooſe, Cathay, Plum Creek, Hebron, Feſſenden, Martin, Madiſon, Tripp, Avon 
und Emery. Die Vereine in Goodrich und Wiſhek, N.-Dak., wurden auf Erſuchen 
in den Bund aufgenommen. Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, einen Gruß 
an Schw. C. A. Homan, welche zur Zeit leidend iſt, zu ſenden. 

Schw. J. F. Olthoff, Avon, S.⸗Dak., braces eme Empfehlung vor die Ver- 
ſammlung, daß die Schweſternvereine in den beiden Dakotas mit denen in Minne- 
ſota und Wisconſin die Miſſionarin Tſchirch in Indien, die eine Deutſche 1ſt, 
unterſtützen. Schw. Olthoff hatte ſich zu dieſem Zweck fhon mit den Gemeinden 
in Minneſota und Wisconſin in Verbindung geſetzt. Einige Dakota⸗Vereine 
haben ſchon zu dieſem Zweck Bewilligungen gemacht. 

Darauf kam ein kleines Programm zur Ausführung. Schw. Pfeiffer be⸗ 
handelte das Thema: „Die Arbeit der Frau im Heidenlande.“ Schw. Bünning 
von Plum Creek, S.⸗Dak., ſprach über: „Der Muſterverein.“ Die Schweſtern 
des bewirtenden Vereins ſangen einige ſchöne Lieder. ; 

Folgende Bewilligungen wurden gemacht: Auswärtige Frauenmiſſion 810, 
Einheimiſche 4 $5, Schule in Rocheſter $15, Notleidende in Europa 
$5. Die Kollekte, welche erhoben wurde, betrug $9.30. Schw. Knapp von 
Aſhley, N.⸗Dak., wurde als — der nächſtjährigen Verſammlung erwählt, 
im Fall keine von den dienſttuenden Beamten anweſend ſein ſollte. Die Ver⸗ 
ſammlung ſchloß mit Gebet. Schw. Bert Schröder, Schreiberin. 


Wohltätigkeit, Witwen und Waiſenſache. Ein Brief von 
der Waiſenbehörde wurde vorgeleſen. Das Komitee für dieſen Zweck berichtete 
und der Bericht wurde wie folgt angenommen: 

Als Dakota⸗Konferenz ſind wir ohne Zweifel dem gütigen und barmherzigen 
Gott zu großem Dank verpflichtet für die Wohltätigkeitseinrichtungen unſeres 
Bundes. Alle dieſe Anſtalten ſind auch unſer. Wohlzutun und mitzuteilen, 
das Wort des Apoſtels Paulus, iſt auch im letzten Jahr von den Gemeinden der 
Dakota⸗Konferenz auf anerkennende Weiſe befolgt worden. Wir möchten vor 
allem unſere Freude bekunden über den gedeihlichen Stand der Witwen⸗ und 
Waiſenverſorgung. Auch die anderen Wohltätigkeitsbeſtrebungen wurden in recht 
liberaler Weiſe unterſtützt. Das Intereſſe für dieſes Werk der Liebe hat in den 
letzten Jahren nicht ab⸗, ſondern zugenommen. Der Segen des Höchſten ruht 
ſichtbarlich auf dieſem Bemühen ſeiner Kinder. Für die verſchiedenen Zweige der 
Wohltätigkeit legten die Gemeinden der Dakota⸗Konferenz die ſchöne Summe 
von $4278.54 auf den Altar des Herrn. Unſere Liebesgaben haben ſich alſo im 
letzten Konferenzjahr verdoppelt. Dem Herrn ſei Dank für dieſe Opferfreudig⸗ 
keit! Wir wünſchen den Leitern und Hauseltern unſerer verſchiedenen Wohl⸗ 
tätigkeitsanſtalten viel Weisheit, Geduld und Gnade von oben. Wir möchten 
unſeren Gemeinden empfehlen: 1. Daß ſie aller unſerer Wohltätigkeitsanſtalten 
betend vor Gott gedenken. 2. Daß die Gemeinden unſerer Konferenz fernerhin 
mit freudiger und offener Hand für den gottwohlgefalligen Dienſt der Witwen⸗ 
und Waiſenſache reichlich beiſteuern. 3. Empfehlen wir, daß wir die betagten 
Streiter in unſeren Altenheimen nicht überſehen mit unſeren irdiſchen Gaben und 
ihrer vor Gottes Thron gedenken. 4. Da der Herr die Arbeit unſerer betagten 
Amtsbrüder in der Vergangenheit reichlich geſegnet hat, ſo wollen wir aus Dank⸗ 
barkeit für ihre treuen Dienſte, die ſie in den Gemeinden verrichten durften, ihrer 
liebevoll gedenken und reichlich beiſteuern für dieſen gottwohlgefalligen Zweig 
der Wohltätigkeit. 5. Wir empfehlen, die Angelegenheit des Neubaus eines Wai⸗ 
ſenhauſes in den Händen der Bundeskonferenz zu laſſen. 6. Tiefgebeugt blicken 
wir auf das furchtbare Ringen der europäiſchen Völker. Gott wolle ſeinen Wil⸗ 
len zur Ausführung bringen! Wir möchten unſere Gemeinden auffordern, fort⸗ 
zufahren, mit aufgehobenen Händen unſeren großen Immanuel um die Herſtel⸗ 
lung des Friedens zu bitten. Ebenfalls, daß wir unſere Gemeinden bitten, 
fernerhin reichlich zu opfern zur Linderung der Not. — Otto L. Schulz, John 
Sepple, C. M. Knapp. 

Als Vertreter im Waiſenkomitee wurde Br. O. W. Brenner, Cathay, N.- 
Dak., gewählt. 

Heimginge. Folgender Bericht des Komitees für Heimgange wurde 
angenommen, worauf zwei Brüder im Gebet leiteten und beſonders der Hinter⸗ 
bliebenen vor dem Gnadenthron gedachten: ö 
Beim Rückblick auf das verlebte Konferengjahr, deſſen reicher Segen unſere 
Herzen zum Dank gegen Gott bewegt, erfüllt uns eins mit Wehmut, nämlich 
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Gottes Schnitter, deſſen Name Tod heißt, hat eine reiche Ernte r N. und 
unſere Reihen gelichtet. 31 an der Zahl, im Alter von 19 bis 91 Jahren, ſind 
aus der Zeit in die Ewigkeit gegangen, deren Heimgang auch uns das Wort des 
rrn: „Darum ſeid auch ihr bereit!“ zuruft. Von den Heimgegangenen ge- 
denken wir beſonders derer, die im Dienſte des Herrn ſich treu bewährt haben. 
Namentlich heben wir hervor den hüben und drüben bekannten und beliebten Pre⸗ 
diger Br. A. Liebig, der ſeine Kräfte und Leben im Dienſte des Herrn verlebt 
— An ihm erfüllt ſich das Wort nach Joh. 21, 23. Sodann die zwei Schwe⸗ 
ern, Gattinnen der Prediger A. Günther und J. Schmid, die am Werk des Herrn 
mitgeholfen und an vielen Kindern Gottes Marthadienſte getan. Letztere hat 
beſonders blutende Wunden in vielen Herzen geſchlagen, da ſie unerwartet und 
aſt plötzlich vom Gatten und 4 mutterbediirftigen Kindern ſich trennen mußte. 
ir bedauern alle Hinterbliebenen und ſprechen ihnen unſer warmes Beileid aus. 
Wir beugen uns im Geiſte und beten an. „Was Gott tut, das iſt wohlgetan.“ 
Nicht ewig währt der Trennung — ottlob, es gibt ein Wiederſeh'n. Der 
— troſte alle Betrübten nach ſeiner ons! — G. Freigang, J. J. Val- 
enaar, A. Voigt. . 

Nichſte Konferenz. Da drei Einladungen für die nächſte Konferenz 
eingelaufen waren, nämlich von Aſhley, Roſenfeld und Waſhburn, und das be⸗ 
—.— Komitee ſich nicht auf den Ort einigen konnte, ſo wurde die Entſchei⸗ 
dung der Konfere 2 2 Nach längerer Beratung wurde beſchloſſen, die 
nächſte — 1 der Gemeinde Aſhley, N.⸗Dak., gu halten. 8 Komite 
für — und Ort der nächſten Konferenz legte dann folgenden Bericht vor, der 
von der Konferenz angenommen wurde: 

Wir empfehlen, das Feſtſtellen der Zeit der bewirtenden Gemeinde und dem 
rogrammkomitee zu überlaſſen. Weiter empfehlen wir Br. J. F. Olthoff als 

rüffnungsprediger, A. Krämer als Stellvertreter; T. Stori als Lehrprediger, 
G. reigang als Stellvertreter; W. H. Bünning als Miſſionsprediger und J. R. 
Matz als Stellvertreter. Als Gegenſtand der * empfehlen wir: „Die 
weſentlichen Merkmale des geiſtlichen Lebens. — H. Buchholz, B. C. Helwig. 
G. Kallis, A. Zimmermann, C. M. Knapp, E. Bröckel. 

Der Vorſitzende ernannte ein Programmkomitee für die nächſte moon 
beſtehend aus folgenden Brüdern: J. F. Olthoff, C. M. Kapp, A. Heringer, W. 
H. Bünning und Aug. Krämer. 

Dankesbeſchläſſe. Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden angenommen 
und in der . öffentlich vom Vorſitzenden vorgeleſen: 

Es waren liebliche Tage, die der Dakota⸗Konferenz bei ihrer 7. Zuſammen⸗ 
kunft in der Gemeinde Emery vergönnt waren. Liebliche Gaſtfreundſchaft und 
brüderliches Entgegenkommen von ſeiten der Gemeinde, ſowie der einzelnen Ge- 
ſchwiſter und Freunde war die Parole während dieſer Konferenz. nermüdlich 
und unverdroſſen haben die Brüder am Beherbergungskomitee gearbeitet, zu ſpä⸗ 
er Nachtſtunde, bei unangenehmem Wetter haben ſie die Delegaten und Gäſte 
Bahnhof begrüßt und ſie in ihre Herberge begleitet. Sie werden für immer 
unſerer dankbaren Erinnerung bleiben. Der Prediger der Gemeinde Emery, 
ſowie ſeine Gattin und Söhne verdienen dankbare Anerkennung. Geſchw. 
Dobrovolny haben ihre Wohnung jedermann zur Verfügung geſtellt, ihre Liebe 
und Fürſorge allen Gäſten ohne Ausnahme angedeihen laſſen und keine Mühe 
geſcheut, es jedermann angenehm zu machen. Br. Dobrovlny hat durch ſeine 
taktvolle Leitung und liebevollen Dienſt in den Verſammlungen, ſowie bei den 
emeinſchaftlichen Mahlzeiten uns zum herzlichen Dank verpflichtet. Die lieb⸗ 
ichen Töne der herrlichen Chorlieder werden noch lange in den Herzen der Kon⸗ 
ferenzgäſte widerhallen. Gott ſegne die lieben Sänger! Auf ihr harmoniſches 
„Grüß Gott“ wollen wir mit einem dankbaren , Behiit' Gott“ erwidern. Be⸗ 
ſonders gedenken wir auch der Schulbehörde der Stadt Emery, die uns in ihrer 
Liebe und Freundlichkeit entgegenkam, indem ſie uns den Kellerraum der Schule 
einräumte als Speiſeſaal. Es mahnt uns dies zu einem herzlichen Dank. Möge 
Gott dieſe Wohltat reichlich vergelten! Geſchwiſter von Emery! Wir haben 
uns heimiſch gefühlt in euren Heimaten, glücklich in eurer Gemeinſchaft, erhoben 
in euren Verſammlungen, willkommen in eurer Stadt und Gegend, verſorgt an 
euren Tiſchen, getröſtet und geſtärkt durch eure Gebete und Worte. Gott ver- 
elte es euch! Wir empfehlen, daß dieſer Bericht am Sonntag Abend vor der 
1 0 vom 8 der Konferenz vorgeleſen werde. — A. Günther, Fr 


indrup, D. Wobig. 


My, 
— 

Vorträge und ſchriftliche Arbeiten, die nicht ſchon in anderer 
Verbindung erwähnt worden ſind, wurden folgende geliefert: „Die Heiligung : 
unſeres Lebens, worin ſie beſteht und wie ſie zu erlangen iſt,” von Prof A. J. * I 
Ramaker. „Chriſtliche Haushalterſchaft,” von Br. A. L. Tilgner. „Die Ge- 
ſetze des geiſtlichen Wachstums, oder die göttlichen Grundlagen des contin i 
Lebens,“ von Br. T. Störi. „Die Wichtigkeit des inneren Aufbaus der Ges | I's 
meinde,“ von Br. F. Mindrup. , Die durch den Krieg hervorgerufenen Miſſions- | 1 


| 
1 


zuſtände,“ von Br. J. Pfeiffer. An letztere Arbeit anknüpfend, wurde folgender 
Beſchluß gefaßt: 

Es iſt nutzlos, in bloßen Worten unſer Mitleid und Mitgefühl mit den ; 
kriegsbetroffenen Unglücklichen auszuſprechen, ebenſo nutzlos, unſere Entruſtung 5 ö 
gegen manche obwaltende Ungerechtigkeit der einen oder der anderen kriegführen⸗ 
den Macht laut werden zu laſſen. Praktiſcher und mehr nach dem Sinne unſeres 
Herrn möchte es ſein, daß unſer eigenes Land ſeine Hände rein hielte von irgend i, 
welchem Leid oder Ungerechtigkeit. Deswegen bedauern wir, daß unſere Re- | | 
gierung keine poſitiven Schritte getan hat, die Ausführung von Kriegsmaterial | 
an irgend eine der beteiligten Mächte zu verhindern. Deswegen | ſet beſchloſ- 15 | 
ſen, daß wir unſere reſpeftiven Repraſentanten im Kongreß auffordern, dieſe 19 1 
für unſer Land ſo verunehrenden Verhältniſſe nicht bloß mit ſchwunghaften Reden 3 1 
an ihre Konſtituenten zu belegen, ſondern unſere Regierung zu bewegen, prak- 17 el 
tiſche und poſitive Schritte zu tun, daß dieſem ſchimpflichen Handel Einhalt getan 1 1 
werden. Beſchloſſen, daß dieſe Beſchlüſſe an alle Repraſentanten geſandt wer- F414 { 
den. Umſomehr, da wir als Nation unſerer hohen, von Gott vertrauten Stel- * 1 
lung den unglücklichen Natiqnen gegenüber wollen gerecht werden. | tt; pe 

Er bauliche Verſammlungen. Jeder Morgenſitzung ging eine * 
Gebetsſtunde voraus. Dieſe wurden von folgenden Brüdern geleitet: £ W . 
Schäfer, J. Schmid, A. Günther, F. Balogh. Die Geſchwiſter nahmen regen , 
Anteil daran. Am Mittwoch Abend predigte Br. G. Freigang über „Die herr- 
liche Botſchaft des Evangeliums“ nach 1 Kor. 1, 23, und Br. J. Rummel folgte i; 


_— _ — 


mit einer herzlichen Predigt über Pſ. 23, 4. Donnerstag Abend war der Sonn- | 
tagsſchulſache und Freitag Abend der Jugendſache gewidmet. Die Gegenſtande, 
welche da behandelt wurden, findet man in Verbindung mit jenen Abteilungen | 
angegeben. 

Der Tag des Herrn. Morgens vor dem Gottesdienſt fand die Sonn⸗ 1 
tagsſchule ſtatt. Dieſelbe ſtand unter der Leitung des Superintendenten, Br. . f 
Bleeker. Nach der üblichen Einleitung wurden folgende Brüder aufgefordert. | 

: 

1 


kurze Anſprachen zu halten: A. Krämer, T. Störi, H. Buchholz, E. Bröckel, F. , 
Balogh und C. A. Gruhn. Im Morgengottesdienſt verlas Br. S. Blumhagen 
einen Schriftabſchnitt, Br. J. J. Valkenaar leitete im Gebet. Br. C. M. Knapp | 9 
hielt die Konferenzlehrpredigt über: „Die Gemeinde Jeſu Chriſti“ nach Matth. 1 
16, 18 in folgenden drei Abteilungen: 1. Ihr gegenwärtiger Zuſtand; 2. ihre 


Aufgabe; 3. ihre Zukunft. Br. A. L. Tilgner betete zum Schluß. Im Nach⸗ 1545 
mittagsgottesdienſt verlas Br. E. Bro>el einen Schriftabſchnitt. Br. F. W. N 


Neh. 2, 17. 18. Thema und Hauptteile waren: „Die erfolgreiche Arbeit in 
einem großen Werk.“ 1. Das große Werk; 2. das Erfordernis dieſes Werkes; 
3. der ſiegreiche Erfolg dieſes Werkes. Die jährliche Miſſionskollekte folgte. Es 1 
gingen 81254 ein für die Einheimiſche Miſſion. Beim Abendgottesdienſt fand 1 
das Leſen der Dankesbeſchlüſſe ſtatt. Predigt von Br. A. Heringer, Gebete und , 
Zeugniſſe von Geſchwiſtern folgten. 

So kam die 7. Dakota⸗Konferenz zu Ende. Es waren ſegensreiche Tage. 
Alles ging in beſter Ordnung und lieblichem Einvernehmen vorwärts. Der Namg, 
des Herrn ſei gelobt! 


Schäfer leitete im Gebet. Br. G. Eichler hielt die übliche Miſſionspredigt nach | 1 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Nord- Dakota. 1 

Anamooſe. G. Eichler, Prediger. Gottes Wort, klar verkündigt, wirkt 
grohen Segen. Gottes Segen ruhte auf Br. Schwendeners Arbeit unter uns, 
6 Seelen, meiſtens * bekannten Frieden. Friede und Eintracht 
herrſcht in der Gemeinde und wir ſind mit unſerem Prediger in innigſter Liebe 


verbunden. Sonnta — bereitet der Gemeinde gr reude. Der Schwe⸗ 
ſternverein iſt eine 


ondere Stütze der Gemeinde. ottesdienſte ſehr gut be⸗ 
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11. - 
. t. Station Guthrie organiſierte ſich als engliſhe Gemeinde und wurden 
3 25 Glieder entlaſſen. — J. J. Schmidt, Schreiber. 

l Afhley. C. M. Knapp, Prediger. Wir rühmen Gottes Gnade und 
Treue. Er hat uns geleitet und geführt und auch vor inneren Zerwürfniſſen 
bewahrt. Das verkündigte Wort gereichte zur Erbauung und zur Zurechtwei⸗ 
ſung. Die Mithilfe des Br. Rummel gereichte uns zum großen Segen. Eine 
ſchöne Anzahl von Seelen wurde zu Gott bekehrt, ein ſchönes Tauffeſt ſteht uns 
in Ausſicht. Herzliche Einladung für die Konferenz des Jahres 1916. Emp⸗ 
fehlen uns der Fürbitte der Mitverbundenen. — Jakob Schrenk, Schreiber. 

Berlin. A. L. Tilgner, Prediger. Wir ſind Gott dankbar für ſeine 
Barmherzigkeit uns ſegensreiche Führung im vergangenen Jahr. Durch an⸗ 
haltende Verſammlungen auf den verſchiedenen Stationen wurden Seelen er- 
weckt und bekehrt, und gedenken wir bis zum 6. Juni ein Tauffeſt zu haben. 
Prediger und Gemeinde arbeiten Hand in Hand. Alle Verſammlungen der Ge⸗ 

"1 meinde und Sonntagsſchule werden regelmäßig gehalten. Ein Juniorverein 

| wurde ins Leben gerufen; Praſidentin, Verna Tilgner. Br. John J. Giedt 

wird nächſtens einen Jugendverein gründen. An einigen Seelen mußten wir 
| rag üben. Der Einfluß, den die Adventiſten auf der Station Lehr gewonnen, 

Ic iſt durch — Entgegenwirken bereits geſchwunden. Blicken hoffnungsvoll 
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5 in die Zukunft. Betet für uns! — Friedrich Wolf, Ir., Schreiber. 
2 '2 Bismarck. H. Hirſh, Prediger. Auf Rat des Miſſtonskomitees wur- 
| den 11 Glieder, bei Hebron, N.-Dak., wohnhaft, auf Erfahrung in unſere Ge- 


. meinde aufgenommen und unſer Prediger dient ihnen einmal des Monats mit 
dem Worte Gottes. Durften zwei Schweſtern durch die Taufe aufnehmen. 
| Hatten Anfang Januar anhaltende Verjammlungen und erfreuten uns der Mit- 
| hilfe von Br. Bröckel. Eine Seele fand Frieden, andere ſind am Suchen. Ge- 
meinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Sonntagsſchule macht Fort⸗ 
17 chritte. Sind dankbar für Mithilfe der Miſſion und bitten um ferneren Be1- 
1 d, das Werk des Herrn in der Hauptſtadt von Nord-Dakota zu betreiben. — 
J. J. Schweigert, Schreiber. 

Blumenfeld. Predigerlos. Können durch Gottes Gnade rühmen, 
daß das Werk des Herrn nicht rückwärts geht. Die Gemeinde ſtand in gutem 
Verhältnis mit ihrem Prediger, Br. H. Schnuit, und haben nur zu bedauern, 
daf er uns mit dem 1. Mai verlaſſen hat. Wir hatten Schwierigkeiten, einen 
paſſenden Wohnplatz zu bekommen, und da er einen paſſenden Ruf bekam, hat er 
die Gemeinde verlaſſen. Wollen im Früjahr in Streeter eine neue Kirche bauen. 
dann ſind Kirche und Predigerwohnung bei einander. Werden auch ein Tauffeſt 
haben dieſen Sommer. Die Gemeinde wünſcht wieder einen Prediger zu bekom⸗ 
men. Andreas Zimmermann, Schreiber. 

Danzig. Aug. Heringer, Prediger. Obwohl unſere Gemeinde durch Re⸗ 
f tation vor drei Jahren gegen 150 Mitglieder an die Gemeinden Aſhley 
Ind Venturia abgab, ſo erholt fre ſich lan = wieder. Durften in dieſem Jahre 
1 teuren Seelen die Hand der Gemeinſchaft reichen und als Mitarbeiter will- 
kommen heißen. Zwei zogen aus unſeren Grenzen, die Namen von vier wur⸗ 
den geſtrichen. Es gelang uns, einen Jugendverein auf der Station Danzig 
und einen Schweſternverein auf der Station Wiſhek ins Leben zu rufen. Beide 
Vereine ſind recht tätig und erweiſen ſich als Segen für unſer Werk. Die Sonn⸗ 
tagsſchule in Danzig hat mit Neujahr das Klaſſenſyſtem angenommen und das 
ereicht der ganzen Sonntagsſchule zum Segen. In der Auswärtigen Miſſion 

n wir nach Kräften mitgeholfen, indem wir die {hone Summe von $643.42 
aufbrachten. Als Gemeinde hat uns der Herr nun bereits 29 Jahre unter ver- 
ſchiedenen Verhältniſſen erhalten und wird auch in der Zukunft mit uns ſein. 

Denhoff. Fr. Mindrup, Prediger. Können wir auch von keinen be- 
ſonderen Siegen berichten, ſo dürfen wir doch Gottes Gnade rühmen, indem Er 
unſer Gebet erhört und uns in Br. F. Mindrup wieder einen Prediger zugeführt 
hat, der uns mit allem Ernſt Gottes Wort rein und lauter verkündigt. Gemeinde 
und Prediger ſind in Liebe mit einander verbunden. Die Verſammlungen wer⸗ 
den ſehr gut beſucht. Ein Tauffeſt ſteht vor der Tür. Da wir in der Stadt 
McClusky ein gutes Miſſionsfeld haben, wollen wir daſelbſt eine neue Kirche 
bauen. Die Sonntagsſchule iſt der Gemeinde eine große Freude und gedeiht 
ut; der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt der Gemeinde eine gute Stütze; der 

eſangchor ſteht unter der Leitung des Predigers. — Adam Schatz, Schreiber. 
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Evans. S. Blumhagen, * Es geht gut in der Gemeinde; Gott 
gebe, daß es ſo bleiben möge! Bei uns iſt ſehr viel Arbeit und die Gemeinde 
tut ihr Möglichſtes, daß Garben für den Herrn gewonnen werden möchten. In 
der Sonntagsſchule ging es dies Jahr beſſer als ſonſt. Der Prediger arbeitet 
fleißig und ſucht auf allen Stationen das Werk des Herrn zu fördern. Wir 
freuen uns auch, einen Prediger zu haben. Im allgemeinen ſind die Verhältniſſe 
gut. Chriſtian Scheurer, Schreiber. 

Feſſenden. Thos. Störi, Prediger. Wir freuen uns, berichten zu 
dürfen, daß wir 12 Seelen durch die heilige Taufe in die Gemeinde aufnehmen 
durften. Eine Reviſion der Namenliſte verurſachte dennoch eine Abnahme unſe⸗ 
rer Gliederzahl. In den anhaltenden Verſammlungen, in denen wir uns der 
Mithilfe unſeres lieben Br. Schwendener erfreuten, fanden eine große Anzahl 
Seelen Frieden, die wir in Bälde taufen zu dürfen hoffen. Verſammlungen 
werden ſehr gut beſucht, beides von Geſchwiſtern und Freunden, ſo daß die Kirche 
oft zu klein iſt. Das gute Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde dauert 
fort. Das Kircheneigentum wurde verſchönert, indem die alten Ställe vom 
Kirchenplatz weggeräumt und auf anderen Lotten neue erbaut wurden mit einem 
Koſtenaufwand von 81400. Die Sonntagsſchule und übrigen Vereine arbeiten 
in üblicher Weiſe weiter am Werk des Herrn; ſo hat der Franenverein bereits 
eine ſchöne Summe als Baufonds für eine neue Kirche auf die Seite gelegt. — 
F. B. Paul, Schreiber. 

Germantown. O. W. Brenner, Prediger. Uns hat der Herr wieder 
ein Jahr durchgeholfen. Wir hatten letzten Winter anhaltende Verſammlungen 
und einige Seelen drangen auch zum Frieden durch. Doch wir hoffen auf grö⸗ 
rere Siege. Wir haben eine vielverſprechende Jugend unter uns, die wohl an 
den Verſammlungen teilnimmt, aber noch nicht ſich dem Herrn geweiht hat. 
Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. Prediger und Gemeinde arbeiten 
Hand in Hand. Wir haben 2 Sonntagsſchulen, 2 Jugendvereine und 2 Schwe⸗ 
ſternvereine. Alle zeigen reges Leben und Tätigkeit. — G. A. Reddig, Schreiber. 

Goodrich. Predigerlos. Danken Gott für die Segnungen des verfloſ- 
ſenen Jahres. Dürfen berichten, daß der Herr mit uns war und 38 Seelen 
Frieden gefunden haben. Bei den anhaltenden Verſammlungen auf den ver⸗ 
ſchiedenen Stationen waren uns die Brüder Mindrup, Eichler und Wahl be⸗ 
hilflich. Br. Gruhn legte dies Frühjahr ſeine Arbeit unter uns nieder und folgte 
einem Ruf nach Süd⸗ Dakota. Durch ſeine Arbeit in den ſechs Jahren durfte 
die Gemeinde 77 Seelen durch die Taufe und 53 durch Briefe und Bekenntnis 
aufnehmen. Br. Gruhn wird bei uns lange in Erinnerung bleiben, ſowie auch 
Schw. Gruhn, die ſich ſehr verdient gemacht hat mit ihrer Arbeit unter der Ju⸗ 
gend auf der Station Goodrich und als Leiterin des Geſangchors. — F. Zabel, 
Schreiber. 

Grand Forks. G. Sprock, Prediger. Im verfloſſenen Jahr hat uns 
der Herr geſegnet nach dem Reichtum ſeiner Gnade. Die Sonntagsſchule 1 
ſich eines ſchönen Wachstums. Gemeinde und Prediger ſind in herzlicher Liebe 
verbunden. Wir hatten 2 Taufen. Die Station Caß Lake wurde auch im ver⸗ 
floſſenen Jahre monatlich einmal vom Prediger beſucht. Während ſie früher ein 
Schulhaus benutzten, kauften ſie jetzt ein Wohnhaus und richteten es paſſend ein 
zum Abhalten der Verſammlungen. Der Herr hat auch hier ſein Werk in Gna⸗ 
den geführt. — B. Kränzler, Schreiber. 

Hebron. J. Schmid, Prediger. In Freud' und Leid war der 
treu; wir rühmen ſeine Liebe. Wir freuen uns, daß Seelen zu Gott beke 
wurden; 10 Perſonen durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehm 
Prediger und Gemeinde arbeiten mit einander, um das Reich Gottes hier zu 
bauen. Im verfloſſenen Jahre iſt das Werk langſam gewachſen. 12 Perſonen, 
die, wie wir glauben, irregeführt wurden, verlangen den Ausſchluß. Der plötz⸗ 
liche Heimgang unſerer Predigersfrau, Schw. Schmid, hat uns in tiefe Trauer 
verſetzt. Ihre Demut, Freundlichkeit, Treue und ihr unermüdlicher Fleiß in 
der Arbeit der Gemeinde wird uns unvergeßlich bleiben. Wir glauben, daß der 

go — Werk hier auch in Zukunft erhalten und bauen wird. — Henry Schmidt, 
Schreiber. 
Leipzig. S. Groza, Prediger. Als kleine Gemeinde ſtehen wir noch 
hier, und während wir nicht viel berichten können, dürfen wir doch ſagen, daß 
wir getan haben, was wir konnten in unſerer Schwachheit. Es tut uns leid, 
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R. daß wir, anſtatt an Zahl zuzunehmen, abnehmen. Wir ſind der Miſſion viel 
1 Dank ſchuldig für die Unterſtützung und wir wollen verſuchen, dies Jahr etwas 


mehr Predigergehalt aufzubringen als vor Jahren. Die Sonntagsſchule wird 
— 41 gehalten, auch Verſammlungen ſind ſchön. Der kleine Schweſtern⸗ 


2 1 verein iſt tätig, beſonders in finanzieller Weiſe. Auch halten wir oft Verſamm⸗ 
7 lungen bei einzeln alleinſtehenden Familien und haben daſelbſt guten Beſuch. 
n Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. — Chriſtian Ilgner, Schreiber. 


Linton. Predigerlos. Durch Gottes Gnade haben wir wieder ein Jahr 
auter hat dürfen und hat es uns an Erfolg der Arbeit nicht gefehlt. Treu und 


N auter hat unſer Prediger, Br. A. R. Berndt, das Wort vom Kreuz verkündigt 
Ls und 6 Erwachſenen wurde es zur 3 Leider hat uns Br. Berndt ver⸗ 
; 1 laſſen und iſt einem Ruf der Gemeinde Mar, N.-Dak., gefolgt. Unter ſeiner 
£4. Leitung hat die Gemeinde [Hon zugenommen, auch wurde in der Zeit eine ſchöne 
1 Kirche in Linton erbaut. Unſer Gebet iſt, daß der Herr uns bald wieder einen 
4: treuen Boten ſenden möge. Die Brüder A. Janzen und G. Bleibtreu wirkten 
$13 längere Zeit unter uns im Segen. Auf ſieben Stationen wird Gottes Wort 

4 verkündigt. Sonntagsſchulen ſind in geoethlichem Zuſtand. Auch hoffen wir, 
Avi bald ein Tauffeſt feiern zu dürfen. Unſeren innigſten Dank der Miſſion für die 
f Unterſtützung des verfloſſenen Jahres. — C. Albrecht, Schreiber. 


| Martin. Wm. L. Wahl, Prediger. Wir freuen uns, mitteilen zu fon- 
45:3 nen, daß wir noch als Gemeinde ſtehen und der Herr noch mit uns iſt. Gemeinde 
2 und Prediger arbeiten gut mit einander. Der Frauen-Miſſionsverein iſt in 
| voller Arbeit; auch iſt in dieſem Jahre ein Jugendverein gegründet worden, der 


recht tätig iſt. Durch Br. Schwendeners Wirkſamkeit unter uns letzten Winter 
wurden viele Sonntagsſchüler bekehrt, wovon ſich bis jetzt 5 zur Taufe gemeldet 
ns wir hoffen aber, daß ſich noch mehr entſchließen werden. — Jakob Weiſſer, 
Schreiber. 

Max. A. R. Berndt, Prediger. Kein Brief. 

Pleaſant Valley. Aug. Krämer, Prediger. Wenn wir auch nicht 
auf ſehr großen Erfolg hinweiſen ſönnen, ſo ſind doch 2 Seelen bei uns zum 
Frieden gekommen. Br. Krämer bat mit Zuſtimmung der Gemeinde James- 
town als Station aufgenommen. Der Herr ſegnet die Arbeit unſeres Predigers; 
9 Seelen haben ſich zur Taufe gemeldet, andere ſtehen uns nahe. Pfingſten 
hatten wir ein ſchönes Tauffeſt, 13 Seelen konnten wir in Jeſu Tod verſenken. 
Verſammlungen werden von Gliedern und Freunden ausnahmsweiſe gut beſucht. 
Sonntagsſchule, Jugendverein und Schweſternverein ſind tätig. Unſer Prediger 
bietet alles auf, um uns in Liebe und Einigkeit tätig zu ſehen. Der Name des 
Herrn ſei geprieſen! — Adolf Anweiler, Schreiber. 

Roſenfeld. A. Günther, Prediger. Er hat dem Herrn gefallen, das 
hwache Bemühen ſeiner Kinder mit Segen und Sieg gu krönen. Unter Mit⸗ 
lfe von Br. Schwendener kamen letzten Winter 37 Seelen zum Frieden, ſeither 
hmen noch 7 mehr dieſe Gnade. Von dieſen haben ſich jedoch bloß 25 zur 
Taufe entſchloſſen. Die 3 werden gut beſucht. An der 
Sonntagsſchule beteiligt ſich alt und jung. Den Verluſt unjſerer lieben Predi⸗ 
— — Schw. A. Günther, empfinden wir alle tief, doch der Herr weiß auch, 

ie Seinen in Trübſal zu erhalten. Da unſer Prediger erſchöpft war, gab ihm 
die Gemeinde vier Wochen Ferien. Jetzt arbeitet er wieder geſtärkt weiter. 
Zwei andere Geſchwiſter wurden durch den Tod abgerufen. In die Prediger⸗ 
wohnung ließ die Gemeinde Heißwaſſerheizung einlegen. Wir laden die Kon⸗ 
ferenz herzlich ein, ihre 1916 Jahresverſammlung bei uns zu halten. Dem 
Herrn vertrauen wir uns für die Zukunft. — John J. Adam, Schreiber. 
Turtle Lake. G. Freigang, Prediger. Der Herr iſt mit uns, ſeiner 
Nähe und ſeines Segens können wir uns rühmen. Gemeinde und Prediger 
leben in Friede und Eintracht. Gottesdienſt und Sonntagsſchulen werden regel⸗ 
mäßig abgehalten. Bei den Erweckungsverſammlungen konnten 12 Seelen rüh⸗ 
men, Frieden gefunden W haben. Em Tauffeſt ſteht uns in Ausſicht. Unſer 
Gebet iſt: Herr, baue in Reich in und um uns. Wir empfehlen uns der 
Fürbitte. — M. Schlaht, Schreiber. 
Venturia. J. Rummel, Prediger. Mit Gottes Hilfe können wir be- 
fegensreic für uns war. Mit 5 Seelen 
wir ein Tauffeſt feiern, und 20 Seelen wurden zum Herrn bekehrt. Die 
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Verſammlungen werden gut beſucht. Von Leid und Trübſal blieben wir auch 
nicht verſchont. Zwei der beſten Stützen der Gemeinde wurden von der Zeit in 
die Ewigkeit abgerufen. Der eine Bruder war unſer Schatzmeiſter, der andere 
ein Diakon. Auch mußten wir an 3 Seelen den Ausſchluß vollziehen. — 
Emanuel Koth, Schreiber. 

Waſhburn Emanuel Bröckel, Prediger. Manche Segensſtunden durf⸗ 
ten wir im verfloſſenen Jahr verleben; es drohte auch manche Gefahr. Einig⸗ 
keit macht ſtark. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe mit einander verbunden. 
Bei den Erweckungsverſammlungen halfen die Brüder G. Freigang und H. Hirſch 
unſerem Prediger. 30 Seelen rühmen, Frieden gefunden zu haben. Unſer Ar⸗ 
beitsfeld hat ſich um eine Station erweitert, die wir glauben mit Recht „Hoff⸗ 
nungsfeld“ nennen zu dürfen. Auf der Station Waſhburn wurde ein Schwe⸗ 
ſternverein gegründet; auch ſollen nächſtens ein oder zwei Jugendvereine ge- 
gründet werden. Verſammlungen und Gebetsſtunden werden gut beſucht. Wir 
laden die Konferenz ein, die nächſte Konferenzſitzung in unſerer Mitte zu halten. 

Jakob König, Schreiber. 


Süd Dakota. 

Avon. J. F. Olthoff, Prediger. Die Segnungen des verfloſſenen Jah⸗ 
res ſtimmen uns zu Lob und Dank gegen Gott. Das verkündigte Wort war 
fruchtbar und gereichte uns zum Segen. Als Frucht der anhaltenden Verſamm- 
lungen, bei denen uns Br. W. H. Bünning half, durften wir 11 Seelen durch 
die Taufe und eine durch Wiederaufnahme in die Gemeinde aufnehmen. 
Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut. Die Sonntagsſchule iſt in erfreulichem 
Zuſtande. Jung und alt beteiligen ſich daran. Für Klaſſenunterricht wird uns 
der Raum zu eng. Der Prediger mit der Jungmännerklaſſe verſammeln ſich im 
unteren Raum. Die Jungmänner⸗ und die Jungfrauenklaſſe unterſtützen je 
einen Kolporteur in China. Der Schweſternverein hält regelmäßig Verſamm⸗ 
lungen und bemüht ſich, die Aufgabe des Vereins durch Wort, Tat und freudige 
Opferwilligkeit zu erfüllen. Guſtav E. Voigt, Schreiber. 

Chancellor. Predigerlos. Kein Brief. 

Corona. W. H. Müller, Prediger. Durch die Mithilfe der Miſſion 
wurde zu unſerer Freude ſeit dem 1. April eine Verbindung mit der Gemeinde 
Holloway, Minn., ermöglicht und Br. W. H. Müller wird uns die Hälfte ſeiner 
Zeit widmen. Unſer Wunſch und Flehen zum Herrn iſt, daß dieſe gemeinſame 
Tätigkeit zu einer ſegensreichen werde und zur Förderung des lokalen, ſowie des 
allgemeinen Werkes gereichen möge. — D. Schwengels, Schreiber. 

Delmont. Predigerlos. Waren das ganze Jahr predigerlos. Die 
Brüder Pfeiffer, Dobrovolny und Reichert waren je einen Sonntag bei uns, Br. 
J. F. Olthoff zweimal. Sprechen den Brüdern unſeren herzlichſten Dank aus. 
Hatten keinen Zuwachs, mußten aber 6 Glieder durch Briefe entlaſſen. Andere 
haben uns verlaſſen, um andere irdiſche Heimſtätten zu ſuchen. Verſammlungen 
und Sonntagsſchule werden aufrecht erhalten, obwohl die weite Entfernung vieler 
Glieder ſehr hinderlich iſt. Unſere Station Lake Andes wird wohl ganz ein⸗ 
gehen. Wir haben jetzt Ausſicht, jeden fünften Sonntag von Parkston aus be- 
dient zu werden. Betet für uns! — Henry Vilmow, Schreiber. 


Emanuels Creek. John Reichert, Prediger. Obwohl wir nicht von 
großer Seelenernte berichten können, ſo fühlen wir do<x daß der Herr unſere 
Hilfe und Stärke war im verfloſſenen Jahre. Unſere Verſammlungen ſind durch⸗ 
ſhnittli<h von Gliedern und Freunden gut beſucht, was ermutigt, fortzufahren. 
das Panier des Kreuzes hochzuhalten. Durften 7 Seelen durch Taufe und 2 
durch Briefe in die Gemeinde aufnehmen. Haben eine ſchöne Sonntagsſchule 
in Tyndall und noch zwei auf den Stationen. Der Schweſternverein iſt zu neuem 
Leben erwacht. 


Emery. F. Dobrovolny, Prediger. Freudig und dankbar heißen wir die 
Konferenz in unſerer Mitte willkommen. Können wir auch diesmal nicht von 
großen Siegen berichten, ſo ſind wir doch reichlich geſegnet durch das von Br. 
Dobrovolny mit Freuden verkündigte Gotteswort. liche Seelen ſind erweckt 
und ſuchend, wel der Herr bald der Gemeinde einverleiben möge! Etliche 
Geſchwiſter ſind von anderen Gemeinden hergugezogen. Von Verluſt durch Tod 
ſind wir durch Gottes Gnade verſchont geblieben. Das Verhältnis zwiſchen 
Prediger und Gemeinde iſt ein gutes. Die Verſammlungen in der Stadt wie auf 


[ 
; 


IV ors 4.4 
= - 
r LIP 


" 


— 
2 
— — 


— 2 
er re 


—— — 


— — 
— 
- 
_— 
—— —— wr. —ä x —ʒ —-—ib e G — w 
- — 2 - — > — — ww — 


— — . ̃ 2 


* = * 
ren 


rr 


_ 


— — — 2 
— . 
a 49 


„ 


4 dem Lande werden gut beſucht. Haben zwei große Sonntagsſchulen und arbeiten 
. mit Freuden in denſelben; ein Teil der Schüler gehört zur Gemeinde, und unſer 
6 Wun it daß der Herr auch die übrigen retten möge. Der —_— ber- 
43 ſammelt ſich zweimal im Monat und verſucht, nach Kräften zu helfen in der Ge— 
i meinde, ſowie auch zu den verſchiedenen Miſſionszwecken. Der Jugendverein 
+7 verſammelt hich einmal im Monat und hat die Anſtellung eines Kolporteurs in 
"$4. China unternommen. Unſer Wunſch iſt, daß wir immer geſchickter werden möch⸗ 
5 : ir ten, fiir den Herrn zu arbeiten und jo immer im Herrn erfunden werden, — 
$2 0.48! David Rauguſt, Schreiber. 
Eureka. F. W. Schafer, Prediger. Das Wort Gottes konnte regel- 
| mäßig, meiſt zu Fehr gut beſuchten Verſammlungen verkiindigt werden. Der 

— ſegnete ſein Wort und 17 Seelen durften wir in Jeſu Tod taufen. Vier 
onntagsſchulen ſind tätig auf dem Felde und ein Schweſternverein. Auf allen 
Gebieten gehts vorwärts; alle Zeichen deuten darauf hin, daß die Gemeinde 
[4 Eureka noch einer guten Zukunft entgegengeht. Die Gemeinde iſt ſeit April 
„ wieder ſelbſtändig geworden. — Wm. Giedt, Schreiber. 
> MSF Fairfax. Predigerlos. Wir haben beſondere Urſache, dankbar gegen 
5 4 unſeren lieben Vater im Himmel und gegen die Brüder im Miſſionskomitee zu 
ſein, die immer für uns ſorgen; denn wir hatten es gar nicht mehr gewagt, um 
1 einen Prediger zu bitten, weil wir großenteils nur drei alte Schweſtern ſind, 
die wir uns ſonntäglich verſammeln. Wir erwarten nun Segnungen von Gott, 
wenn Br. van Gerpen unter uns ſein wird und uns einmal im Monat beſucht. 
Es hat uns ſehr leid getan, daß Geſchw. Leber uns verlaſſen haben. In Liebe 
edenken auch die Geſchwiſter der Arbeit, die Br. Schnuit unter uns getan. 
inige Seelen, die damals gewonnen wurden, ſind zum großen Segen für andere 
& geworden. — Friederike Nachtigall, Schreiberin. 


A! über den Monat Februar hatten wir keine Verſammlung, da zu viel Schnee war 
A und wir ſehr zerſtreut ſind und auch unſer Prediger uns ſo ſchnell verlaſſen hat. 
4 Seitdem wir wieder angefangen, haben wir ſchönen Beſuch der Sonntagsſchule 
4 und Verſammlungen gehabt. Anfang Mai hat uns Br. van Gerpen beſucht und 
wir waren recht erfreut und ermuntert. Wir haben ihn berufen, in der Hoff⸗ 
q nung, ihn bald unter uns zu haben. — Jakob Endes, Schreiber. 
75 Madiſon. J. Pfeiffer, Prediger. Wir ſind Gott dankbar für ſeine 
4 treue Leitung im verfloſſenen Konferenzjahr. Die Verkündigung ſeines Wortes 
| durch Br. Pfeiffer und die treue Arbeit der Sonntagsſchullehrer hat Friichte 
ebracht, indem 14 Sonntagsſchüler durch den Glauben an ihren Er or in die 
meinde aufgenommen wurden. Die verſchiedenen Vereine ſind in voller Tätig⸗ 
keit und halten regelmäßig ihre Sitzungen ab. Unſer Verſammlun — iſt nicht 
_ roß genug und wir beſchäftigen uns mit dem freudigen Gedanken, bald 
mehr Raum zu bekommen zur beſſeren Betreibung der Miſſionsſache, be⸗ 
onders mit unſerer zahlreichen Jugend. — Henry Rohrer, Schreiber. 
Mound City. H. G. Bens, Prediger. Von großartigen Siegen kon- 
en wir nicht berichten, aber wir dürfen ſagen, daß das Wort Gottes reichlich 
unter uns verkündigt worden iſt und der Beſuch der Verſammlungen ein recht 
— 1 war auf den ſieben Stationen der Gemeinde. Seelen ſind bekehrt worden 
und wir ſehen einem Tauffeſt entgegen in der nächſten Zeit. Sonntagsſchulen 
haben wir fünf und ſie machen uns manche Freude. Schweſternvereine haben 
wir zwei. Im Winter wirkte Br. Bleibtreu ſegensreich unter uns fünf Wochen 
lang und im März ermutigte uns das Miſſionskomitee, das ſeine höchſt ſegens⸗ 
reichen Verſammlungen bei uns abhielt. — Gottlieb Heinrich, Schreiber. 
Parkston. Predigerlos. Gottesdienſt und Sonntagsſchule haben wir 


7 
5 
* 

7 
oy 


beteiligt ſich an der Ausbreitung des Wortes Gottes daheim und im Heidenland. 
An einem Gliede mußten wir Zucht üben. Die Gemeinde hat ſich geeinigt und 
Br. F. W. Schäfer von Eureka einen Ruf gegeben, den er auch angenommen hat. 
Wir hoffen und beten, daß Br. Schäfer uns zum Segen werden möchte und er 
die Gemeinde bauen und befeſtige, daß ſie wieder auf den Stand kommt, wo ſie 
war. Bekehrungen oder Taufen können wir keine berichten. Iſt manches zu 
wünſchen übrig. — Daniel Leiſchner, Schreiber. 

lum Creek. W. H. Bünning, Prediger. Der Herr hat bisher ge- 


P 
holfen. Durch das willige Beiſteuern war es uns möglich, eine neue Prediger- 


þ Gregory. Predigerlos. Möchten Euch mitteilen, wie es bei uns geht.“ 


regelmäßig auf den vier Stationen. Der Frauenverein der Station Parkston- 


FLY 44s 


wohnung im Werte von $4000 zu bauen. Die Gottesdienſte werden gut beſucht. 
Von Siegen können wir zwar nicht berichten, doch glauben wir, daß der Herr ſein 
Wort ſegnen wird, da Br. Bünning es mit allem Ernſt verkündigt. Die Sonn- 
tagsſchule iſt in gutem Zuſtande und iſt eine Aufmunterung für die Gemeinde. 
Der Schweſternverein arbeitet im Segen. — John Beier, Schreiber. 

Salem. O. Olthoff, Prediger. Wir als Gemeinde ſind in Liebe ver⸗ 
bunden und ſuchen das Werk des Herrn zu treiben. Br. O. Olthoff dient uns 
einmal monatlich, ſonſt verkündigt Br. Stark das Wort vom Kreuz. Die Sonn⸗ 
tagsſchule iſt unter der Leitung von Wm. Wobig und in gutem Gedeihen. Ein 
Sonntagsſchule bekennt, Frieden gefunden zu haben. Möge der Herr auch fer⸗ 
ner mit uns ſein und uns ausrüſten mit Kraft von oben, daß wir als Zeugen 
ſeiner Wahrheit erfunden werden! — Wm. Wobig, Schreiber. 

Spring Valley. O. Olthoff, Prediger. Beim Rückblick auf das ver⸗ 
floſſene Jahr haben wir große Urſache, dankbar zu ſein. Es hat uns viel Mühe, 
Zeit und Geld gekoſtet, das von Plum Creek gekaufte Verſammlungshaus an Ort 
und Stelle zu bringen, doch haben wir jetzt ein ſchönes Irn Wir 
durften ſagen: „Was lange dauert, wird endlich gut.“ Am 27. Sept. durften 
wir unter der Beteiligung der Geſchwiſter von nah und fern das Haus dem 
Herrn weihen. Für unſere Sonntagsſchule hat eine geräumige Kirche großen 
Wert. Unſere anhaltenden Verſammlungen wurden abends von Freunden gut 
beſucht. Br. J. F. Olthoff half uns. Die Gemeinde wurde neu belebt und ein 
Verlangen nach Rettung offenbarte ſich in den Verſammlungen. Br. O. Olthoff 
ſteht uns noch immer treu zur Seite. — Klaas Buſermann, Schreiber. 


Montane. 

Lambert. Predigerlos. Da wir erſt angefangen, iſt die hieſige Ge⸗ 
meinde noch klein und haben wir nicht viel zu berichten. Wir hatten am 20. 
März eine Anerkennungsfeier. Die Brüder H. Schwendener und Aug. Heringer 
waren als Delegaten anweſend, ſowie unſer Staatsmiſſionar, welcher uns hin 
und wieder das Evangelium verkündigt. Br. Schwendeners Erweckungsverſamm⸗ 
lungen wurden uns allen zum großen Segen. Es wurden eine Anzahl Seelen 
erweckt und 8 bekannten, Frieden gefunden zu haben. Die Gemeinde zählt ge⸗ 
genwärtig 25 Glieder; durch Taufe und Aufnahme von Neubekehrten wird ſie 
ſich wohl bald vergrößern. Unſer Diakon, Br. Ferdinand Puſt, dient uns als 
Leiter der Gottesdienſte. Die n ſchreitet rüſtig voran. Wir ſchauen 
freudig in die Zukunft. — Berthold Puſt, Schreiber. 

Brady. J. R. Matz, 1 er. Wir ſind dem Herrn und der Miſſion 
dankbar, daß ſie uns Br. Y ? funbten. Unſer lieber Bruder verſucht ſein 
Beſtes, mit den Leuten in Berührung zu kanmen, er ſcheut ſich auch nicht, die 
Wahrheit zu predigen. Wir durften eine kleine Kapelle errichten, die wir ein⸗ 
weihten, als die Briider Schwendener und Heringer zum Konzil zur Anerken- 
nung der Gemeinde hier waren. Die Brüder wurden uns zum großen Segen. 
Durch die Arbeit unſeres Predigers und Br. Schwendeners durften 7 Seelen die 
Gnade Gottes begeugen, welche auch bald auft werden ſollen. Durch Taufe 
und Briefe wird unſere Zahl bedeutend erhalt, auch erwarten wir noch von außen 
Zuwachs, da noch gutes Land zu haben iſt. Wir ſind mit unſerem Prediger in 
Liebe verbunden, und wenn 44 Zahl auch noch klein iſt, ſo arbeiten wir doch 
freudig Hand in Hand weiter im Weinberg des Herrn. ir danken herzlich fü 
die Mithilfe der Miſſion. — Karl Keierlebel Schreiber. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinde. 

Bethel, N.-Dak. G. Freigang, Prediger. Durften auch in dieſem Kon⸗ 
ferenzjahr die Nähe des Herrn verſpüren, indem Er unter uns mit ſeinem Geiſte 
gewirkt und etliche Seelen zu ſich bekehrt hat Auch — wir, als Gemeinde 
in der Gnade Gottes vorwärts gekommen an ſem. nſer Prediger, Br. Frei⸗ 
gang, verſtand es, uns das Brot des Lebens ſo zu brechen, daß ein jeder, der nur 
wollte, ſeinen Teil nehmen und dadurch gefäskt den Weg des Lebens pilgern 
konnte. Prediger und Gemeinde ſtehen in reht brüderlichem Verhältnis zu ein⸗ 
ander; möge es ſo bleiben! Doch wo Licht iſt, iſt auch Schatten, ſo auch bei 
uns. So mußten wir einer Seele die Hand der Gemeinſchaft entziehen. e 
Verſammlungen werden gut beſucht. Die Senntagsſchule iſt in gedeihlichem Zu⸗ 
ſtande, doch könnte auch in derſelben, beſonders unter der größeren Jugend, der 
Zeit- und Modegeiſt geringer ſein. — Philip Mitleider, Schreiber. 
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IN MEMORIAM 


Heimgänge währ 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
r Eliſabeth Harr 48 Jahre 
D Frank Neil Fullerton 11 
„„ „„ b „„ Emmanuel Straub ......... 63 

i. e 66 
... Auguſt G. Liebig 78 
5 „ Katharina Bender 76 
. Eva Burgsth alen 81 
. e r 8 
„„ „ Emma Heigelmann ........ 19 
. r 63 
e Nellie Lydia Schmid 36 
EEE ad oot coco 65 206 e 
„„ D 15 
. 6 „„ E 10 
„ eee r 12 
S Jakob Wiedmann 44 
ä ire 8 
. OW ½è⅛EAWii Aà—A . 
„ ns Son Genes ....... T& 1 
bbb e 86 
D „„. F 91 
F Hannah Heid land 46 
T ooo So 5c 0c 3/6::4 3 558 Chriſtian W. Kern . 56 
„ r .. 80 
b KS Eliſabeth Mülle - . . 58 
„bb „ „„ Mathilde Rehberg 62 
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end des Jahres. 
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Konſtitution. 


J. Wir haben uns verbunden unter dem Namen „Dakota⸗Konferenz deutſcher 
Baptiſtengeme inden.“ 


II. Jede anerkannte deutſche Baptiſtengemeinde in Nord⸗ und Siid-Dakota, 
ſowie in angrenzenden Staaten kann Mitglied der Konferenz werden. 


III. Jede angeſchloſſene Gemeinde ſoll das Recht haben, den Prediger und 3 
Delegaten als Vertreter an die Konferenz zu ſenden; falls die Gemeinde keinen 
Prediger hat, ſoll fie zu 4 Delegaten berechtigt ſem. Gemeinden von mehr als 
100 Gliedern haben das Recht, für jedes folgende Hundert oder Bruchteil desſelben | 
einen weiteren Delegaten au ſenden. | 


IV. Der Zweck der Konferenz ſoll jein: © 
1. Erzieheriſch und erbauend auf die verbundenen Gemeinden einzuwirken 16 


und beſonders der Gemeinde, bei der ſie tagt, zum Segen zu werden. F (4! 


2, In Verbindung mit den anderen Konferenzen des Landes, zunächſt unter nh 
den Deutſchen Amerikas, dann auch in allen Zweigen der Weltmiſſion mitzuwirken. 
Zu dem Zweck, yntereye für die Miſſion zu erwecken und zu mehren, ſoll jährlich 
ein E262 über den Stand und die Bedürfniſſe der Miſſion gehalten 
werden. 


—— «„ 


V. Folgende Beamte ſollen jährlich durch Stimmzettel gewählt 
werden: 


1. Ein Vorſitzender, der die Sitzungen leitet, die nächſte Konferenz eröffnet 
und dient, bis ſein Nachfolger erwählt iſt. 


2. Ein ſtellvertretender Vorſitzender. 


3. Zwei Schreiber. Der erſte ſoll die Protokolle führen und die nötige Kor⸗ 
reſpondenz beſorgen; der zweite ſol die Statiſtiken zuſammenſtellen und die Aus- 
züge aus den Gemeindebriefen machen. 


4. Ein Schatzmeiſter, der die Gelder in Empfang nimmt, dieſelben an den 
Allgemeinen Schatzmeiſter ſendet und monatlich im „Sendboten“ quittiert. Bei | 
Tagung der Konferenz 14 er einen genauen und überſichtlichen Bericht zu unter⸗ 
breiten. Er muß Bürgſchaft im Betrage von $500 ſtellen. Er ſoll jeden Monat + 
die cngegangenen Gelder an den Allgemeinen Schatzmeiſter ſenden und nicht mehr 
als 850 in der Kaſſe behalten. * 


VI. Das Miſſionskomitee ſoll: 


Soll aus fünf Gliedern beſtehen, von denen jedes Glied für einen Zeitraum 
von drei Jahren gewählt wird, und zwar ſo, daß nicht mehr als zwei Glieder in 
einem Jahr austreten. | * 


2. Einer dieſer Brüder ſoll von der Konferenz zum Miſſionsſekretar erwählt 
werden; derſelbe ſoll die nötige Korreſpondenz in Bezug auf Beſetzung von Feldern 
und deren Unterſtützung führen, das Miſſionswerk im Gebiete der Konferenz iiber- 
wachen und einen jährlichen Bericht über die Tätigkeit des Komitees und der Miſ⸗ 
ſionare, ſowie über den Stand der Miſſionsgemeinden der Konferenz vorlegen. 


3, Das Miſſionskomitee foll ſich bei Tagung der Konferenz und, wenn nötig, 
vor 3 des Allgemeinen Miſſionskomitees verſammeln. Es wählt ſich 
ſeinen eigenen Voxſitzenden und Schreiber. 


4. Wünſcht eine Gemeinde Unterſtützung, ſo ſoll ſie ſie vor der Wahl eines 
Predigers mit dem Komitee diesbezüglich in Verbindung ſehen und durch d 
Sekretär an das Allgemeine Miſſionskomitee ſich wenden. 


5, Der Miſſionsſekretär ſoll Mitglied des Allgemeinen Miſſionskomitees ſeiſ 


1 erwählt einen zweiten Vertreter, ſobald die Gliederzahl dazu be⸗ 
igt. 
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6. Das Miſſionskomitee ſoll berechtigt ſein, falls ein oder mehrere Glieder 
desſelben aus der Konferenz ſcheiden, ſich zu ergänzen bis zu der nächſten Kon- 
ferenz. 

VII. Alle Beamten ſollen nicht öfter als zweimal nach einander in denſelben 
Anitern dienen, ſind aber nach einer Unterbrechung wieder wählbar, mit Ausnahme 


des Schatzmeiſters, der immer wählbar ſein ſoll. 


VIII. Veränderungen oder Zuſätze zu dieſer Konſtitution können bei irgend 
einer Sitzung der Konferenz durch zwei Drittel der Stimmen gemacht werden. 


Nebengeſetze. 


1. Einer Gemeinde kann wegen Jrrlehren, die ſie angenommen, oder Unord⸗ 
nung, die ſie duldet, nach gehöriger Unterſuchung durch Stimmenmehrheit der 
Konferenz die Hand der Gemeinſchaft entzogen werden. 

2. Um die Unkoſten der bewirtenden Gemeinde beſtreiten zu helfen, ſoll bei 
jeder Tagung der Konferenz eine beſondere Kollekte gehoben werden. 

3. Falls eine Gemeinde für Kirchenbau oder ſonſtige Zwecke zu kollektieren 
wünſcht, kann ſie dies nur mit Erlaubnis des Miſſionskomitees und der betreffen⸗ 

einde, bei der ſie zu kollektieren wünſcht, tun. 

4. Die Jahresverſammlungen ſollen am Sonntag Abend geſchloſſen werden 
und, um dies zu ermöglichen, am Dienstag Abend vorher eröffnet werden. 


5. Die Konferenz erachtet es als Pflicht eines jeden Delegaten, den Ver⸗ 


ſammlungen beizuwohnen, bis dieſelben geſchloſſen ſind, und dieſelben nur dann 
eher zu verlaſſen, wenn er von der Konferenz dazu entſchuldigt iſt oder dazu dele⸗ 


giert wird mit einem beſonderen Auftrag. 
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Verhandlungen 1 


der 
vierzehnten Jahresverſammlung 
der 
Nördlichen Konferenz 
der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden, ; 


gebalten mit der 


Gemeinde Edmonton, Alberta, "i 


vom 7. bis zum 11. Juni 1915. 


Vorſitzender: F. Hoffmann. . 
Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. | = b 
Erſter Schreiber: Chas. F. Zum mach. 
Zweiter Schreiber: G. W. Puſt. 


Miſſionskomitee. 
F. Hoffmann, bis zum Jahre 1916. 
J. A. H. Wuttke, „„ 
F. A. Müller, eee. 3 
F. A. Blödow, a 1 
Chas. F. Zummach.ſ 1918. 5 
Miſſionsſekretär und Stellvertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. | | 


F. A. Blodow; Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. 


Schatzmeiſter. * 
J. A. H. Wuttke, 829 McDermott Ave., Winnipeg, Man. | 


ay. 2 
Nachſte Konferenz. 


- MP, 
. 5 


Ort: Ebenezer, Sask. 

Zeit: Mittwoch, den 12. Juli 1916. 

Eröffnungsprediger: C. H. Edinger; Stellvertreter: And. Knaut. 8 
Miſſionsprediger: J. J. Wiens; Stellvertreter: A. Kujath. * 
Lehrprediger: G. M. Bienert; Stellvertreter: E. Wolf. 


Anordnungskomitee. 
Chas, F. Zummach, A. Knopf, F. A. Blödow. 
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Uvrdliche Konferenz 1915. 


Eröffnung. In der ſchönen neuen Kirche der Gemeinde Edmonton ver— 
ſammelten wir uns vom 7. bis zum 11. Juli zur 14. Jahresverſammlung der 
Nördlichen Konferenz. Br. R. Fenske leitete den Geſanggottesdienſt. Br. C. 
r verlas Joh. 14. 1—10, und Br. Fenske betete. Hierauf hielt Br. G. 

W. Puſt die Eröffnungspredigt über Joh. 14, 8. 9. Br. A. Hager, der bewährte 
Prediger der Gemeinde, hieß die Delegaten und Beſucher herzlich willkommen, 
worauf der letztjährige Vorſitzende, Br. F. Hoffmann, erwide de. 

Organiſation. Nach einer Gebetsſtunde am Donnerstag Morgen, ge 
leitet von Br. C. Pöhlmann, wurde die Konferenz vom Vorſitzenden zur Ordnung 
gerufen. Folgende Gemeinden waren durch Delegaten vertreten: 

Alberta. Camroſe: F. A. Müller, Auguſt Link, Max Ebert. Calgary: 
G. M. Bienert, John Sauer. Caſtor: M. Kary, A. Zellmer, G. Renſchler. 
Edmonton: A. Hager, C. Weiſſer, C. Buchholz, F. Falkenberg, P. Tippner, H. 
iſer, C. Lietz, L. Priebe, A. Neuman. Freudental: A. Kujath, J. Bertſch, 
. Alhauſer, J. J. Neher. Germantown: A. Knaut. Glory Hills: A. Wolf, 
J. Jeſperſen. Joſephsburg: L. Heinzman. Knee Hill Creek: A. Kujath. 
educ: FJ. Hoffmann, H. Mix, F. Leſſing, J. Holland, J. Bienert. Rabbit Hill: 
F. A. ST G. Rudolph, J. Gutſche. Strome: F. Rupp, C. Weiſſer. Trochu: 
A. Kujath, Hemke. Wetaskiwin: F. Hoffmann, C. Dickau. Wieſental: F. 
A. Müller, A Schamuhn, And. Wetter, Guſt. Schmidt. Saskatchewan. Eben- 
eger 12 Chas. F. Zummach. Ebenezer Weſt: A. Knopf. Edenwald: W. 
Zeckſer, A. Rumpel, Schw. Rumpel, W. Cornelſon, Schw. Cornelſon, C. Pöhl 
mann. Eſtuary: O. Wegener. Hoffnungstal: F. Keller, K. Michta, Br. Kraus, 
Br. Stricker. Lemberg: G. W. Puſt. Nokomis: R. Fenske, Schw. Hoffman, 
Olga Litwin. Queen Centre: J. J. Wiens, Schw. Wiens, Theo. Barwig, W. 
222 J. Neufeld. Roſenfeld: O. Wegener. Serath: L. Gaßner. Southey: 

M. Schuſter, A. Pekrul, Schw. A. Pekrul. Sutherland: A. Litwin. Yorkton: 
L A. Blodow, F F Klem, Schw. Klem. Manitoba. Winnipeg: J. A. H. Wuttke, 

Edin er, F. Dojacek, J. Krumbein, Lena Huget, K. Huget, ©. Eymann. 

Folgende Beamte wurden erwählt: * F. Hoffmann; Stellver⸗ 
treter, J. A. H. Wuttke; Schreiber, Chas. F. Zummach und G. W. Puſt. 

Beſchloſſen, den Briidern W. Kuhn, D. Knechtel, H. P. Donner, F. Falken- 
berg (Student) und den Vertretern der Gemeinde Strome Sitz und Stimm- 
recht — geben. 

e Brüder Zeckſer, Falkenberg, Knechtel und Gaßner wurden der Kon⸗ 
any A und redeten einige Worte. 
R. Sayer, Generalſekretär der „B. U. W. C.“, wurde vom Vor⸗ 
— der Konferenz vorgeſtellt und richtete eine kurze, =_ 5 liche An⸗ 
rache an dieſelbe. ir freuten uns, einen Vertreter der „B ® C.“ in 
unſerer Mitte zu haben, und hoffen, daß das gute Verhältnis — "Hh den bei⸗ 
den Körperſchaft ten auch ferner beſtehen möge. 

Folgende Komitees wurden vom Vorſitzenden ernannt: Berichterſtatter: 
» Sendbote®, G. W. Puſt; „Outlook“, Chas. F. Zummach; „Nordweſten“, F. A. 
Müller; „Courier“ „O. Eyman. Muſikkomitee : A. Neuman, R. Fenske, J. J. 
1 Publikationsſache J. J. Wiens, R. Fenske, G. Bienert. 

hme neuer Gemeinden: F. A. Blödow, C. Weiſſer, A. Link. Dan⸗ 
— chlüſſe: O. Eymann, J. Krombein, Abam Zellmer. Anordnung der 

ET 1 Zummach, A. Knopf, F. A. Blödow. Einheimiſche 

M A. egener, J. Holland. uswärtige Miſſion: A. Knaut, 

. Ne: aber. A. Schamuhn. Durchſicht des 8 2 Ro tzmeiſters: A. 

jath, P. a ange A. 8. 80 47 ink. — 
der Vs: C. H. Edinger, L kner Dojace bt ett A. Hager, C 
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Pöhlmann, E. Wolf. Schulſache: G. W. Puſt, G. M. Bienert, F. Falkenberg. 


Für Temperengvorlagen: J. A. H. Wuttke, J. A. Müller, Benj. Hager. An- 
ordnung der Geſchäfte: J. A. H. Wuttke, F. A. Müller, W. Zeckſer. Gottes⸗ 
dienſte: A. Hager, C. Weiſſer, H. Mix. 155 

Das vom Geſchäftskomitee vorgelegte Programm wurde mit einigen Er⸗ 
gänzungen angenommen und durchgeführt. ; d 

Gemeindebriefe. Es wurde beſchloſſen, auch für dieſes Jahr, um 
Zeit zu erſparen, nicht die ganzen Briefe zu leſen, ſondern ſich auf die Haupt⸗ 
ſachen zu beſchränken. Das Komitee zur Durchſicht der Briefe legte folgenden 
Bericht vor, welcher angenommen wurde: 5 

Wieder iſt ein Jahr der Arbeit für unſeren Meiſter verfloſſen, und mit 
dankerfüllten Herzen blicken wir zu unſerem Herrn empor, deſſen Hilfe wir ſo 
reichlich erfahren durften; denn nach dem Inhalte der Gemeindebriefe zu urtei⸗ 
len, iſt die Arbeit auch in dieſem Jahre nicht vergebens geweſen, — alle 
Gemeinden, beſonders die Stadtgemeinden, mehr oder weniger durch den — 
lichen Krieg zu leiden hatten. So konnten denn nicht alle von großen Fort⸗ 
ſchritten berichten, doch — aus den Briefen hinſichtlich der Zukunft des Werkes 
allgemein ein hoffnungsvoller Ton und ein inniges Verlangen, daß Gott mit 
ſeinem Segen die Gemeinden beſuchen möge. Dadurch, daß eine Gemeinde ſich 
zur Aufnahme gemeldet hat, ſteigt die Zahl unſerer Gemeinden auf 32. Von 
dieſen durften 18 über 192 Taufen berichten. Doch nahm der Tod 20 Mit⸗ 
glieder aus unſeren Reihen. Der Reingewinn iſt 182, die jetzige Gliederzahl 
2816. Von dieſen Gliedern wurde die ſchöne Summe von $27 619.73 oder 89.80 
per Glied für die verſchiedenen Miſſionszwecke aufgebracht. Aus den Gemeinde⸗ 
briefen geht auch hervor, daß ſieben unſerer Gemeinden predigerlos ſind und ſo 
manche andere auch nur ab und zu von ihren Predigern beſucht werden können, 
weil derſelbe mehr als eine Gemeinde zu bedienen hat. Der Mangel an Ar- 
beitern für dieſes vielverſprechende Feld hier im Nordweſten iſt groß; um ſolche 
ſollten wir ernſtlich beten. Auch in dieſem Jahre wurde durch das unvollkom⸗ 
mene und ungenaue Ausfüllen der Formulare für Gemeindebriefe dem Kon⸗ 
ferenzſchreiber viel unnötige Arbeit gemacht und es droht die Gefahr, daß unter 
ſolchen Umſtänden unſere Statiſtiken unzuverläſſig werden. Es wäre, um dieſem 
itbel zu ſteuern, folgendes zu empfehlen: 1. Das jeder Gemeindeſchreiber die 
Formulare gewiſſenhaft ausfüllen und dazu eine Konferengverhandlung in Han- 


den haben und dieſelbe zur Anleitung leſen ſoll. 2. Daß der Konferenzſchreiber 


immer mit den neuen Formularen auch die 1 ausgefüllten Formulare 
an die Gemeindeſchreiber ſenden ſoll, damit durch dieſe ihre Arbeit erleichtert 
werde. Dieſe alten Formulare ſollten in den Gemeinden ſorgfältig aufbewahrt 
bleiben. Gott gebe im vorliegenden Jahre allen Gemeinden ſeinen Segen in 
noch reicherer Fülle! — Das Komitee. 

Einheimiſche Miſſien. Wir hörten folgenden Bericht vom Miſ⸗ 
ſionsſekretär der Tong, Br. F. A. Blodow, über den Beſtand der Miſſions- 
ſache in den Grenzen der Konferenz: 

5 Bericht des Miſſionskomitees. 

Teure Brüder! „In allen Stürmen, in aller Not, hat Er uns beſchirmet, 
der treue Gott!“ Das müſſen wir im Hinblick auf die weltbewegenden Ereig⸗ 
niſſe der letzten 11 Monate demütig und dankbar anerkennen. Bei unſerer 
letzten Konferenz hat es wohl niemand von uns geahnt, daß wir heute inmitten 
eines ſo ſchauerlichen Weltbrandes ſtehen würden. Doch ſo iſt es gekommen, und 
ſeit 11 Monaten ſchon wüten die Kriegsfurien. Wir ſind durch ſie gleichſam 
zwiſchen zwei Feuer gekommen, indem beide, unſere alte ſowohl wie die neue 
Heimat, in den furchtbaren, immer größer werdenden Strudel hineingezogen 
worden ſind. Der Friede iſt von der Erde weggenommen. und unſere einzige 
Zuflucht bleibt der Ewige, und die einzig ſichere Heimat die Wohnungen droben 
im Vaterhaus. Daß uns in Anbetracht dieſer Tatſachen während des Jahres 
um den Fortbeſtand unſeres Werkes manche bange Sorge beſchlich, wird jeder 
leicht einſehen. Dazu kam noch die Fehlernte in Südoſt⸗Alberta und Südweſt⸗ 
Saskatchewan und der geringe Ernteertrag in vielen anderen Gegenden. Aber 
Dank der Opferwilligkeit unſerer Gemeinden, konnten wir nicht nur im Januar 
der „B. U. W. C.“ unſer Verſprechen von 81300 voll einlöſen, ſondern hatte, 
im April ſogar eine bedeutend höhere Jahresemnahme — Einheimiſche Miſſ 
zu verzeichnen als im Vorjahr. ür ſei Gott die Ehre! 


Die beiden Miſſionsgeſellſchaften haben uns auch dies Jahr wieder treuli\ 
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igeſtanden. Die „B. U. W. C.“ mußte leider ihrer gedrückten Finanzlage 


r für das laufende Kalenderjahr einen Abzug von $300 an ihrer Bewilli⸗ 
n für unſer Werk machen und gibt uns ſomit in 1915 nur $3200 anſtatt 
"134 3500 in 1914. Sie erwartet aber von uns dieſelbe Summe, $1300. Da- 
1118 fiir wurden wir im April von dem Allgemeinen Miſſionskomitee aber umſo reich 
ICY licher bedacht, indem es etwa $1400 mehr für unſere Konferenz bewilligte als 
r die Union. Der Segen unſerer innigen Verbindung mit dem Allgemeinen Miſ— 
1 ionsverein zeigt ſich in dieſer kritiſchen Zeit mehr als je. Beiden Körper— 


„ chaften ſind wir zu herzlichem Dank verpflichtet. 
r Euer Komitee hat ſich während des Jahres redlich bemüht, die ihm an⸗ 
15 vertraute Aufgabe zu löſen. Leider müſſen wir wieder eine Lücke in unſeren 
| Reihen berichten, welche durch Br. A. Krämers Umzug nach Nord-Dakota ent- 
N 4 ſtand. Wir hatten zwei Sitzungen, eine am 30. Sept. in Leduc, die andere 
am 14. Jan. in Edmonton. Letztere war die Jahresverſammlung. Dank der 
| Güte der „G. T. R. R.“, die ihm einen Freipaß ausſtellte, konnte auch Br. 
PH Wuttke an derſelben Anteil nehmen. Die Angelegenheiten eines jeden Feldes 
. wurden in dieſer Sitzung gründlich erwogen und die Bewilligungen für das 
i neue Jahr beſtimmt. Spätere Geſchäfte wurden durch Rundſchreiben erledigt. 
Br. Wuttke und der Sekretär vertraten im Februar die Konferenz bei der Ver 
ſammlung der „B. U. W. C.“ in Brandon. 

Einſchließlich des Sekretärs waren im Laufe des Jahres 17 Brüder, 12 von 
ihnen die ganze Zeit, im Miſſionsdienſt der Konferenz tätig. Gegenwärtig iſt 
dieſelbe Zahl an der Arbeit. Die Brüder Eymann und Bienert wurden durch 
Krankheit für mehrere Wochen zur Untätigkeit gezwungen. Aber der Meiſter 
hat beide geneſen und zu neuer Tätigkeit in den Weinberg gehen laſſen. Br. 

| A. Krämer verließ Lemberg Ende Auguſt und zog nach Nord-Dakota, was uns 

| aufrichtig leid tat. Doch die Gemeinde erhielt in Br. G. W. Puſt am 1. Okt. 
— wieder einen fleißigen Arbeiter. Durch den Wechſel blieb Sutherland und ihre 
1 Stationen ohne Bedienung, bis ſich Ausgangs des Jahres Br. A. Litwin ihrer 
| annahm. Seit dem 1. April iſt er nun regelrecht auf dem Felde angeſtellt. 

; Br. C. F. Zummach bedient ſeit Br. Ansbergs Wegzug Yorkton mit, ohne 
a Hilfe von der Miſſion, erhält nun abep ſeit dem 1. April eine kleine Unter- 
| 3 — Br. A. Knopf iſt am Schluß des vergangenen Quartals aus dem 

iſſionsdienſt Oe und hat Ebenezer⸗Weſt übernommen. Br. J. J. Wiens, 

üher Reiſeprediger bei der Mennoniten⸗Brüdergemeinde, übernahm am 1. Okt. 
ueen Centre. Seit Mai ſind drei Studenten von Rocheſter in unſeren Gren- 
en tätig: A. Runtz in Medicine Hat, L. Gaßner in Serath und Quinton und 

1 Birch Lake Alle drei werden von dem Allgemeinen Miſſions⸗ 
verein ohne Mithilfe der „B. U.“ unterſtützt. 

Der Herr hat ſich gnädig zu der Arbeit ſeiner Boten bekannt. Die Be 
richte der Miſſionare weiſen 87 Taufen und 66 Aufnahmen durch Briefe oder 
Bekenntnis auf. Neue Gemeinden wurden nicht gegründet, wohl aber der Grund 
ru einige gelegt. Mehrere Gemeinden ſind wahrend des Jahres in den Be 
is von Bethäuſern — wozu wir ihnen Gaben oder Anleihen oder beides 
beſorgen konnten. ueen Centre erhielt eine Anleihe im Betrage von $1000. 
Davon wurden ihr jetzt 8250 geſchenkt. Eſtuary wurde 8300 zu demſelben 
4] Zweck geborgt und davon nun ebenfalls $150 geſchenkt. Plum Coulee kaufte 
1 im Städtchen Morris die lutheriſche Kirche für $1125. Wir bewilligten dazu 
4 8200 als Gabe. Die Station Homeſtead der Gemeinde Ebenezer⸗Oſt errichtete 
ebenfalls mit Hilfe einer Anleihe von $300 ein ſchmuckes Bethaus. Die Ka⸗ 
pellenbaukaſſe iſt für unſere jungen Gemeinden eine recht troſtvolle Stütze ge⸗ 
worden. Sie ſollte daher am 1 auch reichlich bedacht werden. 

Trotz der teuren Zeit rückten auch dies Jahr einige Gemeinden der Unab⸗ 
hängigkeit von der Miſſion näher, Lemberg um $75, Southey um $50, und 
Nokomis um $25. Der Gemeinde Plum Coulee mußten hingegen $50 mehr 
billigt werden. 

Nehmen wir nun die einzelnen Felder in Augenſchein: 

1. Calgary hat durch Begzug ſe r gelitten. Es ſind mit Br. Bienerts 
amilie nur noch 19 Glieder übrig geblieben. Dieſe haben infolge der Arbeits- 
oſigkeit fi iell nichts tun können. Wir mußten daher _ ie Zinſen für 
die 8600, welche die Gemeinde als Anleihe zum Bau der Wohnung von der 
„B. U.“ erhielt, aus der Miſſionskaſſe zahlen. Alle Bemühungen des Br. Bie- 
nert, weiteren Eingang unter den vielen Deutſchen des Stadtteils zu bekommen, 
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ſcheinen vergebens zu ſein. Eine ſchnelle und kräftige Entwickelung der Sache 3 
iſt in Calgary vorläufig wohl kaum a erwarten. 

2. Caſtor. Das ganze Feld ſteht ſeit dem 1. Okt. unter Br. Bienerts 
Bedienung. Leider fehlte bis dahin ein Mittelpunkt. Die Glieder ſind auf * 
5 Stationen zerſtreut. Aber der ſüdliche Teil des Feldes erfuhr während des J 
Winters eine herrliche Erweckung, in welcher etwa 50 an Jeſum gläubig wur⸗ 
den. Dort mag denn auch in der nahen Zukunft eine neue Gemeinde entſtehen. 8 , 
15 Neubekehrte, die von verſchiedenen Teilen des Feldes kamen, wurden dem 
Herrn auch in der Taufe gehorſam. Br. Bienert erhielt von der „C. N. R.“ 
einen Freipaß zwiſchen Calgary und Harme, wodurch viele Reiſekoſten geſpart 
werden. Gliederzahl 46, die Gemeinde gibt $200, die 1 flelg 8600. 

3. Germantown hatte in Br. A. Knaut einen fleißigen Boten des 
Friedens. Doch verläßt er Ende dieſes Monats das Feld und übernimmt Sou⸗ 
theh. Er durfte turg vor Schluß des letzten Quartals 13 Wiedergeborene 
taufen. Wir haben der Gemeinde wieder einen anderen Bruder empfohlen. . 
Leider wurde ſie durch Fehlernte am Bauen eines neuen Gotteshauſes, welches 1 
eine dringende Notwendigkeit iſt, verhindert. Eine Wohnung muz ebenfalls er- . 
richtet werden. Die Dominion⸗Regierung hat der Gemeinde 10 Acker geſchenkt, 
und die kleine Kapelle iſt auf das Grundſtück gebracht worden. Leider fehlt 
die innige Harmonie in etwa. Das Gemeindegebiet iſt ein ſehr ausgedehntes © | 
und umfaßt 4 Predigtplätze. Wenn der Herr eine Ernte ſchenkt, wird die Ge- 74 
meinde bauen müſſen, wozu ſie auch die Hilfe der Miſſion in Eier nehmen 1 
wird. Sie erhielt 3400 Unterſtützung und verſprach $300; leider iſt letztere 700 
Summe noch nicht ausbezahlt worden. Gliederzahl 68. Kt; 

4. Eſtuary. Dies Heb liegt größtenteils in Saskatchewan. Nur eine 0 
der drei Stationen iſt in Alberta. Auf der Station Berlin wurde eine kleine {4 
Kapelle errichtet. Leider fehlt gerade dort die innige Liebe unter den Gliedern. 
Seit dem 15. * = Br. O. D. Wegener auf Koſten der Miſſion das Feld | 
bedient. Taufen 9, Gliederzahl 56. Die ſüdliche Station plant den Bau eines 
kleinen Bethauſes, wozu fie um Erlaubnis zu kollektieren nachſucht. | 
+ A II hat neuen Mut gefaht. Mehrere Ausgeſchloſſene 
ſind wiedergekehrt. in junger Ehemann wurde getauft. Die letztes Jahr an 
der Grenze von Pruſſia erbaute Kapelle — nun in die Stadt — werden, 
weil man auf das gegenwärtige Grundſtück keinen Beſitztitel bekommen kann. 
Br. Wegener bedient das Feld ſeit dem 15. Aug. und wird auch bis zum 1. Okt. 
ganz ohne finanzielle Hilfe von der Gemeinde dort tätig bleiben. Gliederzahl 
22. Wenn die guten Ernteausſichten in Erfüllung gehen, erwarten wir vom 
5 O kt. an von der Gemeinde einen entſprechenden Beitrag zum Unterhalt des 
Sredigers. 

6. Roſenfeld. Auch dieſe Gemeinde iſt ſeit vorigen Herbſt von Br. 
Wegener bedient worden, ohne daß fie zu ſeinem Gehalt beigetragen hat, weil 
ſie auch von Fehlernte heimgeſucht war. Es ſind dort nebſt dem Gemeindeort 
noch 2 Stationen. Die Gemeinde plant, im Falle eine gute Ernte eingeheimſt f 
wird, eine Kirche zu bauen. Das Schulhaus iſt ſchon längſt zu klein für die 2 * 
Verſammlungen. ei Abſchluß des Quartalsberichtes ſtand ein Tauffeſt in Aus⸗ * 
ſicht. Wenn die Ernte gedeiht, wird die Gemeinde gut einen Prediger berufen 4 
und wenigſtens die Hälfte ſeines Gehaltes zahlen können. Gliederzahl 82. 

7. Queen Centre, die jüngſte Gemeinde, iſt mit nichten die geringſte | 
ihrer Schweſtern. Die Geſchwiſter haben ſi< faſt über Vermögen angeſtrengt. 
Trotz der Fehlernte iſt nebſt der Kirche auch eine Wohnung errichtet worden. ö 
Es iſt ein fortſchrittliches Völklein, das mancher alten Gemeinde weit voraus⸗ * 
kommt. Das Doppelkuvertſyſtem iſt eingeführt worden und bewährt ſich aus⸗ | 
gezeichnet. Wenn der Herr die Ernte ſchenkt. wird auch die Kirchenſchuld bes Ty. 
trächtlich reduziert werden. Br. J. J. Wiens, der wackere Hirte, verſteht zu 2&1 
führen, indem er mit einem guten Beiſpiel voran geht. Er taufte kürzlich 
Gläubige. Euer Sekretär durfte letzten Herbſt dort „5 1 6 ins Waſſergyx 
führen. Wir glauben, daß wir als Konferenz durch dieſe Gemeinde auch 
Brücke zu inni Verbindung mit den Mennoniten⸗Brüdern finden werd 
Die Gemeinde $450, die Miſſion $300. Die Gliederzahl iſt von 20 auf 
43 geftiegen. = £8.48 

8. Sutherland hat nun ſeit dem 1. April in Br. A. Litwin einen 
Arbeiter. Leider fiel auch dort die Ernte ſehr mager aus, was die Geſchwiſter 
finanziell ſchwach ließ. Mit der Gemeinde ſind 2 Stationen, Saskatoon und 
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Biggar, verbunden. Auf letzterer taufte Br. Litwin 3 Neubekehrte und verband 

die dort wohnenden Geſchwiſter gliedlich mit Sutherland. Hierdurch wurde die 

Gliederzahl von 27 auf 42 erhöht. ie Saskatchewan⸗ Vereinigung zahlt die 
. Reiſekoſten des Br. Litwin na iggar, weil die Leute dort ſie nicht zahlen 
8 können. In Saskatoon iſt es ſchwierig, einen guten Anfang zu bekommen, denn 
da die Kriſis hat viele unſerer Landsleute von dort vertrieben. Dann fehlt auch 
n immer noch ein Verſammlungshaus. Auf dem angefauften Grundſtück ruhen 
$414 4s noch $700 Schulden. Die Eigentümer ſind aber verftandig genug, uns während 
. des Krieges nicht wegen der Zahlungen zu drängen, ſo lange Zinſen und Steuern 
Wy. 4 — werden. Es wird viel Weisheit und Gnade erfordern, um dort feſten 
e — _ Grund zu legen. Sutherland gibt $150 und erhält von der Miſ⸗ 
1 ion 0. 
2 4 9, Nokomis hat ebenfalls zwei Stationen. Unter Br. R. Fenskes Lei 
1 tung geht das Werk ſeinen ruhigen Gang. Auf der Station Lockwood wurden 
E unlängſt 5 getauft. Die Gliederzahl iſt jetzt auf 116 geſtiegen. Wenn ſich die 
CM, Möglichkeiten in Lockwood erfüllen und die Ernte gerät, dürfte die Gemeinde 
4 bald der Selbſtändigkeit bedeutend näher kommen. Sie gibt jetzt $425 und er- 

a hält $275. 

10. Southey und Serath zählen zuſammen 128 Glieder. In Sou- 
they hat ſich während Br. Knopfs dreijähriger Tätigkeit das Werk gut entwickelt. 
OS Das Grundſtück und die Kapelle ſind ſchuldenfrei, was den Geſchwiſtern alle Ehre 
7. macht. Nur auf die Predigerwohnung ſchuldet die Gemeinde der Miſſion noch 
= WE $300. Unter günſtigem Fortbeſtand wird ſich das Werk im Städtchen Southey 
e konzentrieren und dort eine bra; Kapelle benötigen. Serath wird während 
1 der — 2 von Br. L. ner bedient, der denn auch die neue Station 
| Quinton verſieht. Das Feld gibt $50 für —1 Unterſtützung, der Allgemeine 
6 Miſſionsverein 5100. Wir durften von dieſer Einrichtung eine kräftige Ent- 
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7 wickelung des Feldes erwarten. Ein junger Mann hat ſich dort für den Dienſt 
261 am Evangelium entſchieden und geht im Herbſt nach Rocheſter. Seit dem 1. 
7 April gibt das ganze Feld $450 und erhält $300. ür Br. Knaut wird eine 
5 i neue Applikation eingereicht werden. 

K., 5 11. Beaver Hills ſteht noch unter Br. J. Burſes Leitung. Er predigt 
5 an drei Orten. Die Gliederzahl iſt 47, gibt 8150 und erhält 8500 Unterſtützung. 
745 Ein großer Teil derſelben iſt bei Birch Lake, etwa 50 Meilen nördlich von Nortb 
> Battleford. Dort wohnen jetzt etwa 16 bis 20 der Unſeren nebſt vielen anderen 


Deutſchen. Wir haben dort während des Sommers Student F. Falkenberg ange⸗ 
ſtellt, für deſſen Unterhalt das Feld $40 und die Miſſion $100 beiſteuert. Wenn 
die Leute dort bleiben und erfolgreiche Miſſionsarbeit tun, ſo kann ſic bald eine 
Gemeinde bilden. Für Beaver Hills ſind die Ausſichten auf Stärkung und ſchließ⸗ 
liche Selbſtändigkeit gering, es ſei denn, fie kann unter der evangeliſchen Nachbar⸗ 
ſchaft und in der Stadt Melville Fuß faſſen. 

12. Lemberg erfuhr letzten Winter eine recht liebliche Erweckung. Eine 
ſchöne Anzahl der Neubekehrten hat ſich auch der Gemeinde ergeben. Am 27. 
Fort war Tauffeſt. Zwar war die Gemeinde durch Br. Kramers unerwarteten 
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fortzug ſehr niedergeſchlagen, iſt aber wieder recht mutig. Seit dem 1. April gibt 
ne $75 mehr für Br. Puſts Gehalt und hegt die Hoffnung, in zwei bis drei Jahren 
q. ſelbſtändig gu ſein. Die Gliederzahl iſt 64. ehalt $425 von der Gemeinde, 
4 5275 von der Miſſion. In Lemberg iſt auch die Kapelle, welche von der früheren 
Gemeinde Lemberg erbaut wurde, wozu die Miſſion in 1906 8300 als Anleihe 
zewilligte. Von dieſer Summe iſt ſeither weder am Kapital noch Zinſen etwas 
bezahlt worden. 
13. Yorkton leidet ebenfalls unter der Finanzkriſis. Es ſollte dort ein 
PM ſtationiert ſein. Br. Zummach verſucht nach Kriften, die Sache aufrecht 
u erhalten, kann aber den Bedürfniſſen nicht gerecht werden, da er in Ebenezer 
Odſt genug zu tun hat. Nebſt der Stadt iſt auch eine Station zu bedienen. Wenn 
das Feld wieder einen eigenen Miſſionar hat und gewiſſe übelſtände beſeitigt ſind, 
ſollte ſich das Werk günſtig entfalten. Gliederzahl 44, ebase von der Ge⸗ 
meinde, $100 von der Miſſion. 


14. Die fünf Stationen der Gemeinde Winnipeg entfalten ſich unter Br. 
Edingers Tätigkeit. Er durfte im Mai 5 Neubekehrte von Oak Bank durch die 
Taufe der Gliederzahl hinzufügen. Dieſe {bit jetzt 95. Die Gemeinde zahlt 
$400 und die Miſſion 8550 zum Gehalt. urch die andauernde Arbeitsloſigkeit 
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der Glieder wird es der Gemeinde bald ſehr ſchwer werden, die nötigen Gelder 
für den Gemeindehaushalt zu beſchaffen. Bisher iſt das, dank der Opferwilligkeit 
der Glieder, noch gelungen. Möge der Herr der Not doch bald ein Ende machen! 

15. Plum Coulee geht auf gewohnten Bahnen weiter. Br. Karlenzi 1 
konzentriert ſeine Tätigkeit jetzt mehr dort und in Morris, bedient aber gelegent > 
nuch Neche, N.-Dak. Die neugekaufte Kirche ſollte in Morris unſerer Sache 
jetzt eine beſſere Gelegenheit zum Wachstum bieten. Leider wird die Gliederzahl 
immer wieder durch Wegzug geſchwächt. Sie iſt jetzt auf 39 herabgekommen, | 
trotzdem kürzlich 3 durch Taufe hingugetan wurden. Doch thr Verluſt iſt anderer | 
Gewinn. Das Feld gibt $150, die Miſſion $400. ; 

16. Whitemouth zählt 88 Glieder, hat zwei Stationen und nahm 3 
durch die Taufe in ihren Verband auf. Br. Rempel arbeitet fleißig weiter, muß 10 
ſich aber ſehr in acht nehmen, weil ſein Nervenleiden immer noch nicht überwun⸗ 
den iſt. Die Gemeinde trägt zu ſeinem Gehalt $240 bei und die Miſſion $360. 
Unſer emſiger Kolporteur, Br. O. Eymann, wurde zwar durch Typhus aufs 
Krankenlager gezwungen, iſt nun aber wieder geſund und friſch. Er verkaufte | 
504 Bücher und 54 Bibeln, predigte 48 mal, leitete 124 Gebetsſtunden, mac 2 
420 Beſuche und verbreitet viele Traktate und andere Schriften. Er folgt Br. ＋ 
Kujaths Fußſtapfen, indem er ſich für das Predigtamt entſchieden hat, wird aber 75 
zur Vorbereitung noch erſt einige Jahre die Schule in Rocheſter beſuchen. Sein 7 
Gehalt, $600, wird zu gleichen Teilen vom Publikationsverein und Allg. Miſſions⸗ 1 
verein bezahlt. Wer wird ſein Nachfolger werden? Beſetzt ſollte der Poſten wie⸗ f 
der werden, ſobald der Krieg vorüber iſt und das Material zur Kolportage wieder 
regelmäßig bezogen werden kann. 

Der Reiſeprediger hat ſeine vielſeitige Arbeit ebenfalls unter Gottes Bei⸗ 4 
ſtand tun dürfen. Er reiſte 1780 Meilen per Achſe und 30 870 Meilen per Bahn, 3 
verkündigte die Heilsbotſchaft an vielen Orten und vollzog 16 Taufen. Zur Be- f 
ſeitigung der Schwierigkeiten, die öfters auftauchten, hat der Herr Gnade ge- j 
ſchenkt. Von Januar bis April diente er, laut Beſchuſ des Miſſionskomitees, der | 
Gem. Edmonton am Wort. Zur Erledigung der exekutiven Arbeit mußten 268 | 4 
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Briefe, 100 Poſtkarten, 6 Miſnonsberichte und 10 Artikel für die Preſſe geſchrie⸗ 

ben werden. Möge auch die Arbeit ihre Früchte tragen! a + 
Faſſen wir nun die Tatſachen bezüglich der ganzen Miſſionsarbeit, inſoweit | 

ſie durch Zahlen ausgedrückt werden können, kurz zuſammen: Predigtplätze 49, "i 

Dienſtwochen 694, Predigten 1589, Gebetsſtunden 628, Hausbeſuche 3034, Tau- | | 
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fen 87, ſonſtige Aufnahmen 66, Glieder in den Miſſionsgemeinden 839, Schüler 
625, Traktate verbreitet 14 778 Seiten und 1040 „Wegweiſer“. Kollektiert für 
Miſſionszwecke $1270.42. 

Wenn nun die gegenwärtige Not noch länger dauern ſollte und wir gezwun⸗ 
gen ſind, von extenſiver Arbeit abzuſtehen, ſo ſollte es umſomehr das Ziel unſeres 
Strebens ſein, intenſiv zu arbeiten. Der Gelegenheiten dazu ſind viele und das 
Bedürfnis ſchreiend. Laßt uns das Beſtehende ſtärken, die vorhandenen Kräfte 
entwickeln, beſonders das geiſtliche Leben vertiefen und dann die, welche in unſerer 1542 
unmittelbaren Nähe ohne Jeſum ſind, für Ihn gewinnen! Bald werden wir dann #4 
ja auch unſere Häupter emporheben dürfen mit Jauchzen, wenn ſich unſere Er- 144 
4 
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löſung naht. Im Namen des Komitees. 1 
F. A. Blödow, Sekretär. pf 


Die Wahl der Miſſionsbeamten ergab folgendes Reſultat: Br. Zu | 
wurde als Mitglied ins Miſſionskomitee bis zum Jahre 1918 gewählt. Br. Blö⸗ * 
dow wurde wieder zum Miſſionsſekretär der Konferenz gewählt und Br. Wuttke 73 


| 

als Stellvertreter. * 
Beſchloſſen, daß die Mitglieder des Miſſionskomitees als Vertreter bei der 38 

ä 78 

& 


„B. U. W. C.“ gelten ſollen. 
Br. Wuttke, der Schatzmeiſter der Konferenz, legte hierauf ſeinen Bericht ab. 
Da derſelbe für richtig befunden wurde, wurde Br. Wuttke wieder als Schatz⸗ 
meiſter erwählt. 
Folgende Miſſionare machten Mitteilungen über ihre reſpektiven Arbeits 
felder: Knaut, Wegener, Wiens, Litwin, Fenske, Gaßner, Zummach, Puſt, Fal- 
kenberg, Edinger, Eymann und Bienert. | 
Hierauf hielt Br. Kuhn, unſer geſchätzter 3 eine herzliche und 
begeiſterte Anſprache über die Bedeutung der Arbeit auf dem Gebiet der Nord- 
lichen Konferenz, wofür ihm der Dank der Konferenz zuteil wurde. 


Der Bericht wurde von der Konferenz angenommen. 5 
y mmach 
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Das Komitee für Einheimiſche Miſſion legte folgenden Bericht ab, welcher 
angenommen wurde: 
Wir möchten unſere Freude zum Ausdruck bbringen, daß trotz der allgemeinen 
lernte und der drückenden finanziellen Lage die Nördliche Konferenz $2615.57 
f qe <e Miſſion —_— hat im letzten Jahre, und ſprechen den herz⸗ 
| unſch aus, daß unter dem göttlichen Segen in dieſem neuen Konferenz⸗ 
die Summe bedeutend erhöht werden wird. Wir bedauern ſehr, daß drei 
treue Brüder die Grenzen unſerer Konferenz verlaſſen haben, nämlich die Brüder 
Krämer, Knechtel und Mindrup. Was unſer Verluſt, iſt anderer Gewinn. Der 
Herr ſegne ſie ous, 2 Aus den Berichten der Miſſionare geht hervor, 
der Herr reichlich geſegnet hat. Wir erkennen die ſelbſtverleugnende Arbeit 
a das Opfer unſeres Miſſionsſekretärs und ſeiner Familie an und verſichern 
ihm, ihn fernerhin mit unſeren ernſten Gebeten unterſtützen zu wollen. über⸗ 
wältigend tief empfinden wir die Größe des Arbeitsfeldes und die großen Schwie⸗ 
rigkeiten, die dem gedeihlichen Fortgang des Werkes in den Weg treten. Es iſt 
eine dringende — — einen von Gott dazu 1 und vom Geiſte 
Gottes durchdrungenen Pionierarbeiter anzuſtellen, der ! 4 zur Grün⸗ 
— 2 —— Gemeinden werde, und empfehlen der Konferenz, ihre Aufmerkſamkeit 
auf dieſen Teil der Miſſionsarbeit zu lenken, ſobald der geeignete Mann gefun⸗ 
den und die Mittel es erlauben, einen ſolchen anzuſtellen. — Das Komitee. 


Auswärtige und Heidenmiſſien. Das Komitee unterbreitete 
folgenden Bericht, welcher angenommen wurde: 

Trotz des gewaltig großen Kriegsgewitters, das ſich über Europa entladet 
und von deſſen weitgreifenden Folgen auch 3 Land nicht unberührt bleiben 
kann, hat doch im vergangenen Jahre unſere Nördliche Konferenz ſich an Geld⸗ 
opfern für den wichtigen ck der Auswärtigen und Heidenmiſſion rege beteiligt. 
Die Summe von 8675.67 zeigt, daß unſere Geſchwiſter die Notwendigkeit dieſer 
Miſſion tief fühlen, viel tiefer als die Notwendigkeit mancher anderer Zweige 
unſeres umfangreichen Miſſionswerkes. Die Opferwilligkeit 822 den Appell 
der Notlage in Europa aufs 2 Segen wurde geſtiftet, Not gelindert und 
manches Werk, dem Untergang drohte, erhalten. Schweren Herzens denken wir 
an unſere bedrängten Brüder und Schweſtern im fernen Heidenlande; ſie müſſen 
unter dieſem furchtbaren Kriege unſäglich leiden. Möge der allwaltende Gott aus 
dieſer Tranenſaat eine Freudenernte erſprießen laſſen! Gottes Hand iſt in die⸗ 
ſem blutigen Völkerringen. Die Völker werden durch dasſelbe gemahnt, wieder 
zu dem ewigen Friedensgott zurückzukehren. Dadurch wird der Miſſionsſinn 
wieder von neuem wach werden. Die Friedensbotſchaft unſeres Heilandes Jeſu 
Thriſti wird man ks Eifer bemüht ſein, in alle möglichen beidniſchen 
Gebiet auszubreiten. Als Friedenskinder laßt uns ernſtlich darum bitten! 

0 wir uns mit all unſeren Gaben und Fahigkeiten der Miſſions\ache wid- 
men! All unſer Können ſei willig dem Herrn zum Opfer gebracht! — Das 
Komitee. 

Schul ſache. Der Schreiber verlas einen Brief von Prof. Ramaker, der 
uns die nötige Auskunft über den Stand der Schule verlieh. Br. Zummach legte 
den Bericht des Schulkomitees dar und wies beſonders darauf hin, daß unſere 
Konfer in ihren Gaben für die Schule den anderen nachſtehe. Das Komitee 
für Schulſache legte folgenden Bericht vor, welcher angenommen wurde: 

Wir bedauern, daß wir dieſes Jahr keinen Vertreter unſerer Schule begrüßen 
dunten, freuen uns jedoch, daß uns ſchriftlich über den Stand derſelben berichtet 
durde. Wir werden einerſeits zum Dank und anderſeits zur Trauer geſtimmt. 
Dankbar ſind wir, daß die Zahl unſerer Schüler ſich auch im verfloſſenen Jahre 


in zufriedener Weiſe ergänzt hat, und daß der Herr Lehrer und Schüler vor 


bedenklichen Krankheiten bewahrt hat. Auch freuen wir uns, daß wir in Br. 
— einen neuen Mitarbeiter von unſerer Schule erhalten durften. In An⸗ 
acht der Tatſache, daß unſer beliebter Prof. Gubelmann ſich gezwungen ſah, 
ſeine Arbeit als Lehrer niederzulegen, möchten wir unſere Anerkennung über 
die ſegensreichen Dienſte, welche er der Gemeinſchaft geleiſtet hat, zum Ausdruck 
en. Er wird ſeinen Schülern unvergeßlich bleiben. ir wünſchen ihm 
ernerhin Gottes Naheſein. Wir bedauern, daß unſere Schule im verfloſſenen 
hre zu mangelhaft bedacht wurde. Es wurden nur 15 Cents per Glied ge⸗ 
= gx Einige Gemeinden trugen überhaupt nichts zur Unterſtützung derſelben 
Wir empfehlen den Konferenzgäſten, ſowie den Predigern, daß ſie ihr 
Möglichſtes tun, ja doch ein größeres Intereſſe in ihren Gemeinden für die Schule 
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zu wecken. Fernerhin empfehlen wir die Wiedererwählung des Komitees für 
Schulſache (beſtchend aus den Brüdern Zummach, Dojacek und Neumann), ſowie 
die Beachtung der Zirkulare des Subkomitees der Truſtees der Schule, dann wer⸗ 
den wir nächſtes Jahr kein Klagelied hören. — Das Komitee. 

Publikatiensſache. Wir freuten uns, dieſes Jahr einen Vertreter 
unſeres Publikatjonshauſes in unſerer Mitte zu haben in der * von Br. 
H. P. Donner. Er machte Mitteilungen über den geſchäftlichen Teil unſeres 
Publikationshauſes. Br. E. Wolf hielt einen Vortrag über: „Wie — ich meine 
Bibel leſen?“ und Br. Kujath redete über: „Warum fehlt der »Sendbote& in 
ſo mancher deutſchen Baptiſtenfamilie?“ Zu unſerem großen Bedauern legte 
Br. O. Eymann ſeine Arbeit als Kolporteur nieder. Das Komitee für Publi⸗ 
kationsſache legte folgenden Bericht ab, welcher angenommen wurde: 

Mit dankbarer Freude bekunden wir die weiſe Einrichtung unſeres Publi⸗ 
kationskomitees, daß der l. Br. H. P. Donner dieſes Jahr in unſerer Mitte ſein 
durfte. Die intereſſanten Mitteilungen, die Br. Donner uns über den Stand 
dieſes Werkes gab, gereichten uns zur großen Genugtuung, und für den Eifer, 
mit dem er ſich ſeiner Aufgabe unterworfen hat, ſind wir von Herzen dankbar. 
Die Tatſache, daß unſer Publikationshaus ſich im verfloſſenen Jahre nicht nur 
allein getragen hat, ſondern auch einen Reingewinn von $2478 eingebracht hat, 
der zum Teil zu Miſſionszwecken verwendet werden konnte, ® comp unſere Herzen 
zu inniger Anbetung des Herrn, der der Geber aller guten Gaben iſt. Das Aus- 
treten des Br. O. Eymann aus dem Kolporteurdienſt bedauern wir ſehr, da unter 
den gegenwärtigen Verhaltniſſen kaum ein Nachfolger ſich bald finden laſſen 
dürfte. Doch der Ruf des Meiſters, ſich für den Prepigtdienſt vorzubereiten, 
den der Bruder glaubt vernommen zu haben, tröſtet uns. Im — 1 auf die 
Wichtigkeit des Publikationswerkes möchten wir der Konfere folgende Empfeh⸗ 
lungen machen: 1. Daß unſere Gemeinden und einzeln daſtehende Geſchwiſter 
ihren Bedarf an religiöſen Büchern und Schriften von unſerem Publikationshauſe 
beziehen möchten. 2. Daß ſämtliche Schriften unſeres Verlags hauſes, beſonders 
der „Sendbote“, das beſte Blatt unter allen Denominationen, eine weit größere 
Verbreitung in unſeren Kreiſen finden ſollten, als dies bisher der Fall geweſen 
iſt. 3. Daß alle unſere Gemeinden den Publikationsſonntag, der im „Send⸗ 
boten“ angegeben wird, in gebührender Weiſe feiern möchten. 4. Daß der lieben 
Brüder, Editor G. Fetzer und Geſchäftsführer H. P. Donner, ſowie des ganzen 
Publikationswerkes von allen unſeren Gemeinden in herzlicher Fürbitte vor dem 
a unſeres Gottes und Heilandes Jeſu Chriſti gedacht werde. — Das 

omitee. 

Sonntagsſ<hul- und Jugendſache. Br. Zummach leitete die⸗ 
ſelbe ein durch eine Anſprache über: „Die Mängel in der Betreibung der Arbeit 
unter der Jugend in den Grenzen der Nördlichen Konferenz.“ Br. Kuhn hielt 
eine begeiſternde und belehrende Anſprache über die Wichtigkeit der Jugendſache. 
Br. Edinger lieferte ein Referat über: „Was ſoll eine Sonntagsſchule bezwecken?“ 
Br. Wuttke hielt am Sonntag Nachmittag einen lehrreichen Vortrag über das 
Thema: „Bedingungen zum chstum im geiſtlichen Leben“, woran Br. Blödow 
eine Anſprache knüpfte über die Viſion Jeſaias. Das Komitee für Jugendſache 
machte folgende Empfehlung, welche angenommen wurde: 

1. Empfehlen wir die Gründung einer Sonntagsſchul⸗Vereinigung in den 
Grenzen der Nördlichen Konferenz nach dem vorgelegten Plan des Br. Kuhn. 
2. Empfehlen wir die Gründung eines Jugendbundes der Nördlichen Konferenz 
nach dem vorgelegten Plan des Br. Kuhn. 3. Empfehlen wir die Einführun 
des „Standard of Efficiency“⸗ Planes der „B. U. W. C.“ Dieſer Plan ſoll n 
beſtem Vermögen, wie die Verhältniſſe es geſtatten, durchgeführt werden. 

Beſchloſſen, die Unkoſten, die mit der Durchführung dieſer Empfehlungen 
verbunden ſind, für dieſes Jahr aus der Konferengkaſſe zu bezahlen. 

Folgendes Komitee für die Jugendſache wurde erwählt: Chas. F. Zummach, 
A. Knopf, Schw. Otto, A. Rinas, Benj. Hager, A. Neumann und F. Dojacek. 
Die proviſoriſchen Beamten bis zur nächſten Konferenz ſind: Präſident der Sonn⸗ 
tagsſchul⸗Vereinigung, F. Dojacek; Präſident des Jugendbundes, A. Neumann. 
Schreiber und Schatzmeiſter der beiden Körperſchaften, j. Hager. 

Am Sonntag Nachmittag fand denn die erſte Verſammlung des neuen Bun⸗ 
des ſtatt unter der Leitung von Br. Chas. F. Zummach. 1 eiſterung 
bekundete ſich in derſelben. Die Beamten wurden vorgeſtellt und hielten kurze 
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Anſprachen. Nach einem Weihegebet von Br. F. Hoffmann vertagte ſi< derſelbe 
bis auf nächſtes oo Gott Jeane den neugegründeten Bund! 

Beſchloſſen, Br. Kuhn erſucht werde, die Monate November und De- 
gember in den Grenzen der Nördlichen Konferenz zuzubringen, um Inſtitute ab- 
zuhalten im Intereſſe der Sonntagsſchul⸗ und Jugendſache. 

Ebenfalls beſchloſſen, daß die Gemeinden die Woche vom 31. Okt. bis zum 
7. Nov. als Gebetswoche beachten, um für eine Vertiefung des geiſtlichen Lebens 
in unſeren Gemeinden und beſonders unter der Jugend zu beten, und daß der 
Schreiber der 11 im „Sendboten“ die Gemeinden daran erinnere. 

Wohltätigkeit. Br. C. Pöhlmann, unſer Waiſenvater, legte ſeinen 
Bericht ab, welcher angenommen wurde, worauf er einſtimmig wieder erwählt 
wurde. Das Komitee legte folgenden Bericht vor, welcher angenommen wurde: 
F In dem vergangenen Jahre beteiligten ſich unſere Gemeinden an der Wohl- 

tätigkeit mit der ſchönen Summe von $1066. Wir freuen uns, daß unſere Ge- 
| meinden, wenn immer ein beſonderer Aufruf zur Hilfe an ſie erging, bereit waren, 
1 demſelben Folge zu leiſten. Wir möchten unſere Gemeinden ermutigen, auch in 
dieſem Jahre fortzufahren in dieſer ſchönen Sache. Wir würden empfehlen: 
1. Daß jede Gemeinde jährlich wenigſtens eine Abendmahlskollekte für die Kaſſe 
der altersſchwachen Prediger erhebe. 2. Daß, da wir von der Waiſenbehörde 
44 | erſucht wurden, unſer Gutachten in Beaug auf den Neubau des 2 aus⸗ 
5 udrücken, wir unterſtützen, was immer die Bundeskonferenz in dieſer Angelegen⸗ 
| eit tut. 3. Daß jede Gemeinde ihre Gaben fiir Wohltätigkeitszwecke dem Be⸗ 
dürfnis gemäß den verſchiedenen Zweigen zufließen laſſe. — Das Komitee. 
20-4 Heimginge. Das Komitee für Heimgänge berichtete wie folgt: 
. Beim Überblick der Heimgänge, die in den Briefen berichtet wurden, finden 
| wir, daß 20 Glieder im letzten Jahre aus der ſtreitenden in die triumphierende 
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Gemeinde verſetzt wurden. Wir beugen uns und beten an: „Was Gott tut, 
Ph das iſt wohlgetan.“ Nicht ewig währt der Trennung Schmerz. Gottlob, es gibt 
ii ein Wiederſehen. Wir trauern nicht wie ſolche, die keine Hoffnung haben, weil 

| wir Jeſum, den Todesüberwinder, kennen. ir glauben, daß der Gott alles 
Troſtes den Tiefbetrübten nahe iſt, und auch dieſe Heimgänge zum Beſten dienen. 
— Das Komitee. . 

Aufnahme nener Gemeinden. Das Komitee berichtete wie folgt: 
| Wir empfehlen mit Bezug auf das Geſuch der Gemeinde Strome, aner- 
kannt und in die Konferenz au . zu werden: 1. Daß der Gemeinde der 
| Rat erteilt werde, die nächste lberta-Vereinigung einzuladen und daß ſie dann 

die Gemeinden zur Abordnung eines Anerkennungskonzils erſuche. 2. Wir emp⸗ 

fehlen der Konferenz, die Vertreter der Gemeinde Strome als regelrechte De⸗ 
legaten anzuſehen. — Das Komitee. 
Lehre und Erbauung. Segensreiche Gebetsſtunden gingen den 

Sitzungen voran, geleitet von den Brüdern Pöhlmann, Bienert und Wiens. Am 

itag lieferte Br. * J. Wiens eine Exegeſe über Offb. 20. Nebſt der Er⸗ 

ungspredigt von Br. Puſt predigten folgende Brüder: —_— Abend 

Kuhn über Apg. 4, 31, worin er in klarer und packender Weiſe das Be- 
| diirfnis einer Neubelebung darlegte. Hierauf wurde die Notlage der Gemeinde 
1 Edmonton dargelegt und Gelegenheit gegeben, Unterſchriften für dieſelbe zu ſam⸗ 
. meln. Die Summe von $2400 ani! gezeichnet. Freitag Abend hielt Br. J. 
1 A. H. Wuttke die Lehrpredigt über Hebr. 4, 12 und Br. W. Zeckſer hielt eine 
A e Predigt uber Rom. 1, 16. Br. Chas, F. Zummach hielt die Miſſtons- 
hp" igt über Joh. 8, 12. Abends predigte Br. Wiens über Luk. 24, 15. Nebſt 
ſen redeten eine Anzahl Beſucher zur Sonntagsſchule am Morgen, Br. C. H. 
dinger predigte am Sonntag in Leduc. 

BVerſchiedenes. Das Komitee für Temperenzvorlagen erſtattete fol- 
— Bericht. Derſelbe wurde angenommen und beſchloſſen, denſelben dem 
ck zu übergeben. : 
Mie Freuden begrüßen auch wir als Nördliche Konferenz deukſher Baptiſten 
die in den letzten naten zur weltweiten Entwicklung gelangte Mäßigkeits⸗ 

gung. Man 25 König Alkohol als einen der gefährlichſten Feinde menſch⸗ 
licher Geſellſchaft ſcharf ins Auge ſchauen gelernt. Man iſt erwacht und zieht 
gegen ihn 3 zu Felde als je zuvor. Dieſer Kampf iſt auch in unſeren 
g egneten nördlichen Pißbinzen aufgekommen. Alle drei Provinzen haben ſich 
n den letzten Monaten mit dieſer Frage Fee und in jeder dieſer Provinzen 
werden früher oder ſpäter die Bürger 
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ibre Stimme für dieſe geſegnete Sache abzugeben. Wir möchten deshalb emp⸗ 
fehlen: 1. Daß unſere Brüder dieſer jo wichtigen und ſegensbringenden Sache in 
jeder Beziehung zugeneigt ſind und he mit allen Kräften fördern und unterſtützen 
wollen. 2. Daß jeder Prediger am Sonntag, den 18. Juli, vor der Abſtimmung 
wenigſtens in einem Gottesdienſt über den Schaden des Trinkens und den Segen 
der Enthaltſamkeit reden wolle und den Wählern auch Klarheit über mancherlei 
Fragen geben wolle. 3. Daß jeder Bruder, der noch kein Stimmrecht hat, aber 
baben könnte, ſich bemühen möchte, daß er zu dieſem Tage auch mit ſeiner Stimme 
der guten Sache dienen kann. 4. Daß jeder ſtimmberechtigte Bruder es ſich zur 
Pflicht mache, am 21. Juli ſeine Stimme abzugeben für den „Liquor Act“, damit 
der Trunkſucht, dieſem ſataniſchen übel, ein Halt geboten werde. 5. Das Vor⸗ 
gehen der Provinzialregierung von Saskatchewan gegen den Verkauf geiſtiger Ge⸗ 
tränke gutzuheißen und die Hoffnung auszuſprechen, daß dort der gegenwärtige 
und proviſoriſche Zuſtand in der Getränkefrage ein Schritt ſein möge, der zur 
vollſtandigen Trockenlegung der Provinz führt. 6. Daß auch für die Provinz 
Manitoba wir den Wunſch hegen, daß die neue liberale Regierung bald ihr Ver⸗ 
ſprechen erfüllt und der Provinz Gelegenheit gibt, über Prohibition abzuſtimmen, 
ſo daß in abſehbarer Zeit unſer großes, ſchönes Land Canada von der Sklaverei 
des Alkohols befreit wird, — Das Komitee. 

Der Schreiber verlas einen Brief von Br. J. E. Knechtel. Beſchloſſen, den⸗ 
ſelben durch den Schreiber der Konferenz zu beantworten. 

Auf Wunſch ſangen die Brüder Prediger am Donnerstag Abend das Lied: 
Ich bin ein Bote hier.“ 

Die Brüder Zummach und Wuttke wurden als Komitee ernannt, Par. 2, 
Art. 8 in der Konſtitution zu revidieren. 

Rev. Pattiſon, von der Erſten engliſchen Baptiſtengemeinde in Edmonton, 
wurde der Verſammlung vorgeſtellt und hielt eine herzliche und ermutigende 
Anſprache. 

Br. Kuhn übermittelte einen Gruß von Br. G. A. Schulte. Br. Donner 
überbrachte einen Gruß von Br. Fetzer, dem geſchätzten Editor des „Sendboten“. 

Wir bedauerten, daß Br. Kuhn und Br. Donner, letzterer wegen Unwohl⸗ 
ſeins, die Konferenz dor Schluß verlaſſen mußten. Beſonders bedauerten wir, 
daß Br. Donner ſeine Reiſe durch die Gemeinden aufgeben mußte. 

Beſchloſſen, unſeren Gemeinden qu entprevien, größere Sorgfalt auf die 
Ausfüllung der Berichte zu verwenden, da dieſelben in vielen Fällen 
ſind. Auch ſollten die Berichte unbedingt dis zum 20. Juni in den Händen 
Schreibers ſein. 4 

Beſchloſſen, zwei Formulare an jede Gemeinde zu ſenden und jeder Ge- 
meinde zu empfehlen, eine Bewilligung für Konferengverhandlungen zu machen 
und ſie den leitenden Gliedern in die Hände zu geben. 

Beſchloſſen, der „B. U. W. C.“ durch den Schreiber der Konferenz für ihre 
Unterſtützung zu danken. 

Beſchloſſen, daß der Schreiber der Konferenz in der — für billige Fare 
ten zur Konferenz nachſuche und von der Konferenz zur Ausſtellung der Zertifikate 
autoriſiert werde. 

Beſchloſſen, den Gemeinden unſerer Konferenz zu empfehlen, das Doppel⸗ 
kuvert-Syſtem einzuführen. 
co Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe berichtete wie 
olgt: 
Vor allem danken wir unſerem Gott für ſeine Gnade und Treue, die es uns 
ermöglicht hat, ſo zahlreich im „ſonnigen Alberta“ zur Tagung unſerer 14. Kon⸗ 
ferenz zuſammenzukommen und daß Er uns während dieſer Tage ſo reich 
geſegnet hat. Dann danken wir allen, die mithalfen, die Verſammlungen ſegens⸗ 
reich und erquickend zu geſtalten. 1. Den Brüdern H. P. Donner und W. Kuhn 
für ihre feſſelnden und gediegenen Vorträge und für die 1 unſer 
allgemeines Werk betreffend, wodurch das Intereſſe für dasſelbe neubelebt und 
geſtärkt wurde. 2. Allen, die uns Gottes Wort 2 oder die uns über 
den Stand unſeres Werkes Mitteilungen machten. 3. Den Beamten der Kon⸗ 
ferenz für das ausgezeichnete Programm, ſowie für die umſichtige Leitung der 
Geſchäfte. 4. Allen, die durch Geſangsvorträge uns erfreuten. un haben wir 
noch der Gemeinde Edmonton zu danken für die gaſtliche Aufnahme und für die 
noble und freie Bewirtung, was in dieſer ſchweren Zeit beſonders anerkennungs⸗ 
wert iſt. In erſter Linie dem altbewährten Prediger A. Hager für ſeine väter⸗ 
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lice Fürſorge, dann dem Einquartierungsfomitee, welches dafür ſorgte, daß die 
von auswärts kommenden Gäſte ſicher zur Herberge geleitet wurden, und ſchließ⸗ 
lich allen, die mithalfen, daß die Tiſche immer reich beſetzt waren, ihnen allen ſei 
herzlich gedankt. — Das Komitee. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Alberta. 


. Calgary. G. M. Bienert, Prediger. Das Werk geht trotz aller Be⸗ 
mühungen nicht recht vorwärts. Der Arbeitsloſigteit wegen ſind die meiſten Ge- 
ſchwiſter fortgezogen, andere haben den Mut verloren. Wir haben 19 Glieder 
auf der Liſte, 13 ſind jedoch nur hier wohnhaft. Die Sonntagsſchule läßt viel 
u wünſchen übrig. Nach menſchlicher Berechnung kann das Werk kaum fur die 
Dauer beſtehen, wollen jedoch auf ſein Wort das Netz auswerfen, bis Er uns vom 
Poſten abruft. — J. Sauer, Schreiber. 

1 Camroſe. F. A. Müller, Prediger. Der Herr iſt, bisher gnädig ge- 

5 FJ F weſen. Gemeinde ijt in Liebe verbunden. Freuen uns, in Br. Muller einen 

M34 Leiter zu haben, der das Wort austeilt. Leider haben wir kein deutſches Miſ⸗ 

44 jionsfeld um uns herum, ſind daher auf unſere Selbſterhaltung angewieſen. 
ie Verſammlungen, ſowie Sonntagsſchule werden gut bejucht. Ein Frauen- 

„ Miſſionsverein wurde organiſiert. Sind beſtrebt, das Werk nach außen hin bauen 

; zu helfen. — Matth. Weiſſer, Schreiber. 

» BEST" Caſtor. G, M. Bienert, Prediger. Wir ſind dem Herrn dankbar fiir die 
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Segnungen des verfloſſenen Jahres. Er hat Gebete erhört und die Arbeit ſeines 
Knechtes, G. M. Bienert, gekrönt. 14 Seelen wurden getauft und 3 — Be⸗ 
| kenntnis aufgenommen, andere ſtehen nahe. Wir ſind dem Miſſionskomitee dank- 
. | bar für das freundliche Entgegenkommen mit Rat und Tat. Wir dürfen die 

Hoffnung hegen, daß das angelegte Geld nicht vergeblich geweſen iſt. — Georg 


Kary, Schreiber. 


25 | Edmonton. A. Hager, Prediger. Wir freuen uns, die Konferenz be- 
4 wirten zu dürfen. Waren ſeit dem 16. Nov., bis Br. Hager unſeren Ruf an⸗ 
bay 1 nahm, zum erſtenmal in der Geſchichte der Gemeinde predigerlos. Es gelang 
145 44 uns jedoch, auch während der Zeit die Gottesdienſte aufrecht zu erhalten. Die 
bs | Brüder C. Weiſſer. F. A. Müller, F. Hoffmann, E. Wolf und andere dienten uns 
75 | mit dem Wort, auch die Diakonen leiteten hin und wieder die wag rg wg 
* Das Miſſionskomitee erlaubte Br. Blödow, unter uns zu wirken mit der Be⸗ 
by dingung, daß wir ſein halbes Gehalt zuſammenbrächten. Br. Wuttke nützte ſeine 
£ erienzeit ſegensreich hier aus. Ex und Br. Blödow hielten Erweckungsver⸗ 
<3 ammlungen, in welchen 10 bekehrt wurden. Die Sonntagsſchule blüht. Die 
ehrerausbildungsklaſſe macht gute Fortſchritte. Ein Knabenverein und Miſ— 
75 ſionsverein wurden gegründet. Es herrſcht ein Streben und Suchen unter den 
24. jungen Leuten. Eine Armenkaſſe wurde geſtiftet. Der Frauen⸗ und Geſang⸗ 


verein ſind ſehr tätig. Wir bitten Gott, daß Er uns aus den finanziellen Schwie⸗ 
rigkeiten retten möge. — Adolf Neumann, Schreiber. 

reudental. A. Kujath, Prediger. Das Gemeindeſchifflein wurde 
vom himmliſchen Steuermann in ruhigem Waſſer erhalten. Hatten im Winter 
eine Erweckung, 20 wurden getauft. In der Sonntagsſchule, im Jugendverein 
und im Frauen⸗Miſſionsverein wurde ſegensreich gearbeitet. Die — der 
Wlberta-Vereinigung wurden uns zum Segen. — G. Schell, Schreiber. 

Germantown. A. Knaut, Prediger. Br. Knaut hat ſeine Arbeit mit 
— keit getan. 9 wurden getauft. Durch die totale Mißernte im verfloſ⸗ 
enen Jahre wurden wir gehindert und konnten weder Kirche noch Predigerwoh⸗ 
* bauen. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. Stationen haben wir 
3, alle werden gut beſucht. Die Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in Liebe ver- 
bunden. Wir legen uns in Gottes Hand. Gott wird uns nicht verlaſſen. — 
Philipp Schacher, Schreiber. 

Glory Hills. E. Wolf, Prediger. Die ſonntäglichen Verſammlun⸗ 
gen, ſowie auch Sonntagsſchule werden verhältnismäßig gut beſucht. Wir ſtehen 
im Begriff, einen Anbau an unſere Kapelle zu machen, welcher auch augleich ein 
—.— 2 wird. Im Winter wurden drei Wochen allabendlich Ver⸗ 
amm en 


— 
— 
o 

- 


ehalten. Einige Seelen kamen uns nahe, die wir in Bälde zu 
taufen gedenken. — Jeſſe Jeſperſen, Schreiber. 


Joſephsburg. Predigerlos. Br. Mindrup 31 uns Anfang De- 
zember, müſſen uns daher helfen, ſo gut es geht. Der liebe Heiland hat uns 
nicht verlaſſen, der Friede Gottes iſt mit uns. Die Sonntagsſchulen m uns 
Freude, ſie ſind in einem gedeihlichen Zuſtand. Für das allgemeine Werk kön⸗ 
nen wir nicht viel tun, weil wir eine gänzliche Fehlernte hatten. Manche muß⸗ 
ten von der Regierung unterſtützt werden. s iſt hier ein fleißiger Mann 
Gottes nötig. Wir ſehnen uns nach einer Neubelebung. — Gottlieb Zaiſer, 
Schreiber. 

Knee Hill Creek. A. Kujath, Prediger. Der Herr hat Großes an 
uns getan, durften 14 Seelen taufen und 2 durch Briefe aufnehmen. Es ſind 
noch viele, die in den Erweckungsverſammlungen Frieden rühmten, aber dem 
Herrn nicht in der Taufe folgten. Br. Kujath arbeitet unermüdlich. Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. — John Haller, Schreiber. 

Leduc. F. Hoffmann, Prediger. Wir wurden durch die Arbeit unſeres 
lieben Predigers feſter in Gottes Wort gegründet. Unſere Gottesdienſte werden 


gut beſucht. Der Chor, unter Leitung des Predigers, verſchönerte Gottesdienſte 


und Feſte. Sonntagsſchule iſt hoffnungsvoll. Haben auch einen tüchtigen Ju⸗ 
gendverein. Letzten Winter hielten Geſchw. Hoffmann zweimal in der 
deutſche Schule. Adventiſtiſche Irrlehren machten uns viel zu ſchaffen. Sind 
Gott dankbar, daß Er uns einen Prediger geſchenkt hat, der ſolchen Dingen ge⸗ 
wachſen iſt. — H. Braun, Schreiber. 

Rabbit Hill. F. A. Müller, Prediger. Die Gemeinde iſt in Liebe 
verbunden. Br. Müller bedient uns ſeit Neujahr jeden dritten Sonntag. Die 
Gottesdienſte und Sonntagsſchule werden gut beſucht. Wir hoffen, daß der aus⸗ 
geſtreute Samen Früchte zeitigen wird. — Joh. Gutſche, Schreiber. 

Strome. Predigerlos. Wir kommen jeden — zuſammen und er⸗ 
bauen uns, ſo gut es geht. Haben eine Fedde Sonntagsſchule. Seit der Grün⸗ 
dung der Gemeinde hat uns noch kein Prediger beſucht. Wir bitten um Hilfe. 
Sind bereit, 8125 zur Unterſtützung eines ene beigutragen. Bitten um 
Anerkennung und Aufnahme in die Konferenz. ir ſind Br. Weiſſer dankbar, 
800 er eine Woche unter uns arbeitete. Es iſt hier ein großes Feld. — Carl Roth, 
Schreiber. 

Trochu. A. Kujath, Prediger. Sind mit unſerem Prediger in Liebe 
verbunden. Der Herr hat ſich zu uns bekannt. Es wurden in der Gebetsw 
13 bekehrt und der Gemeinde durch die Taufe einverleibt. Sonntagsſchule i 
tätig; auch ein 41 N wurde gegründet. Der Frauenverein beſteht im 
Segen. — Auguſt Biebrich, Schreiber. 

Wetaskiwin. F. Hoffmann, Prediger. Weil wir von der Miſſion 
keine Unterſtützung — 2 wollen, haben wir mit Leduc einen gemeinſamen 
Prediger. Br. Hoffmann beſucht uns jeden dritten Sonntag und dient uns treu⸗ 
lich mit dem Wort des Lebens. Verſammlungen werden gut beſucht. Zwei 
Seelen ſind bekehrt, andere ſind ſuchend. Von unſerer Kirchenſchuld haben wir 
wieder ein gutes Teil ben Haben eine blühende Sonntagsſchule. Die 
82 und Muſiker bemühen ſich, mitzuhelfen in der Gemeinde. — Sam. Krauſe, 
Schreiber. 

Wieſental. F. A. Müller, Prediger. Wir derſuchen die Fahne Jeſu 
hochzuhalten. Die Verſammlun en werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Ge- 
ſangverein ſind tatig. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. 
Aug. Schamuhn, Schreiber. 

Saskatchewan. 


Beaver Hills. J. Burſe, Prediger. Kein Bericht. 
Ebenezer Oſt. . F. Zummach, Prediger. Können von keinen großen 
Siegen berichten. Haben Segen durch die Verkündigung von Gottes Wort ge⸗ 
noſſen. Es iſt hier eine große Jugend, die für den 3 gewonnen werden 
ſollte. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. Sonntagsſ<ule und 
Jugendverein ſind tätig. r Herr hat zwei ältere Brüder, die Stützen der 
Gemeinde waren, Er Auf unſerer Station Homeſtead haben wir eine 
Kirche im Werte von $1500 gebaut. — A. O. Fandry, iber. 
| Ebenezer Weſt. A. Knopf, Prediger. Ein wechſelreiches Jahr liegt 
hinter uns. as verkündigte Wort trug Früchte. Br. Alf durfte mit 27 
Waſſergrab ſteigen. Seit dem 19. Jan. waren wir predigerlos. Die Verſamm⸗ 
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$ \ en wurden abwechſelnd von den Brüdern geleitet. Br. Knopf nahm unſeren 
Ii Ruf an. Der Jugendverein iſt lebendig. Der Chor tut ſein Beſtes im Aufbau 
N der Gemeinde. — G. Gabert, Schreiber. | 
Edenwald. W. Zeckſer, Prediger. Trübe Wolken find über uns her- 
gezogen, aber der Herr hat uns beſchützt. Durch Br. Knopfs Wirken letzten März 
| wurde guter Same ausgeſtreut; 3 rühmen Frieden. Waren zwei Monate pre- 
571 digerlos. Die Verſammlungen wurden jedoch aufrecht erhalten. Br. W. Zeckſer 
44 — unſeren Ruf angenommen und ſeine Arbeit am 1. Juli angetreten. — C. A. 
3 1 önfeld, Schreiber. 
ei Eſtuary. O. D. Wegener, Prediger. Wir wären gern auf der Konfe- 
g renz; aber es geht nicht. — Aug. Renz, Schreiber. 
Hoffnungstal. O. D. Wegener, Prediger. Wir ſind dem Miſſions⸗ 

komitee dankbar, daß B. Wegener ſeine Zeit und Gaben hier anwenden kann. 
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4 OE: 7 kam zur Herde zurück. Es war ein Jahr des Sammelns und der inne⸗ 
RAT ren feſtigung. Sind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden. -— K. J. 
= Michta, Schreiber. | 

. 1 . Lemberg. G. W. Puſt, 2 Der Herr hat uns reichlich geſegnet. 
1 k Wir waren ſehr enttäuſcht, als Br. Kramer reſignierte. In Br. Puſt erhielten 
. at; wir jedoch wieder einen Unterhirten, unter deſſen Leitung wir uns beſtreben, 
> JIE Gottes Reich zu bauen. Am 27. Juni hatten wir die Freude, 17 Seelen ins 
n Taufgrab ſteigen 3 ſehen. Nebſtdem wurde noch 4 anderen die Hand der Gemein- 
> FREY ſchaft gereicht. rften eine Schuld von $84.35 abtragen. Steuern jetzt $75 
el. wy mehr zum Gehalt des Predigers bei. Die Sonntagsſchule geht zielbewußt unter 
. 3 — s Leitung voran. Der Jugendverein beſteht im Segen. — Johann 
r er, Schreiber. 

5 | Er Nokomis. R. Fenske,, Prediger. Das zurückgelegte Jahr war eins der 
7 14 Arbeit und des, Kampfes; aber im Vertrauen auf den Herrn durften wir voran- 
1 1 von Berge, Blodow, Pöhlmann und Eymann wurden uns zum Segen. Die Sonn- 


. gehen. Gemeinde und Prediger ſind mit einander verbunden. Die Brüder Prof. 
; 


1 ſchule wird gut beſucht. Der Jugendverein iſt hoffnungsvoll. Der Singchor 
1.314 ilft tüchtig mit. Auf der Station Esk mußten wir Zucht üben, doch Jebt iſt das 
1; rk wieder erfreulicher, etliche rühmen Frieden, andere ſind am Suchen. — W. 
% H. Zepik, Schreiber. 
th Queen Centre. J. J. Wiens, Prediger. Wir danken dem Herrn für 
1 10 Seelen, die willig wurden, dem Herrn in der Taufe nacgufolgen. Aukerdem 
r. 


r 
4 2 


iens wurde am 


1 durften wir ny 13 die Hand der Gemeinſchaft reichen. ; 
- Ing 1. Okt. unſer Prediger. Das Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt 
"wa 5 ein * Die Gottesdienſte werden gut beſucht. — Johann Freiberg, 
Lge £8 E 
F Roſenfeld. O. D. Wegener, Prediger. Infolge der Mißernte ſchauten 
YEP? wir bange in die Zukunft, doch der Herr hat geholfen. Die Arbeit ſchreitet langſam, 
11 ielbewußt voran. Ein Jugendverein wurde gegründet. Die Gemeinde iſt 


aber 
eniſchloſſen, dem Herrn ein Haus zu bauen. Wir ſind dankbar, daß die Miſſion 
uns Br. Wegener ſandte. — Jakob Adam, Schreiber. 
 Serath. Predigerlos. Das Wort wurde reichlich ausgeſtreut, der Herr 
wird zu — — Früchte geben. Der Tod kehrte ein und nahm drei aus unſe⸗ 

rem de hinweg. — Jakob Huber, Schreiber. 
Southey. Predigerlos. Unſer Prediger, mit dem wir in Liebe verbun⸗ 
den waren, hat uns Bb. Der Herr hat unſere Sinne auf Br. Knaut ge- 
lenkt, der unſerem Rufe Folge leiſten wird. Er wird Ende Juli ſeine Arbeit 
unter uns beginnen. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Jugendverein 
macht Fortſchritte. — Wilhelm Sauer, Schreiber. 

Sutherland. A. Litwin, Prediger. Br. G. W. Puſt verließ uns 

Ar tember. Waren dann eine Zeitlang ohne Prediger. In Br. Lit⸗ 
win uns Gott wieder einen Arbeiter. Es iſt zu beklagen, daß wir in Sas⸗ 
katoon keine Kirche haben. nähe t ſich zu einer Station organiſiert und wird 
von unſerem Prediger regelmäßig bedient. — F. Hirſekorn, Schreiber. 


Yorkton. C. F. Zummach, Prediger. Br. Zummach hat uns ſeit Br. 
Ansbergs Wegzug bedient. Die finanzielle Lage ermöglicht es kaum, einen Pre⸗ 
diger zu berufen. Die Sonntagsſchule wird aufrecht erhalten. Die Verſamm⸗ 
lungen des — werden unregelmäßig abgehalten. Wir verſuchen nach 
virdften, das Werk aufrecht zu erhalten. — Emil Rahn, Schreiber. 


_— a 


: Manitoba. 
Whitemouth. J. P. Rempel, Prediger. Das letzte Jahr war für uns 
eins der Arbeit und Kämpfe. Der Herr hat wunderbar geholfen. Wir hoffen, 
noch Taufe zu haben. — John Kneller, Schreiber. 


Plum Coulee. A. Karlenzig, Prediger. Das verfloſſene Jahr war 


eins der Saat und Ernte. Drei Seelen wurden getauft. Auf der Station Mor⸗ 
ris wurde eine Kapelle gekauft. Wir hatten Stürme, aber auf ſein Wort wurde 
es ganz ſtille. Unſer Prediger arbeitet unverdroſſen weiter, werden zweimal im 
Monate bedient. aben zahlreichen Beſuch. Sonntagsſchule wird nicht vergeſſen. 
— Emil Grünke, reiber. 

Winnipeg. J. A. H. Wuttke und C. H. Edinger, Prediger. In den 
anhaltenden Verſammlungen wurden Seelen bekehrt. Auf der Station Oak Bank 
olgten 5 ihrem Meiſter in der Taufe nach. Auch der Jugendverein ber Station 
iſt fleißig, durfte am 1. April ſein erſtes Jahresfeſt feiern. Der Herr hat ernſt⸗ 
lich geredet. Zwei Schweſtern wurden durch ein Automobil getötet. Die finan⸗ 
zielle Lage nicht günſtig. Viele Geſchwiſter gehen aufs Land. Die Prediger 
und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Verſammlungen werden gut beſucht. 
Die Sonntagsſchule und Vereine ſind fleißig an der Arbeit. — Otto Heide, 
Schreiber. 


IN MEMORIAM 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
TJ akob Schwarz 55 Jahre 

J ae addooocc's be Nartte . 16 77 

e.. Andrew Borowsky .........- 83 * 

„„ r Neale ooo + ooo of 58 * 

CEC ESSE <5 coo be Anna „ e U 88 7 

.6— „ „6 5 Frang W RR 81-::7 
e malia Lindehaoc h 

i ͤ -r eee ee Thereſia Orthn er 60” 4 

Ebenezer ee. vers 0 a . — ji 

e re n a.. 

. Chriſtiqn Roll 58 * 

Eo © HE COS TINGS Louiſa Maj 9817 

Leduc, r .. 5 7 

j Lo Sas coo I'S, OERTTRYTY T 

mc —ggs n ea... „ .... b — ” 

%% ̃ © on ge ——7— . 4 4 venry n 75 T 

"x wee „„ „„ Guſtav .. 6 7 


n. EE. 45 "© SORT Wilhelmina Roch. 50 


. — 9 * - » 2 . . - 
Cans „„ 4a „„ „„ „ „„ „66 WE 
& My * . A 


<4 4 — 


1 es. 3 h 


LEP * ) ir ” : . 
OM oo error | 


* 


- 


EY 


- "=. 


—_——— 


rr 


3 8 — mn 
1 ave. + og» bs Os 2 


1 
9 © „ * + 


© © „ © + 


„ „ „„ 


8 00 97 LL 
1 ZE os 08 r 100% 
09 64 1060 5 109 8 1 
D e 00 £1 00 984 
9900 91 
ä 6 
07 775 os 7 
en“? 00 01 100 801 
oe K 00 2 *** 
Q 1 
= 2 
= i he = 
D * - 
A > 2 
Q -y 2 
= 4 = S 
BESERE: 
* 8 2 2 
*** CRANES "OY, i WO 


usa, ua$119a9k 439 Sa3yjouhveps 529 zÞ1aagnaxgve 


74 £46 100 $ 106 49 IST £8 

. IG: mr 
00 9 „ ä h(„ % „„ „ HATER | "TEE, | "EEE, 
8e dre j00 $ 89 9+ os 65 |** 00 8 

| | | 

SL cott oo $ (01 £9110 88 00 * 
— — — — — — 
r. 0 9 RT 
86 52 IT „ 4 
02 Se 00 _ 4 


Fe —— dg” # Cs de, 


8 —— — 
e 


ot W # i 
. 


3 


2 00 £2 00 01 
12 N. 
. 5 
00.9. %%% 9 ſoo 0 
r 00 4 is» ww 
| "TX „ % % „% PEST” wh 
TR ＋ - 
* | { | 2s 
=> on 35 
2 | = 2% 
T 2 * 
E 35 
5 2 35 
5 5 


— 


194 


An 
2pvarp)$27118 


80 er [00 0119s 


$$ 100 O 


ES „ „ 


Fre 


. 
„ „ „ „ „„ „ „„ „„ „„ Daduu 


vqoz31uvmn 


59 211/89 iso 57129 £8 joe $4100 8 [04 946 00 011 
„„ „4 „„ EIES EY” 00 or 00 01 N 00 cl er IEF * *221hhawplag@ aujatu1D 
„„ „„ „% „ „% % % „% „% „% „% % % „% „ „% „% „% „ „ „ „ „ „ „46 89 535726 * * bund1uza23g-v122918 
. .. . U N. . . . N.. . E. eee 
„„ FP EE EIERNT. 00 e 
„„ „„ „ 4 „% „% „ „ „ „L % aa ar aS Inc 89 —— ——— —* — 
ITT l „e „ e el „eee eller ere OS ++ TEL” 09 0001 e gay 
4 DDr £ 00 5 LEES: 00 07 „ „ EX * „ * . 
00 £1 „„ „„ „ „ „ „% % % % (% ³¼ꝙ % ⁰ „% „ „ „ „ „46% 00 OF EEE, 2 n 4400 
00 92 100.9 [00 5 100.0f Joo 5 fe. 5. TAG 2 
R %q EEE EEE EEE EEE EEE „ „„ „„ „„ O 89 5253 „4 „ „66 „ „ „ „ „ „% „ „ „ „ „„ „ „ 2011vH 
„„ „ „ „„ „% „% „% „ „ „% % „% „% „„ 00 le "EEE, 00 £1z „% % % „ % „„ „ „ „ „ „ „ „ „4 „46 * — 
00 8 5„ „ „„ 4 „„ „„ | 35„5„ „„ %%% CERNER. 00 6 225 «c9*9«)„d5353333**t Qav9 
XY | | 912281 
—@ | = — = 
>- bas, 
— 5 = &2 
* |2 : JIN 
=Q = = *uUaquzaWag 
„ mn 
= = — = umb 
= I = 2 Sf 3 
bh = £ Y — : 
= * ? 


— 


— 


. * 


— 


© — ag > 


fo 5 2 n 


— —— — — re Oy WISE p 
K „ 
— 


= Av TE 


*. on. . Py; IDS. 


n 


. 


2 
* #24. 0, —2ͤKͤ — > 4 


ore hwy; 2 tie —— 


«x 


gh, 


= 


#1 


* 


aun 'D Jn 
gon 'n 
— $0S _ 
L399 ——— 
60˙ 88 „ „% „% % % „ „ „ „ „ 60 * ausehen qun o120% un 0 
98 ˙91 „ „ „ „ „ „„ „„ „ „„ „ „ „ „ „ ou $99 U3140J3j123KK un 
r une J 'n Q@ cb euaaajuoy ul 
00˙9 ——— 53 2 jaipauꝝ 'D * 109120 ru uon un 
00˙01 „ „ „ „ „ „„ „ „„ „„ „„ „„ „ „„ „ „ 6 atloq eig N BL 2113233 jSUOULLNE ug 
*uUdVv1gnvtuaziajuay 
, 97889 „ „% % % „ „„ „ „ % „% % „% % % „% „% „„ „% „„ „„ „ 6 6060 mvp) Noz 'D lc un 
08-8 11 4 7 5 * ug 
Soolres ums ; mivpy9 men uag uD 2g te 
LZ"9E198 2161 yung os $19 met fung ta moq amqruuza1vioL 
eee en uog 11vqag mnt uoape 000218 + 
It 9£1$100 ses sse g2L!t 00 L£|00 erte 682 584 LL\vs stiess 61100 oel seie L5£|00 its tot ⁊ oo ter 
—_—" ' | 
07 04z1100 rest isst 11h 08 6 SL £9 sse 86 |S4 L11S9 $$ oo s 100 s 100 & 1 $91] 
' [ 2 | 
ge 78 oo orice 11 1 „„ een 86 99 3 | <6 aa et 9 | bees esse oe 81 
£3 “.“ ED Et 429, 4 4 7. . f . ebe 
9 .. 25139 o = MR or 9 | r 
OF ſoe oo orlos Be d ge „6 or #1 e s er n - . ee 
06 £01 + rb 00 01 loy 2% os z loo 8 xe $ Os 2 * deepen 4 . . [oe $7 
"TED RODS SS HAS % 0 0 IIS — 4 ( ETD 2.77. 
SE eh Ot $1 j09 g1 [ee jp 08 $ log v1 100 01100 00 5 00 5 oo s 100 8 
8 tee |** +50 85 ke 0 Ce os ki ee 21. oo er. 00 11 loo ke 
413 [. . . . e. . . 2 . . . 7. 1 |*o56: 60 . . . . . e. 7. e. 7. 
225 J . . . 4 4 . f. J. 1 9 5 . 4 . 4 „ 
 &. R kad ot $1 100 SS.. 00 S$/100S lot e 2 00 01 10+ ZI 
LG C/1 100 * 08 71 100 6 5 © * 4 6 100 2 00 t 06 21 „ „% „ „ „1 „% „% „ „„ „% „„ „% % „% „% „„ „ „% „„ „% „% „% „% „ „% % % EEE.” 
69 871 14144 01 8 00 or © 0 0 © © $060 6 05 ＋ 00 6 5 0 0 0 0 | „ „ 6 FEES FEES EY FP EP ED „ „„ FIT” 
6+ 811 | 9 © © © © [00 8 | 9 0 0 0 0 © | #4 4 4 © | #4 „ © 6 100 9 00 8 | 9 0 © © © 0» 9 TEES FEY” 00 8 00 01 


— 74 — 


9182/v#+[oce[c91[c55(ve/vs[cr[r z fogſetſesſz (2u(261 cor as 1 users See 01 cor ost 
z9s [8 i [8+ er 8 IDA s |*-[82[£ ſe [*-forive s | {8 cos ges ſe ze der ſoo 8 |aoz 
ler |8 17 et [+ [4 IS |**ISEIE 14 IJ OI sei sse ess) daguuuzgg [TE] NNN 11S uw 028 322vioT. es [00+ [0s ei |LE 477 [00 $ 00 
68 * # 2 · 9 * * t „ „„ „„ „„ „14 ” £ £ 18 9061 „5 „„ „ „ „ 6 amomag IL b..a.06 p "EEEEETS” qznow3319yz a hau * I 09 8 6 —E” 2 2332442 „4„4„ „ „446 2 * 
er 2 £ 8 "TEE ” £ 7 s «7+ | * 4 £ Or 9681 ” aa x —_—— 0£ 22 „ „„ „ „46 uv} So una uud I Or 2 „56 „ „1 „% „„ „6 12 = „ „ „* 
Oels ieee 21 defect CLOEIGH eo $TISLS 108 sc set 81 156 6s 46 
op lebe — 1 [+ 1 . 3 g ot ll! 1 % RI 1 d, ams © iz Ic9 6 OTE CONDO 
Er sie 161 ITT ef oi I» IS 12 1161 June 187!" ' ** * uon a231S12D We or ss je 1000 NNN NNN GCC 
001 7 Ak K I £ «+7 * I . 3 1 0 201 9061 . * . * © „ „ „ qaqzno9 77 25„ „„ „ 2 „„ „ ams imazak I e 09 t ***100 £Z „ „„ „„ „ „„ „ „ 
L7 + © © + St . % > 1 . * 8 *% * le 1161 „ „„ „ © „ „ * . Jo2ID [97] Nene i 07 1 © ® * ES SS SS %* „ „ „ „ „ „ 1 * 
98 **19 7 fl e * 53 1416 1 . 7 01 08 1161 23 4 * „ „ „ „ „ als Jong QZ „254 „ „„ „46 oog pus vig fg & | 86 R I „ „ „ „ „ „ „% „ „% „ „ „ „ 4 „ „46 
tr . * £7 9 £7 3 „4 „ „ 14 * . £ - * 01 01 07 1161 ” 244 YH usanq 7 —— 2 duns usanq Ning I 05 4 2 „ * 29 SI „„ „„ „„ 4 ES 
411 2 „ 9 I 2 2 2 . * 7 I . * . ®* . ® © *® * ve 1 9061 * „ „ „ „ „ „ „ 1110101g N . „ „ „ „ „ „ „ „ 6 Simozots us 48 2 4 9 8 „ „ „„ „ „ „ „ „ „ „ 
r neee ener“? ems [TT NNN V23quuaF tego N. o 
9 ” 8 £ x I I * ” I t £ «| s « I le 6061 5 + * 1visbunu4jo 17 5524446 15vD 'vyjnag Snvay gozv { 9e £ . + % 02 8 „ „ „ „ „ „„ „ „„ 
£c * 01 £ fl * # £ 5 „ TX £ _— . I 6 er 2161 0 0 e „ G 0 0 0 , qQavn1lDd 01 „ „ „ „ 0 0 „ „ 0 18 zn nue 1 09 9 „ „ „ „4„ „ „„ „6 00 8 — 
76 „„ „ „ %% „% „% „ „ „ „ «„ „46 ” « «5 "EEE „ „ 76 9881 „ „ „„ „„ „6 qJvauuagy (61 „% „„ „ „ „„ uo91vg jaquun nad 1 05 £ 1 „5 „ „„ „ 6 88 1Z © + * 
£61 1" 16T 19 IJSE [O19 [OO Ie IO ITT CTR J89T ss "1198 z ue 500 und -upm1zo uv$ i jOSI 19 1 SO SI: 
Ea S Oak Sita * * 9 soi 16881 ] © IM een vv a,,, aue a %% T [SOL fei 0s 69 oi re. 
67 * „ „„ „„ „4 „ „46 ” 1 „14 5 „1 « „„ „ „14 „„ 4 „„ 67 2061 ER, Sies aqbq; 91 „„ „ % „ „% „ „ „% „„ EE.” oa „ „„ „46 £ 9 * 8 ” 2 „„ „„ 6 9 
une ie v 
F711 STITINISL 291 Is ie IT IIEIT seie ISÞ168 eo! 81/188 [18 ſes sr FIC se sei 061 
16 . „* 6 t fl £ . * * [ . „* 2 * 01 . * cg $061 "EEESEEETESN 104u3121K7 Q1 EEE „ „ „ „ „41 „16 Inde Jag goinog I OE t „„ „„ „% % % „„ „ „ „ „ „ „% „ „ „„ EET 
Þþ 9 © ® % 9 „ „ 46 8 [ * . „* * © . % * . „* . ©® 08 9681 „ „ „ „ „ %* Ufanze vgs Fl © +4 %* biin "U4U113SVJI "ajnvazy v3 I ASL * 7 „ „ „ „ „ „ „ „ % © © * 
£ . * 01 * fl . „* . * 2 * [ * * . . „* fl tr 1161 „„ „„ „ „ „ „„ „ „„ „66 noa 91 „ „ „ „% „ „ „ „ 44 % Din "n 4 en 'T [ Fa 8 Fl EEE: „ „ „ „ „ + % 
91 8 9 © „* 9 I 8 . „* | . . „* * A * * I s „„ 1e 9161 ©» 4 4% % . + . amo219 81 © „ Din quv]uzvag) un Abuse | Ov t . * CZ OF „ „ „4 „ „ 6 ©. * * 
vr * 53 * 8 "EL „ „ „ „ „ „ „ ERS EXD 2 9 53 97 2681 ” „* me ngqqvy 11 li been ung * I cf £ „ „„ „ͤ„% % „ % „ „ EE.” 
661 . ©® 7 £ c * I FA „ © * * 2 * ＋ © „ 261 5681 © „ * LEE „ MqgaIJ 01 „ „ „ „ „ „„ + % © „ „ „ "DIIK ngag unvag I te! 8 m © © „ cz Lo „ „ „ „ © %* 
8 |**191 12 sie. OI NZ de sei ei fees! 125 Dig ugs. on "u0zaveg ene uupgoL [1 [27 ere .. 
6 e. . . 1. IST IS e 1. . . .. . s . s. Is es [8681 I..... bange ig [ft ene, een ene [7 [29 s . 80 18 ..... .. 
- . * . * ©. © + . + * 5 „ „ „ 14 „6 „ . * * . . 4 * . 4 . * 67 9061 * . . * S110 a201@9 L Un uw1% quozD used awiquy I 05 4 ©. „ „* OE 9 „ „ „ „ „„ „ „ „66 
42 L ei i [$1 . . . .. .. 16 es [016100 umozupmaay ig d ee in pale '22PÞ0PD anagk [1 j0y {Ss e. e hb ebb getX 
08 es I r 1 **[1 9 11 Oe 28 0161 #4 „46 . 1vquuagna2 9 £92 +222. "0 "U092Vy 00:6 'VY uqoY [1 08 8 2e „ 2 „„ „ „„ „ „ „% „% „% „ „ „ „ FEED 
De el ei ese e es e is 16 JEL 1697 oo uonuowen [þ |< dan LOT L986 uUupmnayg cen [1 1281 [21 18 174 OI ISS 621 091 
8p . * fl t 21 0 I . . * C . # £ 2 „ x pI CE 1161 „ „ „ %% „% „ „„ „ „ „„ 20109 £ ane "Ron "qvza1SUD dab jovi £ 9 9 £ „ „ „„ „ „„ „ „ 4 „ „ „ „ „ „ „ ES” 
81 fei eier s i oi ſe e TOE fei NTT GavDjvylz | abo c ir ende ug i loz Iz It les ee 28 ior 
＋ . "= s++]+ „ s «| + © .* * As aa bs 1061 „„ „ „„ „ „ „ 6 ajoawvy |1 „„ „4 „4 „4 + * + vnn 'ajoamvyY 41239D Tv 1 Oe 8 eng 
2201 | . [ 

©» — — — — — — —— —* — — 00 5 = = —— — = — — 4 

2 *|\-\&| |[2|| |S | 7 4 to '| a 

= $| 29x 2 E = | I © S : 
F A Ei woe |Z 11 # 
ee . fi 

= = — 
311 4 E [= || |* Z 5 7 : £ 5 8 wy 6 2 : 5 : r 
: 5 Hl | 18 f n ; 2 namve 3 
— 
8 8 > — — e 8 


«lit A _ 7 


IS — 2 
nt 


— — - y = —— — . ; —— 22 
de _ = 55 12 { ups *3. | ee 3 |p11(s1 61 [94 seite st 
e Fiese £v1100 $9 D. n dan autzouvg 124 "uquy e eee,  Bachuuzegſ* ** q93020S 697 25 oe ST 61 Pr. sei f! 
„ „ „% „% „ IEEE EE „% „ „ „6 „6 „ „ n i 2 1 + qznow3a3 ecard qznowanagy * ITE" EEE „ „ „ „4 60 
„ „ „ „„ „ „ „ „ „ „* „ „ „ Ss . aa1noyY un; „ % „ „ „„ „ „ „„ „ „ „ „ „ „ 6 ae 142225 ee vr 6 6 % % „ „ „ 1„% „ „% „ „ „„ „ „ „16 * 
| Dqozzjuvys 
00 $9 [00 $1 [00 os |S? | zune 8 100 11 o 29 lo, BL 
Sendo eed ict holed oc tho WS bo Storgatiodhddec ch role th# aide ey. Art £2 Io ad zer 'uozzzoF "mmazzgs vyHlee . . . . 
nnn J . © "qaqjnogd ee ee (00 $ 100 07 [00 se 
EE” FEES „6 % e FEY „ 0 „ 5 0 zog zus 91 Aus qdioa 4 FEES „„ „% „ „4 „ „„ EY” 
00 81 100 811 un 01 ue uaang; "1gjuavy uqoglss 4* ee 00 Oe 100 Oe 
"EE EESENESNSSSESTATESESETESE. ©. * LEE EEE EEESSEAETT, $11101026 44quvag vun +4 00 £ 00 81 00 . 
„„ „ „ „ „% „ „ „ „„ „ „ „ 6 „ 0 „ „„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „„ „ 60 139 Pee a3 vn 00 1 04 9 04 4 
„ % „ „ „ (c „ „ „„ FRET” 5 0 „ „ „%% „ „% „% „„ %  ] % % „„ „% 6% „% % „% 60% „% % % % „% „% „ % „ EEE TT” „ „ „„ „% „ „ „ „ „„ josvun u „ % „ % % % % —‚— „„ „„ „ „ „„ % „ „ „„ „ „ . „ „„ „% „% „ „ „ „% „% „% „ „ „ „„ „„ „ „600 
„ „„ „ „ „ „ 8 0 enen. „ „ „ „ „ „ „„ „„ „ „ „ „ 6„ Monis h „ „ „ „ „ „ „ „ „ EEE e e Free „ „ „ „ „ „„ „ „ „ 
00 08 EEE” 05 81 15vD a100V1vK U0j1jauavy aq1020F, „ % „„ % „ „„ „„ „ „ * Yvau29D „5 „ 60 6% %% „% „% „% „% „% % %% T_T T_T TR %% „%%% %%% 6 % „% „„ „% „ „ 4460 „ „ „% „ „% „„ „„ s „ „ 46 5 „ „* 
„ „ „% „ „ „ „% „„ „ „„ „ „„ „ „4 „ 6 . „ apron / 3402s FF __. ikgacts_ vjqv Doug 122918 „ „ % „ „„ „ „ „ „ „ „„ „ „ „„ 660 
„ „ „„ „ „ „1 b„% „ „ „ „„ EEE EY” „ * 0 23LIUIqH +++ ++ ++ +150 hn 229 90 oc; $000.» ana £ o0 £ 4 
| uu ess 
02 421102 84 [00 if S au122IK 2 zune + ſorisse ot st 48 [os 49 
07 „ „ „ „ „ 0 00 OE 21 „ 6% % % % „ „ „ „„ „ „ „ „ 6 viik PUN m 23132 v31J „ „ „ „ „„ „ „ „ „ „ „ 60 1041312167 % „ % % „% „% „% „% „% „% „%% „% „%% „% % „% „„ EEE.” q „ % % „„ „ „% „ „ „ „ „% „ „ 6 b 
„ „ „„ „„ „„ "EEE IEEE” r r nab tg rt © Lt og, „ „% „% „% „ „ „ „„ „% % % „% „% „ „ „„ „ 
n pid eee r . M. . . ee ee 
„ „% „ „ „% „„ „ „„ „% „ „„ EEE EY” 5 60 TO DDD „„ „% „% „% „% „% „% % % % % % „% „% „% % % „% „% %  _ TE „% 0 % 0 „ „ 0 0 mea reer ee „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 60 
b Ge eee eee eee ee eee 9 0 Ü—(—ůꝓ:ꝛd „ „%% „„„„ „„. nee on 2ngag aun Hoqnzeſer — * el 99 pl 
6 „ „ „ „% „6% „ EE EE 660 5 6 „ % „ „% „% „% „% „% „„ „ % % „„ „% „% „% „% „% „%% „% „„ „ „% „% „% „„ „ „ „„ „ „ „ „ 60 „ „ „ „ „ 60 123 ma 1 Sa med et as; ab bbs rf es Sora opt „ „%% „ „ „„ „ „% „ „ „ SYS” 
00 $+ 100 $+ ... . . el. ...... . . dun ene ee neee 0NN eee e 
„ „ „„ „„ 4 „ „ „% „ „ EE „ „% „„ „ 60 91 Nr Zang e 1c .. 5-<-+->--> <nat vom <a 4 „ „ „% %% „ „„ „ „% „% „ „ „ EEE EY”, 
00 67 | © © „ 6 4 6 00 67 I % „ „ „ „ „„ „ EE.” v 1 u0q2vH Dee aa „ „ „ „ „ „ „„ 6 60 10quuagnaa | „ „%% „% „ „„ „„ „ „ „ 6 vnn uoqaop '2ajinvqnnn D £ 6 6 „„ „ „ „ „ „„ „ FEET.” 
oe ££ Joe gg.. fr. . n ng. Hs. 49918 quuvg] n — — 2 ee Nr. Fend. eser. te. el. er. er. aer. 
„ „ „ „%% „ 4 „ „ „„ „ „ FEES EET DP 5 © Geenen. rene 5 % % %% „% „% % % %%% „ „ „ „ 
EEE IEEE) „ „% „466 Il „5 „„ „„ „ „ „ „4 „4 „6 dloa mog 4u1F qavaget* ** e000 © ++ 4 CNT £2.02 o 0.5 1 0 <wgo Lp co IIS END PD 00000 rere 
| 9122818 
1 5 
|S s 2 5 - 
= D | 3 | = "U2U111229q}22ÞD "n2qu}amaH) *229q}32ÞD = E > 
* | &=> | 8 | 5 5 85 S2.|* 
oF |" 13 FM 0 a 24/8 |8 
E N 4 = ual{324R aun uamvyg uamv2g ua dun uuns - 4 * : 
— ** | "naqvbgnn 
uc *Luaaajuog uagpiJgaglR 229 y1iiv3Js *21323F-quabnL 


9187/#+[Or7/c91|4 22 


— 2 


= espesſesſg fee gene 


— 924 22 dor 2 


1 


rr 


* * — = 
. 1 8 N 
« — ay 4 
* <4 — — 5 4 = 3 
— 2 6 N 
= eo re ro. . 5 1 > 
* r 4 _ wha, a 
_ — . — — — z 
- „ rr . _— —_— a - ö 


2% N - 
7 Cans & + 3; 4+ Y 
Jy © vr; * * . 1 By — . * 


LOW 


AA. KF NGS.. 
138 


0 7 »*. 
- n | * N 
. 
2 mg 1 9 4 + 


OY 
8 


* 
2 . 
— * 1 
PI * Xo 
> fa 3 


44 9 1 th - % 5 54 * 4 
Wi. = 5 N- — 10 
= —ũ—ũ—h—ũ —— — << Sw — wwe 


r 
— wes iy ap) ag : * 3 a 1 


Finanzgbericht der Gemeinden 


5 Fir Lokalzwecke. 5 
N 5 | = * 28 2. 25 w oe 
s | #> [FE] S ZE BY | wt | So | SS 
BY = 15 r 
gemeinden. bp fs | 2 Es | ES v2? | $» | #8 88 
E | «& || & | & *2 |= | & S585 
= = S = | a 
2 | — 4 
Alberta. | 


Saskatchewan. 
F rr „ „ „ „ „ „ „„ 9 00]... «3+ + 45 00 1573 535 46 50 EEE 
benezer, „ „„ „„ „„ 657 95 „ „ „„ „ „6 „6 „ „„ „„ „„ „ „416 398 60 1056 „5 53 „4 „46 131 25 "TEASE 
Edenwald LR EE EE EEEEEX 883 05 ES SS SS * Ss * SEE EE ESSE TI e _ [AAxAREAETESX: 10 00 © © © + #* 
3 43 20] 40 000... 1 ee. 
.. z 11-00] 104 47] 966 47]...... 104 20 
EEE EEEEEEST, 00 CE EE EE Rn. . ,.OTAXEX, 68 S „ ETX 254 00 „ „ + * 
. 105 9011176 4000 158 62] 1440 921...... 16 4. 
Id LEN EE EEE EEESX 37 e . „ 9867 „ e WW + + 20 50 S SS © + %* 
e . ae 85 95 00! 46 70 
8 Free . 
. . ba 34 FART I 8 
e. 100 000... . 114 954 214 95S)...... 17 00 

2 "I 
4309 9512144 40] $0} 11 0011659 29] 96 00] 791 25. 

Manitoba. e 

. &* eee. 15 .. $3 00 
80 8 74 eee e 5 50 10 00! 35 000 
tn 2921 1115 25S] 5 00! 41 75] 640 4723 36|......| 437 $6l..... 
8 00) 41 75) 707 30 6182 96 10 00] $25 366 


3313 5602115 25 


13477 818002 25 


| 6 50/297 8013470 


3222254 380109 00/2179 


2 
— 


| 


Auswärtige und | 


. 


der Nördlichen Konferenz. 


41 


* Für auswärtige Zwecke. 2. 
— 
5 = . 2 * E 
* a | = a - = * 88 o 
HI8- | 29 * o S 4 = — 
SSA I |E|2| 2| = | 8:| ners | ty 
SS | == | 93 | BL 2 5 SS = S 82 88 | 2» E » — 
eee eee 
2 2 38 E38 8 S8 EE | EEE — I 
E 2 [22 * 2 2 7 25 A & 8 — 2 * 2 22 - 
2353 B | Za S*®| &| 2 | G — - - — 5 
4 | 41 GW) = — ＋ — —ñ—K— e — == —_ © 1 n — — 
ni ED . 
| "'$Y Pe ©, TOR wu La N.. 5 $ 15 70/$ 274 39 
rr 10 61 130 3 132 b 25 8 04 .. 497 35] 854 30 
10 604 J >> « 91559 Derby (a0 agides 6 > 69h 84 20| 309 20 
46 6% 29 55] 19 60] 14 15 BREEDS. PO... leo 6 00] 30 00! 237 95; 2214 34 
3 00). 18 45! 15 15] 5 00] 10 00] 63 45] 2 00] 16 00] 6 000 38 85] 269 900 1081 
N... 3 600 186... 14 00] 40 60| 272 55 
35 60 5 00 13 0% 20 00] 6 00] 6 00] 75 00j. 6 00 26 00|...... . oy 227 00 658 90 
a rs ones ee... TN 50 29 197 10 
65 50/.....| 31 00} 20 00 28 000 40 000 20 00 14 00} 7 00] 63 20] 378 70] 1702 0s 
20 000 10 00 13 40] 12 000 69 000 12 400 .. 222 45 $580 15 
300 z ꝶ 8601 6 30 . . 3 ö 3 6% „ 59 46) 442 6 
100 00 Wk xl J 00 18...“ 4 * 4p CON | 9 i 1 EEG >: 125 3S| $01 55 
10 00120 00] 9 00] 14 60% 6 00]... .. [129 500 16 880... . . 50 0 371 40] 624 00 
. —— 1 — 
351 47125 00/150 501129 25] 92 4" 16 001526 45) 8 001148 $5] 32 00] 30 40/202 05| 2627 2010573 93 
| | 
8 . 20 10! 9 10] 17 40] 5 00 50 00... 15 00]..,...{ 16 000 10 1772 60 
HY 1 . 12 80 12 nen... 7 $S|..:...1 9 25] 4 00 177 7s 1234 30 
22 40... cc. | 19 00} 7 10] 5 00] 5 00 10 80 . 8 35) —.—.—— 4 ——— 77 85] 960 
| . „ „ %% % e an ee ee e 
N eee 10999" BY 9 co . | 9 45] 99 65 
22 00 | 33 50/ 12 25] 13 800 35 00 0 12 ON. „ 5 hc 20 00! 252 75] 1219 22 
13 00] 5 00] 18 10] 12 50] 5 500 14 25! '5 00] 18 25] 10 00] kd PE 355 60] 974 10 
16 45 | 9 85] 3 25] 3 30] 3 30] 3 30] n 13 E22 nes: 6 = 1506 
24 39... 10 00) 5 25 3002 300 7 40 | 185] 2 Atze, ©.) 200 75] 322 
73 d . 38 90] 14 500. 10 6025 45 3 13 00. J 2 10 00] 301 40 1367 20 
Hay a Bo 55 N „ 
15 20% 16 35 What 6 95]...... ons oo 1 bp 8 00 J 20 00] 83 10] 298 45 
186 60] 5 001169 60] 94 90 56 95| 25 800147 40| 5 . 05| 21 07% 25 25| 54 00 1793 87 9919 16 
| | | 
. . n y IE WP 
19 10%. | >" 001 10 00 — FAA 20 7 E 5 10 000 116 85] 401 35 
63 U | 46 65] 15 57] 39 $0] 5 00| 59 80. . 25 60 29 60 10 5 8 00 735 78] $459/14 
— 
2 100 53 65/ 30 87 48 65] 5 00% 84 25 peer ö 25 00 34 00j 20 00] 25 00 943 78) 7126 64 
1 — — 
620 17/30 00/373 75/254 721198 05| 46 80/758 10 13 00/287 60 87 07] 75 65/281 05| 3368 1827619 J 


1 


— — — a > 
= — " * 1 _ — . 


_ 


. 
"rr 


. — 


— we + 
. 


9 


—ä——U U— 
n e 


1 2 
- - 


yy 1 — PX 
* 


„. „„ 


1 


— * 
e 
5 2 2 


* — 3 


1 
„ 


—— 


— 
[1 
— 


00 0049 100 001 j00 | 


[os z64c1]0s £64r100 ogs]* ** 8 leres tes sserlss vis ts 
* : 1 , 

0 1 00 888 ſoo sss 7 FRN ſror tt ſooeſoteſes 

00 000s 00 0001 00 nee 'n 1j0madT2UE IPD | | 


vodluuigs 00 qa men 
0041 qunowaJiqgg | qznowa11q 05 on A 09 - 00£ 7 ” 
. — 


90 009 


00 0011 dolnopd un 23a1noY wn 1 

5 pgqozzuvys 

0) 050c 00 0882 hee [12s [1+ ſoe [zz oel 
| : , 


—— — 


aueh und 
zs *"$10307G 


jvisVunu4jo 

daun 

qlvamagy | * 

„ „ „ „ „ „ 6 1137 23L23UIqH 

1I a22Lauagy 

$010 a23qvag; 
uvat201v1Sv9 


Aang . ... 1 . „„ „ „„ „4„„%„ „„ 


* a 210321D * * „4445 
23254 „4 „„ 3 25 „% „„ „ mo 119906 1 


NgIF 
mg 2auy 
nq$9qqajog 
$019 Qao19) 


11D 9 'n az ius p 


: 


[Sunuqoa23b1q328 
20 12 | 

[2aSuypzjun i 'S/ 

q1023F -$u1323F 


£ Le & EET = Sc 2. 1 1 8 3 3 wins 59 22 22 
— oa oo er on ee — — SOD IT HEE 4 e 
81 elo, = ER, 71 > eu (ag Often ei 's ho pomuny g d 6 8 1 gag] ung «a '© Drugs L -H|uuvmyo@ L - nequome9|” 
dag avzal n] 2ampay a on 

$0711607|+8|1þ1/£197) 12/pjuaygazaun 23G] ©" up g N een $08!" anaquitg '2L1 "v1 "re ene gROUY *9116] 193 ÞIUYg e 'O[unvmLogL" Batmugg 
Gai 2086/82 1p122@2ybuyl gvg] 3 '£/88—W 's nee Mun S '2 4 aii denn 'D '£ Ping D £|unvmyog 'L| eee 
& \8117|22)"* Ds en ele 2 i tt 0420 a0 001K IOC 9—1 '9 *40£| "221946 2 '$] 220926 "mn '£/unvmo GT *£1* vg angag 
£9 Gre a CT IBS 9 "8 "13 eee eee e e 28 eee neee e "220008 en enen ee '£] eee 

831|6821 60% et r e 0 "220046 en ce: 8 "291 '*1 eee eee e ee en "Bag" 2abv@ been eee ee eee e eee 

eie ” 261|$961|61 va Ty" * ” 38 *28 + ee 109901 neee e een wien e 200008 en eee e eee 

ev [269 [14 I IT ns zug, a een * -— 2Junp9 ee 21M 1 mo! eee YH" 2200406 en een en eee 

101 EI bel 61 * «i "01 9 *hnouy( v1vg an "18 e '3 beg /22n2quanpy e a0q91K e * Mun d un 

os ot leg W ciel . . 4 ar nd moq916 R & d W „ di mens ol modeid n U azunpg n 300%; 

a [##11/z1/918/0081 1 dunn e *F 0. att en nee 'm ©! 65 enen eee e eee been ene e en 

d r [91/88 500. ei nas m1K $vE}{ 00 0 ura ag 918 hog! agunÞs9 "ax 125 II e ee ene e bine an Munde e jacqnans 

5 [189 or n 2 1 & *11 en nee 'R een een Janes e benen en ene a2! eee 

$9 619 ages 00 el | "01 6 '81 wins 1109 'R 9/9 1 enn nave ont $1119K eee be e *2nqaF 

2 2 2 A | 

5 5 f > 6 : -quoyjuabag = | 22bjq22e2gag 4 1 — 1 | eee | 24120g | 120 

: 35 | 


Tus ase naP11Qao lh 229 eee 2PaoNE 


00 Of2s oo S o tog oO 9016851 


00 


eee 


ieren — 4. 7 i [ 


jos z64£r10s rette ogg]: © | 


iat june 
pit unge 
iet une 
let une 
iet une 
"0161 ung 
6001 Hue 
9061 un 
2081 ung 
9001 11nL 
"2061 une 
set nne 
1001 une 
* Z061 june 


1 series uses lserlss visit 


n 


E * 
* 2 — 
——— —u—ę—„— —— — —— A2 p oa 
- * 
9 ” þ a * F. - 
N o — 2 * v 
V 5 * J 
* - _ ' 
3 bo 
* A 7 * 


Adreffen der Prediger und Mitarbeiter der Nördlichen Konferenz. 


ECT SIT IF 


; % a3 <4 IF ps ö N 5 * 
e r . 
N 2 . 18 * < - C - — 
7 2 q * o L L os 2 . * * 
F ; raped _ z2>.8 * wi. 1 3 : 1 2 F 7 
i = * y 2 8 8 * 4 = Fd * 
3 « 4 L . 2 ; 


* 
Alf, Friedrich, Springſide, Sask. 
Bienert, G. M., 105 6. Str., Calgary, Alta. 
Blödow, F. A., Box 771, Yorkton, Sask. 
Burſe, John, Fenwood, Sask. 
Dojacek, F., 850 Main Str., Winnipeg, Man. 
Edinger, C. H., 1117 Garfield St., Winnipeg, Man. 
Fenske, R., Nokomis, Sask. 
Hager, Ab., 996 Namayo Ave., Edmonton, Alta. 
Hoffmann, F., Box 5, Leduc, Alta. 
Karlenzig, Albert, Plum Coulee, Man. 
Knaut, Andes, Southey, Sask. 
Knopf, Albert, Springſide, Sask. 
Kujath, Albert, Box 16, Trochu, Alta. 
Litwin, Adam, Sutherland, Sask. 
Müller, F. A., 9640 110. Ave., Edmonton, Alta. 
Pöhlmann, C., 2030 St. Johns Str., Regina, Sask. 
Puſt, G. W., Lemberg, Sask. 
Rempel, J. P., Whitemouth, Man. 
Weiſſer, C., 515 Clara Str., Edmonton, Alta. 
Wiens, J. J., Queen Centre, Sask. 
Wolf, Ed., Stony Plain, Alta. 
Wuttke, J. A. H., 829 McDermott Ave., Winnipeg, Man. 
Zeckſer, W., Balgonie, Sas. 
Zummach, Chas. F., Ebenezer, Sask. 


175 
rw 


” 4 A9 
4 


Konſtitution. | f 


„ (wo „ 8 


I, $1 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: Die Nördliche 
fonferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 7 
II. | 
Die Abficht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: = 
1. Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung | 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 11 z 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich beziehen⸗ 
den Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das Be⸗ 7 
ſtreben dahin gehen. nicht nur die nötigen Geſchafte zu beraten und zu verrichten. 
ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen. und auch der Ge- 
meinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 
2. Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſon⸗ 
ders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache begiigs 
lichen Dinge in Beratung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. 
III. 


— in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde — 
der Grenzen der drei Provinzen Manitoba, Saskatchewan, Alberta und inne 

der weſtlichen Provinzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz 
ſchließen. Jede Gemeinde, die ſich an] hen will, ſoll fo Wunſch f ich 
mitteilen, und, es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie gu einer 

nahme berechtigt, ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten zu laſſen, und 
kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu ernannten Ausſchuſſes in einer regel⸗ 
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makigen „ der jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen 25 
werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jühr⸗ AY 
lichen Konferenz durch ire rediger nebſt anderen Abgeordneten in folgender . ; 
Ordnung vertreten au laſſen: bis zum erſten Hundert Mitglieder durch vier und 48 
für jedes weitere Hundert oder Bruchteil durch zwei Delegaten. TY 5 
IV | 1875 


Die Konferenz ſoll das Recht — einer Gemeinde die d der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen lehren oder ſon 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden find 
ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 
V. 
Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung — über die Regulie 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als an? züglich der Betreibung d 


Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr⸗ 
heit angenommen oder verändert werden können. 
VI. 
Zur Leitung der — bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzender gewählt werden, von we die nach 
Konferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſche⸗ 
hen, nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Sti 
nominiert worden find. Sollte 1 bereits bei der Nomination eine olute 
Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe 
Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzender gewählt werden, der in Abwefenheit des 
Vorſitzenden deſſen Stelle einnehmen ſoll. 
VII. 
Die Konferenz erwählt jährlich durch Stimmzetttel einen erſten und einen 
— Schreiber. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und die nötige 
7 beſorgen, der zweite Schreiber die Auszüge aus den Gemeindebriefen 
und die Statiſtiken aufſtellen. 
6 


